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Hlannheimer GeneralAnzeiger
enzeitung . Unterhaltungs⸗Beilage Aus der Welt der Technik

ozeß
Deuljchland muß hinfort Sicherheiten gegen elwaige Wiederholungen haben

bedeutet , ſoweit die deutſchen Angekla gten in Frage
kommen , für die Sowjetregierung und ihre Preſſe ein ab ſo⸗
lutes Fiasko . Die gegen die deutſchen Ingenieure und
die von ihnen vertretenen Firmen erhobenen Beſchuldigungen
haben ſich als völlig haltlos erwieſen . Dieſes Ergebnis
iſt umſo bemerkenswerter , als trotz der propagandiſtiſchen
Aufziehung des Prozeſſes das Gericht ſchließlich durch die
Macht der Tatſachen gezwungen worden iſt , ein Urteil zu
fällen , das Regierung , Preſſe und Staatsanwaltſchaft aufs
ſchwerſte desavouiert . Damit iſt die deutſche Anſicht beſtätigt
worden , daß die mit un begreiflicher Leichtfertig⸗
keit von der Sowjetregierung verbreiteten Behauptungen
über deutſche Sabotagearbeit in Rußland ſich als reine
Phantaſieprodukte erwieſen haben .

Das eine Gute hat der Prozeß aber doch mit ſich gebracht :
Es ſind denen einmal gründlich die Augen geöffnet worden ,
die auf die deutſch⸗ruſſiſche Freundſchaft ſchwören . Auch auf
die Berliner amtlichen Kreiſe , die vielfach Neigung
bekundeten , die ruſſiſchen Dinge durch eine optimiſtiſch ge⸗
färbte Brille anzuſehen , hat der Prozeß mit ſeinem abſtoßen⸗
den Drum und Dran ernüchternd gewirkt . Man iſt ſich dar⸗
über klar , daß die deutſch⸗ruſſiſchen Beziehungen durch dieſen
Prozeß aufs ſchwerſte gefährdet worden ſind . Im
erſten Teil des Prozeſſes ſind ſowohl die deutſche Induſtrie als
auch Reichsdeutſche in einer Weiſe verdächtigt worden , als ob
ein ſchlüſſiges Beweismaterial vorhanden geweſen wäre . Im
letzten Teil des Prozeſſes hat das Gericht den Rückzug antreten
müſſen . Offenbar hegt man in Berlin die Erwartung , daß
die Sowjetregierung nunmehr von ſich aus Maßnahmen
treffen wird , um eine weitere Belaſtung der deutſch⸗ruſſiſchen
Beziehungen durch ähnliche Prozeſſe künftig zu vermeiden .

Die bisherigen Erfahrungen mit der Sowjetregierung er⸗
mutigen freilich kaum zu der Annahme , daß die Sowjetregie⸗
rung ihr Teil dazu beitragen wird , das aufs ſchwerſte er⸗
ſchütterte Vertrauen wieder halbwegs herzuſtellen und daß
man wenigſtens Garantien dafür erhalten wird , daß
Reichsdeutſche in Sowjetrußlaund un be helligt bleiben .
Jedenfalls wird man verlangen müſſen , daß Sicherheiten ge⸗

Pilſudſki und Woldemaras
Marſchall Pilſudſki hat der Oeffentlichkeit in einem Interview

auseinandergeſetzt , aus welchen Gründen er die Miniſterpräſi⸗
dentſchaft niedergelegt hat . Seine Erklärungen ſind jedenfalls
zum größten Teil für den inneren polniſchen Ge⸗
brauch beſtimmt . Die ſchneidende S chärfe , mit der er die

mit einem Btierhauſe
auf eine Stufe geſtellt hat , iſt eine Abſage an das geſamte par⸗
lamentariſche Syſtem und ſoll wahrſcheinlich die Oeffentlichkeit
darauf vorbereiten , daß Pilſudſki ſich nicht ſcheuen wird , bei
gegebener Gelegenheit über die Rechte der polniſchen Volks⸗
vertretung einfach diktatoriſch hinwegzugehen . Pilſudſki hates vermieden , nach der Neuwahl des Sejm mit diktatoriſcher
Gewalt in die parlamentariſchen Rechte einzugreifen . Man
könnte ſeinen Worten faſt entnehmen , daß er die Abſicht hat ,das Verfäumte in Zukunft nachzuholen . Aber die weitere
Entwicklung dieſer innerpolitiſchen polniſchen Frage wird man
zunächſt einmal mit Ruhe abwarten können .

Etwas anders ſteht es mit der Frage , ob der Rücktritt
Pilſubſki auch außenpolitiſch von Bedeutung iſt .

Es kaun ein Zufall ſein , daß der Schritt des Marſchalls mit
der Wiederaufnahme der polniſch⸗litauiſchen Verhandlungen
zuſammenhängt . Aber es gibt doch auf jeden Fall zu den⸗
ken , daß Pilſudſki durch den Rücktritt von ſeinem politiſchen
Amte Zeit für ſeine militäriſchen Aufgaben

gewinnen will und daß er in jenem Interview ausdrücklich
erklärte , er werde die Führung der auswärtigen Politik wie
bisher in der Hand behalten . Alles das könnte an die
Adreſſe des litauiſchen Miniſterpräſidenten Woldemaras
gerichtet ſein . Es unterliegt gar keinem Zweifel , daß ſich in
der letzten Zeit die Beziehungen zwiſchen Polen und Litauen
wieder merklich verſchärft haben . Immer noch ruht jeder
Verkehr zwiſchen Wilna und Kowno , da die litauiſche Regie⸗
rung nichts die Grenze paſfieren läßt , was aus Wilna kommt .
Die Orte an der polniſch⸗litauiſchen Grenze ſind genau
ſo von gegenſeitiger Verbindung und Fühlung abgeſchnit⸗
ten , wie in Kriegszeiten . Man hält eben in Kowno mit
größter Hartnäckigkeit daran feſt , daß Wilna eine litauiſche
Stadt iſt und daß der polniſche Handſtreich , der ſie Polen an⸗
gliedere , nichts weiter als einen völkerrechtswidrigen Raub⸗
zug darſtellt . Man überſieht dabei , daß die Botſchafterkon⸗
ferenz den polniſchen Handſtreich ſanktioniert hat . Woldemaras
hat bisher alle Verhandlungen mit Polen durch den Hinweis
auf die ungelöſte Wilnafrage durchkreuzt . Er hat kürzlich auf
einer Zuſammenkunft litauiccher Scharfſchützen die litauiſche
Jugend ermahnt , ſich darauf vorzubereiten , daß ſie für Wilna
und die litauiſche Unabhängigkeit auf dem Schlachtfelde ſterben
müſſe . Der litauiſche Kriegsminiſter hat dieſen Appell in
weſentlich verſchärfter Form an das ganze litauiſche Volk ge⸗
richtet . Es iſt unter dieſen Umſtänden nicht zu verwundern ,
wenn die poluiſch⸗litauiſchen Verhandlungen nicht vom Fleck
kommen . Vor einem halben Jahre iſt in Genf in Anweſen⸗

ſchaffen werden , um eine Wiederkehr ſolcher Vorkommniſſe ,
wie ſie die Verhaftung deutſcher Ingenieure darſtellen , zu ver⸗
hüten .

Die deutſche Induſtrie kann ſich auf die Dauer ein fach
nicht gefallen laſſen , daß der freie Geſchäftsverkehr zum
Gegenſtand einer unerhörten tendenziöſen Kritik vor von
vornherein übelwollenden Gerichten gemacht wird . Das
Mindeſte , was man von der Sowjetregierung wird verlangen
müſſen , iſt , daß deutſche Staatsbürger , die im Intereſſe der
wirtſchaftlichen Beziehungen auf ruſſiſchem Gebiet arbeiten ,
nicht aus innerpolitiſchen Motiven ihrer Freiheit beraubt
werden .

Wie wir hören , ſollen im Anſchluß an den Prozeß zwi⸗
ſchen deutſchen und ruſſiſchen Stellen B eſprechungen in
die Wege geleitet werden . Inwieweit die deutſch⸗ruſſiſchen
Wirtſchaftsverhandlungen , die bekanntlich ſeit der Verhaftung
der deutſchen Ingenieure unterbrochen wurden , dadurch beein⸗
flußt werden könnten , iſt im Augenblick noch nicht zu über⸗
ſehen . Die deutſchen Abſichten bewegen ſich in der Richtung
einer Reviſion gewiſſer Beſtimmungen der bisher gelten⸗
den Verträge .
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Ruſſiſche Kommentare

Moskau , 6. Juli . ( United Preß . ) In ihren Kommen⸗
taren über das Urteil im Schachty⸗Prozeß wendet ſich die ruſ⸗
ſiſche Preſſe vor allem gegen die ausländiſche Kritik ,
die als unbegründet und ungerechtfertigt abgelehnt wird . So
heißt es in einem Leitartikel der „Isweſtija “ , daß vor allem
Ottos Freiſprechung ein Beweis dafür ſei , wie ſehr zu Un⸗
recht die bürgerliche Preſſe gegen das Sowjetgericht gedon⸗
nert habe , weil es gewagt habe , einen deutſchen Techniker
anzurühren . ( J) .

Der Prozeß wird innerpolttiſch nach wie vor zu Pro⸗
pagandaz wecken verwendet werden . Nachdem während
der 43 Prozeßtage mindeſtens 150 000 Zuſchauer den Ver⸗
handlungen beigewohnt haben , ſollen nunmehr Filmauf⸗
nahmen des Juſtizdöramas im ganzen Lande vorgeführt
werden .

heit von Pilſudſki und Woldemaras vereinbart worden , daß
der Kriegszuſtand , der in der poluiſch⸗litauiſchen Grenze da⸗
mals beſtand und heute noch beſteht , durch eine Verſtändigung
beſeitigt werden ſoll . Man iſt aber dieſem Ziele in der
Zwiſchenzeit nicht näher gekommen . Im Gegenteil , Wolde⸗
maras hat in der neuen litauiſchen Verfaſſung Wilna als die
Hauptſtadt des Landes bezeichnet , und er hat ſeinen Scharf⸗
ſchützen ganz deutlich geſagt , was darunter zu verſtehen iſt .

Will Pilſudſki durch ſeinen Rücktritt von ſeinem politi⸗
ſchen Amte zu verſtehen geben , daß er die Herausforderung
des litauiſchen Miniſterpräſidenten annimmt und ſich auf die
militäriſche Auseinanderſetzung vorbereitet , die in Kowno mit
ziemlich unverblümten Worten angekündigt worden iſt ?
Wenn man dieſe Frage ſtellt , ſo wird man der weiteren Ent⸗
wicklung nicht ebenſo ruhig zuſehen dürfen wie etwa bei der
Frage nach einem neuen innerpolitiſchen Staatsſtreich des
polniſchen Marſchalls , denn der Friede muß im Oſten unter
allen Umſtänden aufrecht erhalten werden . Der Völkerbund
hat hier eine Aufgabe von denkbar größter Wichtigkeit zu
erfüllen .

Ein polniſches Nationaldenkmal in Soͤingen ?
Wie wir erfahren , hat der bevorſtehende Beſuch Pil⸗

ſudſkis in Gdingen nicht nur mit der Taufe der Schiffe
in Zuſammenhang geſtanden , ſondern vor allen Dingen mit
dem Plan der Errichtung eines Nattonaldenkmals in Gdin⸗
gen , das im nächſten Jahre als „ Denkmal der Wiedervereini⸗
gung des polniſchen Landes “ eingeweiht werden ſoll .

Anhaltbare Rechtszuſtände im Memelgebiet
Berlin , 6. Juli . ( Von unſerem Berliner Bürb . ) Der

Kompetenzkonflikt zwiſchen der zivilen Gerichtsbar⸗
keit im Memelgebiet und der noch immer amtierenden
Militärgerichtsbarkeit ſoll jetzt Gegenſtand von Be⸗
ſprechungen zwiſchen der litauiſchen Regierung und den maß⸗
gebenden Stellen im Memelgebiet werden . Die Regierung
iſt zum Zwecke eines Ausgleichs mit den memelländiſchen
Jnſtanzen in Verhandlungen eingetreten . Das Eingreifen
des Kriegskommandanten hat wiederholt zu den ſchwerſten
Konflikten geführt . Die Tatſache , daß die litauiſche Regie⸗
rung nun endlich die Reformbedürftigkeit der Beſtimmungen
über den Kriegszuſtand anerkannt hat , beweiſt , wie richtig
die deutſche Kritik an den bisherigen unhaltbaren Zu⸗
ſtänden geweſen iſt .

Ueber den Ausgang der Verhandlungen iſt im Augenblick
natürlich nichts bekannt . Sollten ſte , was ja immerhin bei
der Mentalität der litauiſchen maßgebenden Kreiſe keines⸗
wegs ausgeſchloſſen erſcheint , negativ verlaufen , ſo würde
nichts anderes übrig bleiben , als erneut die Autorität des
Völkerbundsrats anzurufen . 5
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Lundberg gerettet
Stockholm , 6. Juli . ( United Preß . ) Nach einem Tele⸗

gramm von Thornberg hat ein ſchwediſches Flugzeug heute
morgen Lundberg , der ſich bei der Nobile⸗Gruppe be⸗
fand , geborgen . Weitere Einzelheiten fehlen .

Ueber die Rückkehr des Fliegers Babuſchkin wird
noch bekannt , daß er fünf Tage lang einen unterbrochenen
Kampf gegen Wind und Eis führen mußte und ſchließlich 100
Kilometer nördlich der Hoffnungsinſel auf dem Meere not⸗
landete .

*

Die Koſten der Hilfsexpeditionen über die Polflieger
Im „ Svenska Dagbladet “ wird die Frage erörtert , wie⸗

viel die Hilfsmaßnahmen für die mißlungene Nobfle⸗Ex⸗
pediton koſten . Die Ausrüſtung der Nobile⸗Expedition ſelbſt ,
ſchreibt das Blatt , koſtete etwa 1 % Millionen Kronen , aber
die Ausgaben für die Entſetzung werden anſcheinend das
Vielfache dieſer Summe verſchlingen . Alle Ausgaben für die
ſchwediſchen Fliegerexpedittonen werden vorſchußweiſe von
dem ſchwediſchen Fliegerweſen bezahlt , das darauf die Rech⸗
nungen an die ſchwediſche Regierung einſendet . Da die Ma⸗
ſchinen des ſchwediſchen Heeres nicht verſichert ſind , wird es
einen Verluſt von 80 000 Kronen bedeuten , wenn Hauptmann
Lundbergs havarierte Maſchine nicht mehr gerettet wird .
Man kann damit rechnen , daß jedes Flugzeug , das auf Spitz⸗
bergen liegt , täglich 500 Kronen koſtet , worin Betriebsſtoff ,
Proviant uſw . einberechnet ſind . Da augenblicklich 20 Ma⸗
ſchinen am Eismeere verſammelt ſind , beträgt die tägliche
Ausgabe alſo 10 000 Kronen .

An Schiffen ſind augenblicklich zur Entſetzung der Ex⸗
pedition folgende verſammelt : „ Citta di Milano “ mit 350
Mann Beſatzung , die „ Braganza “ , die von der italieniſchen
Geſandtſchaft in Oslo geheuert worden iſt und 16 Mann Be⸗
ſatzung und eine Anzahl italieniſcher Alpenjäger an Bord
hat , „ Hobby “ , das Fahrzeug der norwegiſchen Regierung ,
„ Inger IV “ , gleichfalls von der norwegiſchen Regierung ent⸗
ſandt , ſowie „ Queſt “ und „ Tanfa “ , die Fahrzeuge der ſchwe⸗
diſchen Regierung mit je 17 Maun Beſatzung . Die ruſ⸗
ſiſchen Eisbrecher „ Malygin “ und „ Kraſſin “ , von denen letz⸗
terer 300 Mann Beſatzung hat , das finniſche Fahrzeug „ Ma⸗
rita “ , das norwegiſche Fangſchiff „ Heimdal “ , das der frau⸗
zöſiſche Staat für die Nachſuche nach der „ Latham “ gemietet
hat , der Kreuzer „ Strasbourg “ und das Kanonenboot „ Quey⸗
tin Rooſevelt “ , die zu demſelben Zweck von der franzöſiſchen
Regierung entſandt worden ſind und von denen der erſtere
475 Mann an Bord hat , das Panzerſchiff „ Tordenskföld “ und
das Forſchungsſchiff „ Michael Sara “ , die von der norwegiſchen
Regierung ausgeſchickt worden ſind , ſowie das Fangfahrzeug
„ Vesle Kari “ , das zur Rettung Amundſens abgegangen iſt
mit den Fliegern Tryggve Gran und Leif Lier au Bord ,
Außerdem eine Reihe kleinerer Fahrzeuge , die für die Gitter⸗
beförderung beſtimmt ſind . Die Zahl der Hilfsſchiffe wird
noch ſtändig vermehrt .

*

Nobile — ein kranker Mann ?

„ Stockholms Dagblad “ veröffentlicht erſt jetzt ein Tele⸗
gramm , das ihr Korreſpondent auf Kingsbay , der nor⸗
wegiſche Schriftſteller Lars Hauſe n, gleich nach dem Start
der „ Italia “ zu ihrer letzten Fahrt abgeſandt hatte , das man
aber aus beſtimmten Gründen zurückgehalten hatte . Das
Blatt meint , daß nunmehr die Zeit gekommen ſei , das Tele⸗
gramm zu veröffentlichen , da es einen Beitrag zur Be⸗
leuchtung der Gemütsverfaſſung Nobiles geben
dürfte . Das Telegramm lautete :

„ Während der Flüge der „ Italia “ nach Spitzbergen und
Franz⸗Joſephsland hob Nobile in ſeinen Rapporten hervor ,
daß das Luftſchiff plötzlich von den arktiſchen Stürmen para⸗
lyſtert werde . Nach allem , was ich hier oben geſehen und
erfahren habe , bin ich nicht im Zweifel , daß das arktiſche
Klima ebenfalls den Leiter dieſer eigenartigen Expedition
paralyſiert hat . Ich war bei dem Start zu dem letzten Fluge
nach dem Nordpol zugegen . Die Vorbereitungen gingen

wie gewöhnlich in der größten Verwirrung

vor ſich . Mehrere Male mußte das Benzin wegen fehler⸗
hafter Belaſtung von einer Stelle zur anderen gepumpt wer⸗
den und während die Mannſchaft zwei Stunden lang durch
religiöſe Zeremonien aufgehalten wurde , mußte Malmgreen
raſend vor Wut umherlaufen und nach ſeinen Inſtrumenten
ſuchen , die die anderen rund um ihn her zerſtreut hatten .
Nachdem das Kreuz , das auf dem Nordpol abgeworfen werden
ſollte , eingeſegnet worden war , trat Nobile mit ſeinen Offi⸗
zieren vor die Luftſchiffhalle , ließ Champagner holen und
trank auf eine glückliche Reiſe . Nobile erblickte mich und ließ
mich zu ſich bitten . Er ſagte : „ Sie haben neulich telegraphiert ,
daß wir zuviel Wein trinken , nicht wahr ? Wollen Sie ein
Glas mit mir trinken ? “ Er bat ſeine Offiziere , etwas zur
Seite zu treten , ſtellte Filmphotographen vor uns auf , ließ
eine Ordonnanz Champagner holen und ließ mir ein gefüll⸗
tes Glas reichen . Dann hob Nobile ſein Glas und ſagte :
„ Auf das Wohl der Preſſe “ Aber anſtatt das Glas an den
Mund zu führen , eilte er hinter ſeine Offiziere und verbarg
ſich hinter ihnen . Einige Sekunden ſtand ich ganz verſtänduis⸗

und ſeine Leute lachen hörte , als
wollten ſie mich zum Beſten halten , kam ich zur Besinnung ,
warf mein Glas den Offizieren vor die Füße , ſo daß
es zerbrach . Nur ein Mann lachte nicht . Das war
Mariano . Er ſah ſich das unwürdige Auftreten ſeines Chefs
mit finſte en Miene an . Die anweſenden Norweger fühlten
ſich peinlich berührt . Sie ſahen in dem Paffterten einen neuen
Beweis dafür , daß Nobile ein kranker Mann ſet . “
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Ruhe im Wallotlbau
E Berlin , 6. Juli . ( Von unſerem Berliner Büro . ) Im

Reichstag herrſcht heute vollkommene Ruhe . Nur
wenige Abgeordnete ſind im Hauſe anweſend . Fraktions⸗
ſitzungen ſind erſt für Dienstag anberaumt . Auch die erſten
Sitzungen der Reichstagsausſchüſſe ſind erſt für Dienstag
einberufen wurden . So werden am Dienstag vormittag der
Rechtsausſchuß über die Amneſtie , der Wohnungsausſchuß . der
Sozialausſchuß und der Auswärtige Ausſchuß tagen . Auch
erneute Parteiführerbeſprechungen über die Frage der Lohn⸗
ſteuer und der Amneſtie werden nicht vor Dienstag ſtattfin⸗
den . Reichsjuſtizminiſter Koch hat ſich geſtern abend mit
dem Flugzeug zur internationalen liberalen Tagung nach
London begeben .

Warum kauft Rußland Getreide ?
London , 6. Juli . ( Von unſerem Londoner Vertreter . )

In engliſchen politiſchen Kreiſen verfolgt man aufmerkſam die
auffallend großen Getreidekäufe , die die ruſſi⸗
ſche Regierung in den letzten Tagen auf dem internationalen
Getreidemarkt vorgenommen hat . Nachrichten der „ Times “
aus Rußland laſſen darauf ſchließen , daß eine ernſte Ge⸗
treideknappheit in Sowfjetrußland eingetreten iſt , die !
die Sowjetregierung zu ſchleunigen Importen gezwungen hat .
Es wurden in den letzten Tagen auf See befindliche Ladun⸗
gen von Nord⸗ und Südamerika nach verſchiedenen europäi⸗
ſchen Häfen aufgekauft . In England , Deutſchland , Frankreich ,
Italien , Holland und Belgien wurden ſofort greifbare Platz⸗
vorräte erworben . Die Geſamtmenge der bisherigen Einkäufe
wird von den „ Times “ auf 150200 000 Tonnen geſchätzt . Wie
das Blatt erfährt , ſind auf dem Frachtenmarkt neue ruſſiſche
Nachfragen nach Getreideladungen aus Kanada aufgetreten .
Die Verſchiffungen werden , wie aus dem gecharterten Fracht⸗
raum hervorgeht , nicht nur nach Leningrad , ſondern auch
nach Häfen des Schwarzen Meeres erfolgen . Die Käufe wer⸗
den durchweg auf der Baſis von Barzahlung gegen Ladeſchein
abgeſchloſſen .
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Die politiſche Bedeutung dieſer Käufe geht daraus
hervor , daß die Getreidemengen zum Teil erſt gegen Ende
Auguſt in London ſein können , alſo offenbar nicht zur Aus⸗
füllung der Zeit vor der neuen Ernte , ſondern auch zu deren
Ergänzung beſtimmt ſind . Da die Sowjetregterung dieſer
Tage bekanntgegeben hat , daß die Ernte über dem Durch⸗
ſchnitt liegt , ſo iſt anzunehmen , daß der Widerſtand der Bauern
gegen die Getreidepolitik der Moskauer Regierung in ge⸗
fährlichem Maße ſich verſtärkt hat . Die Plötzlichkeit , mit der
die ruſſiſche Nachfrage auftritt , läßt auf ein kritiſches Sta⸗
dium der Verſorgungspolitik ſchlteßen . Vor etwa einer Woche
ift denn auch in Moskau ein Erntediktator für das geſamte
Hebiet der Union ernannt worden , dem weitgehende Voll⸗
machten gegenüber allen Bauern verliehen worden ſind .

Kombinationen über Verthelots
Londoner Reiſe

Paris , 6. Juli . ( Von unſerem Paxriſer Vertreter, ) Zu
den Londoner Berichten über den Gegenſtand der Beſprechun⸗
gen Berthelots bemerkt das „ Journal “ :

„ Es iſt in der Tat klar , daß keine Aenderung des
Dawesplanes vor der Regelung der Kriegsſchulden
möglich iſt und keine Regelung der Kriegsſchulden vor
den amerikaniſchen Wahlen im November . Weiter müßte man
vorausſetzen , daß die amerikaniſchen Wahlen einen Um⸗
ſchwung in der Meinung jenſeits des Ozeans zum Ausdruck
bringen würden , Es iſt aber nichts zweifelhafter als das ,
daß das Programm der Republikaner ausdrücklich jede Re⸗
viſion der Schuldenregelung ablehnt und das Programm der
Demokraten garnicht wagt , auf dieſe Frage zu ſprechen zu
kommen . Daher iſt vor Ende dieſes Jahres überhaupt nichts
zu machen , nicht einmal vor Monaten des nächſten Jahres ,
da nach den amerikaniſchen Wahlen die engliſchen ſtattfinden
werden . Die ganze Angelegenheit weiſt auf lange Sicht . Es
iſt daher unnütz , Deutſchland eine Gelegenheit zu bieten , um
ſich zu rühren . “

Die „ Volonté “ ſpricht die Auffaſſung aus , daß man an⸗
läßlich der Anweſenheit Berthelots in London das Verhältnis
zwiſchen Frankreich und Italien eingehend erörtert habe.

Löwenſtein
Von einer Perſönlichkeit , die noch bis in die letzte Zeit

mit Löwenſtein zuſammen arbeitete , wird der „ B. . “ be⸗
richtet :

i

Löwenſtein litt beſonders in der letzten Zeit unter
ſchweren ſeeliſchen Depreſſionen , die vielleicht nicht zuletzt auf
eine erbliche Belaſtung zurückzuführen find . Sein Vater
ſtarb mit 53 Jahren im Irrenhaus . Er geriet häufig in
Erregungszuſtände , die in plötzlichen Wutaus⸗
brüchen gipfelten . Er ſandte in ſolchen Augenblicken manch⸗
mal ſeitenlange Telegramme mit ſchweren Schmähungen an
ſeine perſönlichen Feinde . “

Beginnende Beruhigung
8 London , 6. Juli . ( United Preß . ) Die Börſe ſcheint die

Panik , in die ſie durch den rätſelhaften Tod Löwenſteins
verſetzt worden iſt , bereits überwunden zu haben . Auf Un⸗
terſtützung von Newyork hin eröffnete die Börſe
heute zu gebeſſerten Kurſen . International Holding
wurden mit 145 notiert , Hydro Eleetrie mit 40 %.

Flug⸗Weltrekorde
Zwei Weltrekorde der italieniſchen Flieger

Die italieniſchen Flieger Del Prete und Ferrari haben
mit ihrem erfolgreichen Flug zwei Weltrekorde auf⸗
geſtellt . Sie haben den erſten Flug ohne Zwiſchenlandung
von Europa nach Südamerika vollbracht ; wodurch ſie einen
500 000 ⸗Preis errangen und den alten Eutfernungsrekord
Chamberlins und Levines von 3980 Meilen auf über 5000
Metlen verbeſſerten .

Der Junkerſche Dauerrekordverſuch
Heute mittag 12 Uhr haben die beiden Junkers⸗Flieger

Riſtiez und Zimmermann auf ihrem Dauerrekordflug 4000
Kilomnter bewältigt und befinden ſich 30 Stunden in der Luft .
Wollen die Flieger den beſtehenden Rekord brechen , ſo müſſen
ſie bis Samstag nachmittag 5 Uhr in der Luft bleiben .

Eine Rede Amanullahs
König Amanullah hat gelegentlich einer ihm zu Ehren

veranſtalteten Begrüßungsfeier in der afghaniſchen
Hauptſtadt eine Rede gehalten , in der er ſagte , er habe ſeine
Europa⸗Reiſe unternommen , um Afghaniſtan in der Welt be⸗
kannt zu machen . Viele Nationen hätten ihre Bereitwillig⸗
keit erklärt , freundſchaftliche Beziehungen mit dem an Hilfs⸗
quellen reichen Afghaniſtan herzuſtellen . Er ſei entſchloſſen ,
ſeine ganze Energie auf die kulturellen und wirtſchaftlichen
Fortſchritte des Landes zu lenken , denn am meiſten benötige
Afghaniſtan Fortſchritt und Erziehung .

Die Kämpfe in Merilo
Paris , 6. Juli . ( Von unſerem Pariſer Vertreter . ) Wie

das ſozialiſtiſche Blatt „ Populaire “ aus ſicherer Quelle aus
Mekenes zu berichten weiß , fiel gelegentlich der militäriſchen
Operationen in der Gegend von Bou⸗Amene auf 20. Juni
eine Abteilung franzöſiſcher Soldaten in einen Hinterhalt .
Ein Leutnant , ein Unteroffizier und 18 Mann algßeriſche
Schützen ſowie 4 Eingeborene , die auf franzöſiſcher Seite
kämpften , ſollen getötet worden ſein . 5 Eingeborene werden
noch vermißt . Der Kampf habe ſtundenlang gedauert und ſei
außerordentlich erbittert geweſen , was die hohen Verluſte
erklärt .

Das Blatt meint dazu , daß dieſe Meldungen in ſcharfem
Widerſpruch zu den Erklärungen ſtehen , die Kriegsminiſter
Painlevé vor kurzem in der Kammer abgab , wonach in Ma⸗
rokko keine militäriſchen Operationen ſtattfänden . Es handele
ſich , ſo erklärte der Kriegsminiſter , lediglich um Vorſichtsmaß⸗
nahmen , um Straßenbauten und die friedlichen Beziehungen
zu den Eingeborenen zu fördern . Das Blatt fragt den
Kriegsminiſter , was in Marokko eigentlich vor⸗
gehe und zu welchem Zweck man dort militäriſche Opera⸗
kionen verfolge .

* Hindenburgs und Brauns Verdienſte um Oſtpreußen .
Auf der Marienburger Tagung der heimattreuen Oſt⸗ und
Weſtpreußen wurde v. Hindenburg und der preußiſche Mini⸗
ſterpräſident Brauns zu Ehrenmitgliedern ernannt .

Freſtag , den G. Juli 1928 * N

Letzte Meldungen
Zum Tode verurteilt

— Trier , 6. Juli . Der Arbeiter Roulan , der in
Oberkail in der Eifel im Februar den Polizeiwachtmeiſter
Schuler mit einem Karabiner erſchoſſen hat , wurde geſtern
vom hieſigen Schwurgericht zum Tode verurteilt .

Er will hingerichtet werden

— Berlin , 6. Juli . Der wegen Raubmords zum Tod ver⸗
urteilte 21 Jahre alte Präparator Horſt Kiebach hat auf
die Reviſion beim Reichsgericht verzichtet , ſodaß ſein Todes⸗
urteil rechtskräftig wurde . Da die Verteidiger ein Gnaden⸗

geſuch eingereicht haben , wird Kiebach trotzdem wohl nicht hin⸗
gerichtet werden , ſondern zu lebenslänglichem Zuchthaus be⸗
gnadigt .

Ein Pfarrer ermordet

Berlin , 6. Juli . ( Von unſerem Berliner Büro . ) In
der Nähe von Krumhübel wurde am Donnerstag abend die
Leiche eines gutgekleideten Mannes gefunden . Es liegt
offenbar Mord vor , da die Leiche Würgmale am Halſe und
einen Schuß in der Herzgegend aufweiſt . Es handelt ſich um
einen Oberpfarrer aus Schleſten .

Die Hitzewelle in Amerika
— Berlin , 6. Juli . Die Hitzewelle in den Vereinigten

Staaten hat in den Großſtädten bisher 35 Todesopfer
gefordert . In Chicago erlitten etwa 100 Perſonen Hitz⸗
ſchläge auf offener Straße .

Im Verfolgungswahn
— Flensburg , 6. Juli . Geſtern mittag wurde hier in der

Chriſtineſtraße eine Frau Magneſer von ihrem kriegsblin⸗
den Mieter Eichwald durch Stiche in den Hals getötet . Der
Täter hat ſich der Polizei geſtellt . Ueber die Motive der Tat
ſchwebt Dunkel . Der Kriegsblinde leidet ſeit langem an
Verfolgungswahn .
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Der Memeler Kriegskommandant verbietet einen Streik

In der Memeler Zelluloſefabrik drohte ein Ausſtand der
Arbeiter wegen zurückgewieſener Lohnerhöhungen . Der Streik
wurde jedoch von dem Kriegskommandanten verboten und es
kam infolgedeſſen zu einer Einigung , von der die Arbeiter
nicht befriedigt ſind .

„ Locarno “ in Lüttich
— Brüſſel , 6. Juli . Das Automobil „ Locarno “ iſt geſtern

abend in Lüttich angekommen , wo die beiden Journaliſten
Duisberg und Yrondi auf mehreren Redaktionen empfangen
wurden . Die Mitglieder des Rechtsanwaltsverbandes be⸗
nutzten die Gelegenheit , indem ſie den Wortlaut eines Tele⸗
gramms mitteilen , das ſie an den Rektor der Löwener Uni⸗
verſität gerichtet haben . Darin beglückwünſchen ſie den Rek⸗
tor zu ſeiner menſchlichen Haltung gegenüber der deutſch⸗
feindlichen Hetze .

Rey im Hungerſtreik
— Paris , 6. Jult . Der Frauenmörder von Marſeilles ,

Rey , befindet ſich im Hungerſtreik . Auf die Fragen des Un⸗
terſuchungsrichters antwortet er nur ſelten . Von den Mor⸗
den will er nichts wiſſen .

150 Todesopfer des amerikaniſchen Unabhängigkeitstages
— Newyork , 6. Juli . Der amerikaniſche Unabhängig⸗

keitstag , der für alle Amerikaner den Charakter eines Volks⸗

geſamt 150 Todesopfer gefordert .

* Die griechiſchen Kammerwahlen ſind endgültig auf den
19. Auguſt feſtgeſetzt worden . Es verlautet , daß Venizelos
beim Staatspräſidenten auf eine Abänderung des Wahlrechts
dränge . 5

Nachtrag zum lokalen Teil
Seine Frau aus dem Fenſter geworfen

Heute nachmittag kurz vor 4 Uhr ſtürzte im Hauſe Krapp⸗
mühlſtraße 4 in der Schwetzingerſtadt eine Frau vom
Fenſter des vierten Stockes in den Hof hinunter .
Da ſie noch Lebenszeichen von ſich gab , wurde ſie mit dem
Sanitätsguto nach dem Allgemeinen Krankenhaus gebracht ,
Angeblich ſoll die Frau von ihrem Manne aus dem
Fenſter he rausgeworfen worden ſein . Unter⸗
ſuchung iſt im Gange .

Mediziniſthe Amſchau
Künſtliche Träume

Von Dr . Emil Lenk

In der umfangreichſten Literatur des Hexenprozeſſes ſtößt
man wiederholt auf Angaben , die Hexe beſtreiche ſich mit einer
Salbe aus Bilſenkraut , ſchlafe darauf ein und fliege auf einem
Beſenſtiel reitend davon , Tatſächlich erzeugt der wichtigſte
Stoff dieſer Pflanze , das Hyoſtzyamin immer einen Flug⸗
traum . Man ſchwebt , gleitet wie der Ikarus , der erſte Flieger ,
von der Erde ins Weltall zu Sonne und Mond , kennt kein
Hindernis , keine Schranken , iſt frei und zügellos wie ein
Vogel der Lüfte , wie Fauſt auf ſeinem Zaubermantel . Viele
Sagen und Legenden kennen disſen Götterflug und den jähen
Fall . Nanſen beſchreibt dieſe Mythen von den Eskimos , von
der Steinen von den Braſilianern und Baſtion von den Be⸗
wohnern Ozeaniens . Die alten Griechen ſchon kannten flie⸗
gende , von einem Dämon oder Gott geführte Seelen Träu⸗
mender oder Verſtorbener .

Havelock Ellis unterſuchte nach dieſer Richtung eine
dem Hyoſzyamin ähnliche Subſtanz , das Mescal , Kallei⸗
doſkopartig huſchen Bilder vorbei , entwickeln ſich aus ge⸗
kannten Eindrücken und verſchwinden wieder in fiebernder
Eile . Aehnliche , eigene ins Phantaſtiſche ſpielende Träume
beſchrieb De Quincey in ſeinen „ Erkenntniſſen eines
Opfumrauchers “ und den „ Suspiria de prokundis “ : „ Meine
Träume erhellten ein Theater , in dem nächtliche Schauſpiele
von mehr als überirdiſcher Pracht aufgeführt wurden . Ich
ſah pomphafte Städte und Paläſte , Seen und weite Ausdeh⸗
nungen ſilberner Waſſer . Ich wurde für Jahrhunderte mit
Mumien und Sphynxen in Steinſärgen , in engen Kammern ,
in den Eingeweilden ewiger Pyramiden beſtattet . Krokodile
küßten mich mit giftigen Küſſen . Ich lag unter unausſprech⸗
lichen häßlichen , weichen Maſſen , zwiſchen Urſchilf und

Schlamm des Nils . “ Luſt und Qual gewährt das Opium ,

Vor kurzem veröffentlichte der bekannte Schriftſteller
Guſtav Meyrink eigene Verſuche nach der Einnahme von

dreißig Gramm Haſchiſch . Nach anfänglichen Flugträumen
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ſah er „ wundervolle Gegenden , Gletſcher und Täler tropiſcher
Landſchaften , Wälder und farbig beleuchtete Wüſten . “ So ſind
farbenprächtige Gegenden gemeinſame Bilder und Träume
aller Opium⸗ und Haſchiſchgenießer , die Berlioz in ſeiner
phantaſtiſchen Symphonie muſikaliſch zu ſchildern verſuchte .

Eine andere Traumart entſteht nach Aether⸗Chloroform⸗
Einatmung . Aus der Unzahl der wirren Träume , die mir
Narkotiſterte mitteilten , heben ſich „ Waſſerträume “ deutlicher
hervor . Gewöhnlich waſchen ſich Operateur und Aſſiſtent , bis
der Patient in tiefe Narkoſe verfällt . Im Dämmerzuſtand
noch hört der Kranke Waſſerrauſchen , verſinkt ins Nirvana ,
taucht in den unendlichen Ozean , Fiſche ſchwimmen um ihn
her , ſpielen mit ihm ; doch oft ſtürzen Ungeheuer auf den
Badenden .

Geruchs⸗ bezw . Geſchmacksträume hat vor allem Prof .
W. S . Monroe bei 20 Studentinnen einer höheren ameri⸗
kaniſchen Lehranſtalt erzeugt . Jede erhielt in 10 aufeinander⸗
folgenden Nächten eine zerdrückte Gewürznelke abends auf die
Zunge gelegt . Von 254 mitgeteilten Träumen waren 17 Ge⸗
ſchmacks⸗ und acht Geruchsträume und nur drei bezogen ſich
auf Gewürznelken . Die meiſten deuteten den Reiz anders ; ſo
träumte eine Studentin wegen des brennenden Geſchmackes
auf der Zunge , von einem Brand des Hauſes . — Andere
Beobachter erzeugten mit wahlloſen Reizen künſtliche Träume .
Eine Verſuchsperſon , der man ein Blaſenpflaſter auf den Kopf
legte , träumte , ſie werde von Indianern ſkalpiert ; eine Wärm⸗
flaſche an den Füßen gab Veranlaſſung zu einem Traum⸗
ſpaziergang auf dem Aetna .

Verſuche , die ich ausführte , brachten zum erſtenmal die
Möglichkeit , einen quantitativen Zuſammenhang zwiſchen
Reigſtärke und Traumart bezw . Traumintenſität zu gewinnen .
Als früherer Aſſiſtent des Krankenhauſes Eliſabethenſtift in
Darmſtadt hatte ich Gelegenheit , zahlreiche experimentelle
Träume zu beobachten . Für Maſſenverſuche eigneten ſich
Patienten , die in größerer Anzahl in einem Saal lagen . Um
die Erinnerung an den Traum nicht verblaſſen zu laſſen , ließ
ich in frühen Morgenſtunden verſchiebene riechende Flüſſig⸗
keiten in wechſelnden Konzentrationen einatmen , indem ſie auf
Wattbäuſchen ausgegoſſen und je eine halbe Minute in un⸗
mittelbare Nähe der Naſe gebracht werden . Von den 420 Ver⸗

44 Proz . der Fälle Träume erzählt werden . Im allgmeinen
reagterten Frauen beſſer als Männer ( Frauen 63 Proz . ,
Männer 37 Proz . ) . Ueber dieſe Verſuche , die ſpäter aus⸗
führlich berichtet werden ſollen , ſei zuſammenfaſſend mitgeteilt ,
daß die Erinnerung an den Traum mit der Konzentration der
eingeatmeten Flüſſigkeit zunahm . War die Konzentration zu
gering , ſo beſtand gar keine Erinnerung an den Traum , war
ſie zu hoch , ſo erwachte die Verſuchsperſon ſofort , ohne einen
Traum gehabt zu haben . Natürlich waren die Konzentra⸗
tionen als Traumerreger bei den einzelnen Verſuchsperſonen
und den verſchiedenen traumerregenden Flüſſigkeiten ungleich ,

tration als optimaler Traumreiz . Im allgemeinen erzeugten
Flüſſigkeiten , die im Wachen angenehm rochen , ſchöne , mit
Glücksgefühl verbundene Träume , oft Wunſchträume , während
anangenehm riechende Subſtanzen (3. B. Schwefelwaſſerſtoff ,
Ammoniak , Chlor , Karbolſäure ) auch unangenehme , wüſte
Träume ergaben , Immer ſpielte der Träumer die Hauptper⸗
ſon , hatte verſchiedene Erlebniſſe und Abenteuer , die mit ſeiner
Krankheit , Kindheit oder mit Geſchehniſſen der Vortage in Zu⸗
ſammenhang waren . i

Vor einigen Monaten beſprach Dr . Joſef Löbel Traumver⸗
ſuche von Sloſſow , der einer Patientin einerſeits Pituitrin , ein
Präparat aus der Hypophyſe ( Gehirnanhang ) , andererſeits
Adrenalin , das Hormon der Nebenniere gab . Die Verſuchs⸗
perſon machte nach Pituitrin im Schlaf große Reiſen und alles
ſtrahlte in den ſchönſten Farben . Nach Adrenalin änderte
ſich ihr Traumleben mit einem Schlage . Die Träume wurden
quälend , „ voller widerlicher Streitigkeiten “ und endeten ſtets
mit einer Kataſtrophe .

Einen anderen Weg der Träume auf Beſtellung beſchritt
der jungverſtorbene Dr . Karl Schrötter , indem er ſeinen Ver⸗
ſuchsperſonen Traumſuggeſtionen in tiefer Hypnoſe erteilte .
Dieſe Verſuche Schrötters , ſo wichtig ſie für die Traumdeutung
auch ſind , geben keine Möglichkeit , Träume quantitativ zu
faſſen . Deshalb experimentierte ich auch mit hypnotiſterten
Verſuchsperſonen und verſuchte die Traumintenſttäten durch
verſchiebene ſtarke Reize meßbar zu geſtalten . Mit Hilfe einer
Aufhängevorrichtung wurde ein Wecker in verſchiedener Ent⸗
fernung aufgehängt oder die Verſuchsperſon mit einer Lampe

ſuchsperſonen ( 270 Männer und 150 Frauen ) konnten mir in

. — — —

aus wechſelnder Entfernung beleuchtet ; ſie bekam in der Folge⸗

denn jede Flüſſigkeit wirkte bei einer beſtimmten Konzen⸗
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feſtes beſitzt und überaus geräuſchvoll gefeiert wird , hat ins⸗
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Die Bezirksgruppe Unterbaden⸗Mannheim des Landes⸗
verbandes der Badiſchen Preſſe im Reichsverband der Deut⸗
ſchen Preſſe hatte für den Donnerstag abend zu einer Aus⸗
ſprach über die Fragen der Gerichtsberichterſtat⸗
tung und des Verhältniſſes von Preſſe und
Juſtiz in den Hanſaſaal der Harmonie eingeladen . Alle
maßgebenden Perſönlichkeiten der Mannheimer Rechtspflege
waren der Einladung in erfreulich großer Zahl gefolgt , ſchon
dadurch ihr Intereſſe für dieſe Fragen bekundend . Auch Ver⸗
treter der Pfalz wohnten der Beſprechung bei . Der Vor⸗
ſitzende der Bezirksgruppe , Hauptſchriftleiter Kurt Fiſcher ,
gab in ſeiner kurzen Begrüßungsanſprache ſeiner Freude
über den guten Beſuch Ausdruck . Mit dieſem erſten Vor⸗
tragsabend werde Neuland betreten , von dem zu hoffen ſei ,
daß es gänzlich entdeckt werde . Der Abend möge auch zur
gegenſeitigen Verſtändigung und des Sichkennenlernens bei⸗
tragen . Der badiſche Juſtizminiſter Dr . Trunk habe ſich ent⸗
ſchuldigt , da er durch die Arbeiten im Landtag abgehalten
ſei , er wäre gerne zu der Veranſtaltung gekommen . Beſon⸗
ders herzliche Begrüßungsworte widmete Hauptſchriftleiter
Fiſcher dem Hauptredner des Abends , dem Dozenten für

Zeitungswiſſenſchaft an der Berliner Univerſität
— 5 f

Profeſſor Ir . Dovifat
der in einem ſehr überſichtlich angelegten Vortrag über die
Frage der Berichterſtattung u. a. ausführte : Wenn man ſich
mit der Behandlung der zur Debatte ſtehenden Frage be⸗
ſchäftigt , ſo muß man an zwei badiſche Männer denken , an
Rotteck und Welker , die mit außerordentlicher Energie ſich für
die Oeffentlichkeit des Gerichtsverfahrens eingeſetzt haben .
Ich glaube , daß ich in der Charakteriſtierung des Themas
nicht fehl gehe , wenn ich behaupte , zur Debatte ſteht heute
abend hier

die Oeffentlichkeit des Verfahrens .

Wenn heute die Zeitungen über Gerichtsverhandlungen be⸗

richten, ſo geſchieht dies in erſter Linie , um bei der breiten
Maſſe das Rechtsgefühl zu wecken , neben dem Gedanken der
ſtändigen Kontrolle der Unabhängigkeit und Unbeeinflußbar⸗
keit der Rechtspflege durch die Oeffentlichkeit . Für die Oeffent⸗

lichkeit des Verfahrens iſt die große Frage maßgebend ge⸗
* weſen , wie es denn möglich iſt , aus der Rechtſprechung her⸗

aus , aus der Verarbeitung der Straffälle heraus die allge⸗
meine Entwicklung des geiſtigen , des kulturellen , des wirt⸗
ſchaftlichen und des ſozialen Lebens aufmerkſam zu ver⸗
folgen , um auf dieſe Weiſe Anregung zu bekommen für die
weitere Geſetzgebungsarbeit , und die Oeffentlichkeit zu ge⸗
winnen , ſich dieſer Geſetzgebungsarbeit anzupaſſen . Es taucht
in dieſem Zuſammenhang auch die Frage auf , inwieweit
eigentlich heute dieſe Oeffentlichkeit des Verfahrens gewähr⸗
leiſtet iſt . Dieſe Oeffentlichkeit wird heute nur durch die
Gerichtsberichterſtattung hergeſtellt , denn man kann die am
Verfahren beteiligten Perſonen , die Leute im Zuſchauerraum
und noch weniger die ſogenannten Kriminalſtudenten nicht
als die Repräſentanten der Oeffentlichkeit anſehen . Auch die
Fachwelt bezieht zu einem guten Teil ihre Kenntniſſe der

Rechtsvorgänge aus der Gerichtsberichterſtattung der Tages⸗
zeitung . Man muß bei der Gerichtsberichterſtattung die ſelt⸗
ſame Tatſache feſtſtellen , daß man allgemein mit ihr
unzufrieden iſt . Dieſe Unzufriedenheit kommt bei Juri⸗
ſten , Aerzten und Pädagogen zum Ausdruck . Der Juriſt ſagt ,
der Berichterſtatter , der da über ſeine Tätigkeit urteilt , iſt
ein Laie , er übt Kritik an ſeinem Urteil , Weiß denn dieſer
Maun überhaupt , was heute die Führung eines großen Pro⸗
zeſſes für mich als Verhandlungsleiter bedeutet ? Kennt er die

rechtlichen Argumente , die mich veranlaſſen , in dieſem Augen⸗
blick ſo und nicht anders zu urteilen ? Bringt er es überhaupt
fertig , einen objektiven Bericht zu liefern ? Gerade dieſes
Wort hört man von Richtern ſo oft . Die Richter ſind beſon⸗
ders empfindlich für ihre Fälle . Der Berichterſtatter läßt
ſich aber manchmal ſcheinbar von ganz ſeltſamen Grundſätzen
leiten , er intereſſtert ſich oft für Fälle , die den Juriſten

eigentlich wieder weniger intereſſteren . Ztvilgerichtsverhand⸗
lungen werden ſehr ſelten in der Gerichtsberichterſtattung zu

finden ſein , obwohl es doch auch hier Fälle gibt , die die
Oeffentlichkeit in weitem Maße feſſeln müßten . Der

reſſe und zu f 3
Reduer ging dann beſonders auf die Berichterſtattung in
Strafſachen ein . Die Verhandlung eines großen Prozeſſes
verlangt von dem Leiter höchſte Konzentration , da kommt
dann plötzlich ein Berichterſtatter und ſchafft durch ſeine An⸗
weſenheit einen neuen Konzentrationspunkt , indem er einen
Block herauszieht und ſchreibt . Kommt dann noch der Preſſe⸗
photograph , ſo wird das Bild wieder anders .

Ebenfalls unzufrieden mit der Berichterſtattung iſt der
Rechtsanwalt . Die Rechtsanwälte gehören zu den Berufs⸗
gruppen , die durch die neue Entwicklung der letzten Jahre es
ſchwer haben , vorwärts zu kommen , beſonders für die An⸗
fänger iſt es ſchwer , ſich durchzuſetzen . Dr . Dopifat ging ein⸗
gehend auf das Verhältnis des Anwaltes zur Preſſe ein . Der
Anwalt könnte eigentlich nur durch die Preſſe bekannt werden .
Es ſei verſtändlich , daß man von dieſer Seite aus Wert darauf
lege , in der Zeitung namentlich genannt zu werden .

In längeren Ausführungen ſetzte ſich der Redner mit der
Berichterſtattung über Sexualfälle auseinander , die durch ihre
Ausführlichkeit viel Unheil anrichten könne . Hier müßte der
Berichterſtatter mit viel Vorſicht arbeiten . Der bekannte
Berliner Gerichtsberichterſtatter Sling , der leider vor kur⸗
zer Zeit geſtorben iſt , habe eine ganz neue und eigene Note in
die Gerichtsberichterſtattung gebracht . Er habe lange Zeit ge⸗
braucht , bis er ſich auch bei den Juriſten durchgeſetzt habe . Mit
großer Beharrlichkeit habe er aber ſein Ziel verfolgt und im⸗
mer verſucht , das Menſchliche aus den Verhandlungen her⸗
auszuſchälen . 5

Die Zeitung hat ihre eigene Einſtellung zu den
verſchiedenen Fragen .

Sie iſt zunächſt ihrer wirtſchaftlichen Grundlage nach ein Er⸗
werbsunternehmen , und die große Kunſt der Zeitungsführung
beſteht darin , trotz des Charakters eines Wirtſchaftsunterneh⸗
mens die geiſtige Unabhängigkeit im Dienſte des öffentlichen
Intereſſes aufrecht zu erhalten und erfolgreich zu verfechten .
Trotz dieſer Aufgaben bleibt die Zeitung aber ſteter Konkur⸗
renz unterworfen . Nach dem Kriege hat ſich bei vielen Zei⸗
tungen eine ſenſationelle Aufmachung herausgebildet , an der
auch die anderen Zeitungen nicht achtlos vorübergehen konn⸗
ten . Die Zeiten haben ſich geändert . Vor 15 Jahren hätte
es noch niemand gewagt , den Leitartikel an einen andern als
an den altgewohnten Platz zu ſtellen . Jetzt hat man auf die
erſte Seite kurze , ſenſationelle Nachrichten mit fetten Schlag⸗
zeilen geſtellt . In der Haſt des heutigen Lebens hat man
keine Zeit mehr , die Zeitung zu leſen , man überfliegt ſie und
wird durch die Ueberſchriften unterrichtet . Daran iſt der Zei⸗
tungsleſer ſelber ſchuld , weil er heute nicht mehr die Ruhe hat ,
einen Artikel von Anfang bis zu Ende zu leſen . Der Krantz⸗
Prozeß hat die Sucht nach Senſation bei vielen Zeitungen
weit über das Ziel hinausſchießen laſſen , ſowohl in Berlin wie
auch im Reiche . Gegen dieſe Art der Berichterſtattung hat
ſich ſ. Zt . auch die Reichsarbeitsgemeinſchaft der
Deutſchen Preſſe , die aus Verlegern und Redakteuren
zuſammengeſetzt iſt , in einer ausführlich gehaltenen Erklärung
gewandt und Richtlinien aufgeſtellt , wie dem entgegenzu⸗
treten iſt .

Um ein beſſeres Verhältnis und beſſere Verſtändigung
zwiſchen Juſtiz und Preſſe herzuſtellen , hat man in Berlin
eine Preſſeſtelle eingerichtet , die von einem Landgerichtsrat
hauptamtlich verwaltet wird und die Berichterſtatter mit allem
erforderlichen Material verſieht . Auch gut eingerichtete Zim⸗
mer für die Berichterſtatter ſind vorhanden . Aehnliche Ein⸗
richtungen müßten auch im Reiche getroffen werden , dann
würde ſich der Verkehr viel reibungsloſer abwickeln und der
Berichterſtatter käme ſich nicht nur geduldet vor .

Die Stellung des Gerichtberichterſtatters im Gerichtsſaal
ſelbſt

Es iſt vor allem ein enges Zuſammenarbeiten mit dem

Gerichtsvorſitzenden anzuſtreben . Das Zeichnen wurde bis
jetzt nicht gern geſehen , weil der Zeichner wieder einen neuen
Mittelpunkt im Saale ſchafft und die Aufmerkſamkeit ablenkt .
Das eine ſteht feſt , um das Bild kommen wir nicht herum .
Man lieſt die großen Artikel nur flüchtig , bleibt an den fetten
Zeilen hängen und wird ſchließlich froh ſein , ein gutes Bild
in der Zeitung zu finden , das manchmal mehr ſagt , als der

dahin kommen , wirklich befähigte Journaliſten in die
Gerichtsſäle zu ſchicken , die es auch verſtehen , das rein
Menſchliche herauszuarbeiten . Sling hat dies ſehr
gut verſtanden . Er war es beſonders , der immer wieder den
Meineid bekämpfte und immer wieder auf die ſchlimmen
Folgen hinwies . Ich hoffe , daß auch in die Säle der Arbeits⸗

gerichte immer mehr Journaliſten kommen , da gerade hier
Fälle behandelt werden , die die Allgemeinheit in erſter Linie

intereſſieren . Ablehnen muß man auf alle Fälle die langwei⸗
lige Berichterſtattung . Dem Berichterſtatter , der mit Gewiſſen
und Verantwortung an ſein Werk geht , wird es auch möglich
ſein , Oeffentlichkeit und Rechtspflege ſich wieder mehr finden
zu laſſen . Das wird natürlich nicht von heute auf morgen
gehen , dieſer Zuſtand muß ſich langſam herauswachſen . Die⸗
ſes Ziel kann nur durch ehrliche Arbeit erreicht werden .

Die Ausſprache

Im Anſchluß an die mit lebhaftem Beifall aufgenom⸗
menen Ausführungen des Referenten ſchloß ſich eine Aus⸗

ſprache an , die das zur Debatte geſtellte Thema in ſeiner
ganzen Tiefe und Breite durchleuchtete . Die Ausſprache , an
der ſich 14 Diskuſſionsredner beteiligten , zeigte , wie ernſt die
mit der Rechtſprechung und Rechtspflege verbundenen Kreiſe
und die Preſſe als Vertreterin der Oeffentlichkeit ſich mit den

angeſchnittenen Fragen ſchon ſeit langem auseinandergeſetzt
haben und wie einig beide „ Parteien “ in der grundſätzlichen
Auffaſſung eigentlich ſind . Der Kontakt , der für ein beider⸗

ſeitiges erſprießliches und vor allem für ein verantwortungs⸗
bewußtes Arbeiten zum Beſten der deutſchen Rechtspflege und

ihrer in allen Ausſtrahlungen zeitgemäßen Fortbildung not⸗

wendig iſt , dieſer unumgängliche nötige Kontakt zwi⸗
ſchen Richter und Preſſe iſt nach dem Ergebnis der geſtrigen
Ausſprache vorhanden und wird ſich in Auswirkung der Aus⸗

ſprache ſicherlich in Zukunft noch mehr feſtigen .

Landgerichtspräſident Schlimm dankte den Einberufern
für den Abend und dem Referenten für die intereſſante , of⸗
fene , gründliche und objektive Behandlung des ganzen
Fragenkomplexes . Der badiſche Juſtizminiſter bedauere es

ſehr , nicht ſelbſt anweſend ſein zu können . Präſident Schlimm
wies darauf hin , daß der Juſtizminiſter ſich ſchon 1923
an die Gerichte und Staatsanwaltſchaften mit einem Er laß

gewandt habe , um ein gutes Verhältnis zwiſchen Juſtiz
und Preſſe zu ſchaffen , um durch die Preſſe eine beſſere Mit⸗

wirkung der Laien an der Rechtspflege zu erzielen . Die

Richter hätten wohl manches auszuſetzen an der Einſtellung
einzelner Berichterſtatter zur Tätigkeit und der Rechtſprechung
der Gerichte , die durch irreführende Auslaſſungen , durch Un⸗
kenntnis oder durch Voreingenommenheit in verſchiedenen
Fällen dazu beitragen , daß das für die Richter und die
Rechtspflege ſo nötige Vertrauen nicht gegeben iſt . Dieſe Um⸗

ſtände können vermieden werden , wenn die Information
der Preſſe durch Mitglieder der Rechtspflege
mehr als ſeither erfolge . Der Redner ging dann

auf einige Fälle näher ein , wo bedenkliche Folgen aus der

Senſationsberichterſtattung namentlich bei Sittlichkeits⸗
verbrechen nachgewieſen werden können . Es ſeti natürlich
außerordentlich ſchwer , die beſonderen Bedingungen der

Preſſearbeit mit den beſonderen Verhältniſſen ſo zu ver⸗

knüpfen , daß ihre Arbeit der allgemeinen Verantwortung
gegenüber beſtehen kann . Er ſei darum dem Redner ſeohr
dankbar für die gemachten Aufſchlüſſe und er könne wohl
ſagen , daß die Richter in mauchem anderer Auffaſſung ge⸗
worden ſind , als ſie ſie ſeither gehabt haben . Präſident
Schlimm ging alsdann auf die Einrichtungen bei den Ber⸗
liner Gerichten ein , die der Erleichterung der Preſſearbeit in

Gerichtsſachen dienen und machte Mitteilungen über die Ein⸗

richtungen , die in Mannheim in dieſer Beziehung geſchaffen
wurden und die vielleicht noch ausgeſtaltet werden können .

Bezüglich der Senſationsberichterſtattung bat Präſident
Schlimm die Preſſe , die ſittliche Verautwor tung
der Allgemeinheit gegenüber mehr als ſeit⸗

her dem geſchäftlichen Standpunkt zu überord⸗

nen . Er betonte nochmals , daß Landgericht und Amtsgericht ,

22 2 2 Wanderungen und das
Wochenende unerläßlich
Chlorodont⸗Zahn⸗
paſte und die dazuge⸗
hörige iZahnbürſte mi gezahntem Borſtenſchnitt zur Beſeiligung fauliger , übel⸗

riechender Spetſereſte in den Zahnzwiſchenräumen und zum Weißputzen der
Zähne . Die geſ. geſch. ( hlorodont - Zahnbürste von beſter Quali⸗
tät, für Erwachſene . 25 Ml. , für Kinder 70 Pf. , iſt in blau⸗weiß⸗grünerbeſte Artikel . Man ſollte ſich uch im Gerichtsſaal dieſen tech⸗

niſchen Fortſchritten nicht in den Weg ſtellen . Wir müſſen auch
Driginal⸗Chlorodonwackung überall erhältlich .

zeit verſchtedene Gewichte auf den Kopf , ſie mußte an den oben⸗
genanten verſchiedenen konzentrierten Flüſſigkeiten riechen

uſw . Auch im Traum der Schlafhypnoſe konnte man genau
präßiſierte und bei derſelben Verſuchsperſon wiederholbare
angenehme oder unangenehme Träume , Wunſch⸗ oder Angſt⸗
träume erzeugen , deren Stärke mit der Intenſität des Reizes
im Zuſammenhang war . So wandelte ſich das Ticken des
1 Meter entfernten Weckers im Traum in eine liebliche Muſik

um , während das Ticken des 20 Ztm . entfernten Weckers als

nahes Gewitter , Einſchlag eines Schrappnells oder als Explo⸗
sion geträumt wurde . Eine lprozentig Löſung von Vanillin

erzeuge z. B. einen angenehmen Traum einer gemütlichen
Geſellſchaft der Kindheit mit Schokolade und Tortengenuß , eine
1prozentige Ammoniaklöſung rief einen Gasangriff hervor
und nach Einatmen von 5 Proz . Ammoniak verſank der
Träumer in eine Kloake . — So einfach bei dieſen Beiſpielen
die Umwandlung des Geruchreizes in den dem Reitz ent⸗
ſprechenden Geruchstraum war , ſo komplizierten ſich bei
manchen Träumern die Reſultate ; eine iprozentige Ammoniak⸗
löfung konnte auch den Sturz von einem Baum bewirken .

Zuſammenfaſſend kann geſagt werden , daß die Reiz⸗
ſchwelle , die kleinſte , noch wahrnehmbare Reizgröße , zur Er⸗
zeugung eines Traumes bei den verſchiedenen Menſchen
wechſelt und die Intenſität des Traumes ſtets mit der Stärke
des Reizes innig zuſammenhängt . Nicht immer erzeugt ein
beſtimmter Reiz einen beſtimmten Traum (z. B. ein Geruchs⸗
reiz einen Geruchstraum ) , der Reiz wird vielmehr in vielen
Fällen umgedeutet und in veränderter Form gewertet .

Nationaltheater Mannheim
Abſchied von Friedel Dann

Eigentlich hieß dieſer Donnerstag : „ Polenblut “ .
Operette mit einer vernünftigen Schwankhandlung von Leo

Stein , mit einer reizvollen , böhmiſch gefärbten Muſik von
Oskar Nedbal . Seit zwei Jahren vom Spielplan verſchwun⸗
den , nunmehr neu aufgefriſcht von Alfred Landory und

Guſtav Mannebeck . Ein aus verkauftes Haus , große

Wärme , unendlicher Beifall , Blumen und Ehrungen für und neuer Zeit , ſo war der zweite dem Gedenken Schuberts
8

Friedel Dann . Es war ein großer Abend , ein Abend , gewidmet . Mit der Einheitlichkeit des Programms rückte

wie er nur großen Künſtlern zuteil wird . Die gute Tradition
des alten Hoftheaters blieb auch geſtern gewahrt . Es war
Freude und Wonne über dieſe Helena Zaremba , die noch
einmal die Summe ihrer Begabung , Operettenſchick und muſi⸗
kaliſch⸗natürliches Weſen darlegte . Friedel Dann iſt auch
wahrer Herzenstöne fähig und mächtig , ſie hat für ihr Fach
ſehr wohlklingende Soprantöne der mittleren und hohen Lage
einzuſetzen , ſie ſingt mit Geſchmack . Und kurz und gut : ſie iſt
ein Mannheimer Kind . Und wir haben ſie lieb , gerade
ſo , wie ſie iſt . Der Schluß war ein herzlicher Abſchied . Alfred
Landory fand die ſchönſten Scheideworte , und Friedel Dann .
kaum der Tränen Einhalt gebtetend , brachte nur die Worte
hervor : „ Mein liebes Publikum , herzlichen Dank . Auf
Wiederſehen . “ Der Eiſerne ſenkte ſich herab , das Publikum
blieb noch minutenlang . Endlich verebbte auch dieſer Mann⸗
heimer Beifall . . .

Es wäre Unrecht , Hellmuth Neugebauers und Hugo
Voiſins , Trude Webers und Eliſe De Lanks zu ver⸗
geſſen . Auch der ſchönen Chöre des dritten Bildes dürfen wir
gedenken . Und der Leitung Guſtav Man nebecks , der
geſtern zum letzten Male am Opernpulte des National⸗
theaters ſeines Amtes waltete . i

A. Bl. (i . . )

Bleichers Konſervatorium der Muſik . Die beiden
Vortragsabende dieſes Kunſtinſtituts hinterließen den Ein⸗
druck , daß auf die techniſche Ausbildung der Schüler der
Hauptwert gelegt wird . Es iſt dies gewiß ſehr anzuerkennen ,
denn ohne Gerüſt läßt ſich nichts ausbauen . Nur dürfte
innerhalb des ſtarren Notengebälkes vielleicht doch auf etwas
mehr perſönliche Bewegungsfreiheit hingearbeitet werden .
Aus der großen Reihe der Klavierſpielenden , die ihre Sache
alle ſehr gut machten , ſeien beſonders Irmgard und Helmut
Köhler , Gretel Strauß , Lieſel Löſchke , Greta Schmid , ſowie
die ſchon ſehr vorgeſchrittenen Muſikſtudierenden Stefan
Moos , Erna Neumann , Marie Quaſt und Emmy Reichert
genannt . Eva Norager ( Klaſſe Gleißner ) erfreute durch gut
entwickelte geigeriſche Anlagen , desgleichen Lothar Enders
und Hermann Adam ( Klaſſe Ballio ) durch hübſche Proben
ihrer Cellokunſt . Brachte der erſte Abend Muſik aus alter

auch das rein Muſikaliſche , das man bei dem allzu hindwerk⸗
lich⸗techniſchen des erſten Abends manchmal vermißte , wohl⸗
tuend in den Vordergrund . Im Doppelſpiel zeichnete ſich
wieder ein Geſchwiſterpaar aus , Inge und Theo Rüggeberg ,
im Einzelſpiel der junge , temperamentvolle Rolf Röttinger .
Einen recht liebwerten , wenn auch noch nicht ganz wiene⸗
riſchen Schubert vermittelten Greta Schmidt und Marie

Quaſt . Schon aus vollem Schubertſchen Geiſt heraus ge⸗
ſchaffen klang die ſchwierige K⸗Dur⸗Sonate op . 120 von

Emmy Reichert , deren hohe muſikaliſche Fähigkeiten auch in
der Fantaſie in F⸗Moll op . 103 für vier Häude , unterſtützt
durch Erna Neumanns lebendiges Mitmuſizieren , glänzend

zur Geltung kamen . So gaben dieſe beiden Abende , ein von
Stefan Moos gut dirigiertes kurzes Chorſtück mit Orcheſter⸗

begleitung mit inbegrifſen , ein ſehr erfreuliches Bild über

das ernſte Arbeiten an dieſem Konſervatorium . 8

In der Sammlung Monographien zur Erdkunde ( Verlag von
Velhagen u. Klaſing in Bielefeld und Leipzig ) iſt
ſoeben als Band 38 neu erſchienen : Spanien . Eine Fahrt nach
Andaluſien . Von Profeſſor Dr . E. Schäfer . Mit 105 Abbildungen 8
darunter 9 in Farben und 4 in Doppeltondruck , ſowie einer farbigen
Karte . Die Sehnſucht des Germanen nach den Ländern ſüdlicher
Sonne , des Lichtgeſtirns , das ſeine nordiſche Heimat nur ſparſam
durchleuchtet , iſt zu allen Zeiten ausdrucksſtark und bedeutungsvoll
geweſen , und ungezählte Scharen germaniſcher Völker ſind ſeit den
Tagen der Eimbern und Teutonen in die ſonnendurchfluteten Fluren
Südeuropas gewandert . Auch heute noch hat der Strom der Wan⸗
derer nicht nachgelaſſen . Wenn auch die Bedingungen des Wanderns
andere , die Anſprüche der Reiſenden größere geworden ſind . Sonnen⸗
gold , Himmelsbläue und ewiges Grün ſind immer noch das Sehnen
des Deutſchen ; Griechenland , Ital ten , Spanien ſind für ihn die
lachenden Gärten der Heſperiden . Da aber Griechenland nur ſchwer
zu erteichen iſt , Italien ſich im Weltkrieg viel deutſche Symphatien
verſcherzt hat , wendet ſich der Strom der nach dem Süden Eilenden
dem Reichtum und der Schönheit Spaniens zu . Für ſie und alle , die
ſich in Wort und Schrift , Studium oder durch geſchäftliche Verbin⸗
dungen mit Spanien befaſſen , iſt dieſes Buch , das in Bild und Wort
von dem Sonnenlande , ſeiner Kultur , ſeinen geographiſchen und
klimatiſchen Vorzügen und Eigentümlichkeiten kündet . Inſonderheit
mird von Südſpanien und Andaluſien mit ſeinen reichen Stäbten
und grünen Fluren , ſeinen alten Schlöſſern und prunkvollen Kirchen
in anſchaulicher Weiſe erzählt , wobei der ganze Reichtum Spanien ,
an landſchaftlicher Schönheit , an Licht⸗ und Farbenfülle in Wort und
Bild lebendig wird . Das Buch bildet im Schmuck feiner reichen ſar⸗
bigen Illuſtrierung eine wertvolle Bereicherung der Literatur übe
Spanien , und es wird vielen auf der Reiſe oder beim Studium ein
nützlicher Begletter und Berater ſeinnm , 3 5
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wie auch Senat und Staatsanwaltſchaft den Gerichtsbericht⸗
erſtatter dankbar und gern ſteht , und daß die in der Rechts⸗
pflege ſtehenden Perſönlichkeiten bereit ſind , alles zu tun , umdie Preſſe zu unterſtützen aus der Ueberzeugung heraus , daß
Gericht und Preſſe am gleichen Strange ziehen , weil beide für
das allgemeine Wohl arbeiten .

Hauptſchriftleiter Fiſcher ſtellte feſt , daß ſchon die Aus⸗
führungen von Präſident Schlimm das erſte praktiſche
Ergebnis gezeitigt hat , da die von Herzen kommenden Worte
des Referenten zum Herzen des Präſidenten gegangen ſind .
Preſſe und Gericht ſuchen ſich beide . Was die Frage anbe⸗
lange, einzelne Delikte durch Paragraphenbe⸗
zeichnungen zu erſetzen , ſo müſſe der Journaliſt
darauf hinweiſen , daß das nicht ſo leicht durchzuführen ſei .
Die Folge wäre eine Ueberlaſtung der Redaktion durch An⸗
fragen uſw . und außerdem geſchehe ja heute durch das Kino
ſchon alles mögliche , um die Bedeutung beſtimmter Para⸗
graphen in das Bewußtſein der Jugend zu ſenken . Der
Redner ſetzte ſich für den Ausbau und die Einrichtung von
Preſſeſtellen an den Gerichten ein .

Landgerichtsrat Schmitgen „ Frankenthal hob hervor ,
daß zur Herſtellung der Oeffentlichkeit die Preſſe das Medium
ſei . Um das Medium richtig anzuwenden , habe ſich das
bayeriſche Juſtizminiſterium entſchloſſen , in
der ganzen Pfalz die angeführten Preſſe⸗
ſtellen einzurichten , von deren Wirkſamkeit ſich die
bayeriſchen Richter erſprießliche Arbeit für die Rechtspflege
und ein weiter vertieftes Vertrauen zwiſchen Preſſe und Ge⸗
richt verſprechen .

Daß die ſüddeutſche Preſſe der Juſtiz immer ihr Vertrauen
entgegengebracht hat , auch in der Zeit der ſog . „ Vertrauens⸗
kriſe “, ſtellte als Verleger Kommerzienrat Groſſer⸗Fran⸗
kenthal feſt . Allerdings müßten die Gerichtberichterſtatter die
Fälle oftmals anders ſchildern , als ſie vielleicht der Richter
ſieht , da nun einmal der Journalismus die Din ge
in vielen Fällen anders betrachtet , als die
Juſtiz . Aber das Bewußtſein der großen Verantwortlichkeit
beherrſche nach wie vor die deutſche Preſſe und gewiſſe Aus⸗
wüchſe in der Senſationsberichterſtattung könne man heute
wohl als Uebergangserſchein ung der Nachkriegszeit
werten .

Amtsgerichtsrat Dr . Marx , Vorſitzender des Arbeits⸗
gerichtes Mannheim , verbreitete ſich über die Aufgaben der
Preſſe in dem neuen Zweig der Rechtspflege , der Arbeits⸗
gerichtsberichterſtattung . Gerade hier müſſe das Menſchliche
zum Worte kommen . Bisher ſei es ſo geweſen , daß die Preſſe
daburch in Gegenſatz zum Richter geriet , weilſie Zukünf⸗
tiges vorausſetzte , während der Richter das Beſtehende
zu ſeiner Rechtſprechung annimmt und ſich an das Gegebene
hält . Dr . Marx führte aus , daß , wenn die Vertrauenskriſe
im Abklingen begriffen iſt , es zumteil auf die junge Tätigkeit
der Arbeitsgerichte zurückzuführen ſei . Die Aufgabe der Ar⸗
beitsgerichte und der Preſſe iſt , in gemeinſamer Arbeit neues
Recht aus neuen Schichten zuprägen und hier ſeien
die Richter nicht ausſchließlich die Gebenden , ſondern vielfach
die Nehmenden . Er bat im Verlauf ſeiner weiteren Ausfüh⸗
rungen , Urteilstenore möglich genau und nicht im
willkürlichen Auszug zu veröffentlichen , weil u. U. einzelne
aus dem Urteil herausgegriffene Sätze eine falſche Auf⸗
faſſung beim Publikum und evtl . eine Reihe neuer
Prozeſſe zur Folge haben könnten .

Hauptſchriftleiter Fiſcher gab zu , daß die Preſſe bisher
der Tätigkeit der Arbeitsgerichte nicht die gebührende Auf⸗
merkſamkeit gewidmet habe . Es zeige ſich hier , daß ſich die
Berichterſtattung außerordentlich erweitert und erſchwert , ſo⸗

daß es nötig ſein wird , eine ſtärkere Spezialiſierung
einzuführen .

„ Zu den glänzenden Rapieren der bisherigen Rethorik “
gab Rechtsanwalt Dr . Pfeiffenberger „ ein kleines In⸗
fanterieſchwert “ , indem er den Standpunkt der Ver⸗
teidiger wiedergab und u. a. ausführte , daß eine abſolute
Notwendigkeit der Zuſammenarbeit zwiſchen Juſtiz und
Oeffentlichkeit beſteht . In witziger und geſchliffener Form
wies er darauf hin , daß die kleinen Mängel , die ſeither
beobachtet wurden , keine große Rolle ſpielen , daß es im
ettgenſten Intereſſe der Juſtiz liege , unter eine
große generelle Kontrolle geſtellt zu werden . Die Kritik der
Oeffentlichkeit ſei notwendig zur Rechtsbildung . Die großen
Fälle des Rechts müſſen immer von neuem erlebt werden und
aus der Kritik heraus ſoll die Geſundung der
Zeit entſtehen . Der enge Kontakt zwiſchen Juſtiz und Preſſe
ſoll die rechtspolitiſche Fortentwicklung för⸗
dern und deshalb müßte das veraltete Autoritätsgefühl der
Richter der Preſſe gegenüber verſchwinden .

Redakteur Dr . Rumpf zeigte auf , wie die Kritik der
Preſſe zur Fortbildung des Rechtes beitragen kann und nahm
für die Preſſe dieſes Recht der Kritik am Recht , am Verfahren
und auch manchmal am einzelnen Richter in Anſpruch . Die
Preſſe ſei nicht in jedem einzelnen Falle dafür da , das Recht
zu verteidigen , ſondern in weitgehendem Maße auch zur
Verteidigung des Menſchlichen verpflichtet . Die
Fortbildung des Rechtes muß heute von ganz anderen Grund⸗
ſätzen aus geſchehen als bisher . Die Preſſe iſt Mittlerin zur
UHeberbrückung der Diskrepanz zwiſchen öffentlicher
Meinung und Rechtsſprechung .

Verſtändnis für die Arbeit der Preſſe bekundete auch
Amtsgerichtsrat Dr . Leſer betonte , daß die deutſchen Richter
ihre alte Empfindlichkeit aufgeben müſſen . Sehr erfreulich war
ſeine Feſtſtellung , daß in Mannheim die Preſſe bisher
immer ſachlich berichtet habe . Er brachte einige Wünſche
über die Berichterſtattung vor , die zweifellos von der Preſſe
in Zukunft beachtet werden und ſchloß damit , daß die Auf⸗
gaben der Preſſe auf ſtrafrechtlichem Gebiet
auch die Aufgaben der Richter ſind .

Rechtsanwalt Dr . Waldeck , M. d. . , machte Mittei⸗
lung davon , daß im badiſchen Landtag ausdrücklich
feſtgeſtellt wurde , daß es eine Vertrauenskriſis in
Baden nicht gibt . Die angeführte Diskrepanz ſei richtig
und er müſſe darauf hinweiſen , daß die Preſſe durchaus be⸗
rechtigt ſei , jede Einrichtung des Staates , alſo auch die Juſtiz ,
der Kritik zu unterziehen . Er betonte aber ausdrücklich , daß
politiſche Geſichtspunkte bei der Beurteilung
der Rechtsſprechung tunlichſt ausgeſchaltet wer⸗
den ſollten , weil ſonſt die Gefahr beſtehe , daß Politik in die
Rechtsſprechung hineinkomme . . ⸗A. Waldeck gab für die
Praxis der Gerichtsberichterſtattung verſchiedene bemerkens⸗
werte Anregungen und ſetzte ſich gleichfalls für die Verſtär⸗
kung des Kontaktes zwiſchen Preſſe und Gericht ein .

Verſchiedene Mannheimer Gerichts⸗Bericht⸗
erſtatter gaben aus ihrer praktiſchen Erfahrung ent⸗
ſprungene Wünſche kund , die von den anweſenden Vertretern
der Juſtiz zur Kenntnis genommen wurden mit dem wieder⸗
holten Verſprechen , da wo es nottut , Abhilfe zu ſchaffen .
Amtsgerichtsdirektor Dr . Kley , der ſog . Verbindungsoffizier
am Amtsgericht , forderte die Gerichtsberichterſtatter zur aus⸗
giebigeren Inanſpruchnahme der Mannheimer Preſſeſtelle auf .

Schließlich ergriff noch Oberſtaatsanwalt Mickel das
Wort , indem er auf die Frage der Namensnennung
näher einging und die Preſſe bat , angeſichts des Umſtandes ,

daß der Angeklagte vielfach mehr Reſpekt vor der Preſſe als

vor dem Richter habe , ſich jederzeit ihrer großen Verant⸗

wortung bewußt zu bleiben .
In ſeinem Schlußwort ſtellte Prof . Dr . Dovifat die

Summe der Ausſprache feſt , indem er betonte , daß ſie den
in Mannheim vorhandenen Kontakt zwiſchen Preſſe und

Juſtiz ausdrücklich beſtätigt habe . Er ſchloß mit dem noch⸗
maligen Hinweis , die Preſſeſtellen zu beleben , um ſo die ge⸗
ſamte Rechtspflege in Deutſchland zu populariſieren . Die

deutſche Preſſe ſei ſich der Bedeutung ihrer Aufgabe bewußt
und der verantwortungsbewußte Journaliſt werde ſeine gan⸗
zen Kräfte einſetzen , um in Gemeinſchaft mit den Mitgliedern
der Juſtiz die deutſche Rechtsbildung zu fördern zum Wohle
des Vaterlandes und des deutſchen Volkes .

eee .

Stäoͤtiſche Nachrichten
Beſuch im Schlachthof

Der Mannheimer Hausfrauenbund ſtattete am Mittwoch
nachmittag dem hieſigen Schlachthofe einen Beſuch ab .
Schlachthofdirektor Fries begrüßte die ſehr ſtattliche Schar
und gab dann kurz eine geſchichtliche Darſtellung der mannig⸗
fachen Wandlungen des Schlachthofes , ſein Wandern an ver⸗
ſchiedene Stellen der Stadt und ſeine rapide Entwicklung in
den letzten Jahrzehnten entſprechend der Zunahme unſerer
Bevölkerung . Wir verbrauchen jetzt pro Kopf und Jahr
60 Kg . ( täglich 165 Gramm ) , das größte Fleiſchland Argen⸗

tinien 345 Kg. , Rußland 104 , Neuſeeland 311 , England 127 ,
Amerika 154 , Frankreich 115 Kg . Der Standard der Vor⸗
kriegszeit im Fleiſchverbrauch iſt beinahe wieder erreicht .

Mit großem Intereſſe nahmen die Damen die Erläute⸗
rungen über die Aufnahmefähigkeit unſeres Schlachthofes ,
den Auf⸗ und Abtrieb der Maſſen von Groß⸗ und Kleinvieh
im Viehhofe entgegen . Pferde werden nur noch den ſechſten
Teil der Kriegszeit geſchlachtet , ein Pferd koſtet heute
etwa 120 / . Es begann dann die Wanderung durch die
Räume des Schlacht⸗ und Viehhofes in zwei Gruppen , die
eine unter Führung von Direktor Fries , die andere unter
Schlachthofobermeiſter Zimmermann . Es war mit Abſicht
kein Groß⸗Schlachtag gewählt worden , nur einige Schweine
mußten unter den Augen der Frauen ihre Schweineleben
laſſen . Auch die Kühlräume mit einer Temperatur bis zu
8 Grad Celſius ( für das eingeführte Gefrierfleiſch ) wurden
beſichtigt . Zum Schluß kam das Intereſſanteſte : der Beſuch
der biologiſchen Abteilung , in der Obextierarzt Remmele
an der Hand zahlreicher Präparate einen wiſſenſchaftlichen
Vertrag über das Leben der Schmarotzer in den Tieren und
ihr Fortleben außerhalb der Tiere hielt . Jedes Tier iſt
Herberge und Wirt für einen beſtimmten Schmarotzer . Bei
dem Großvieh legen die Fliegen die Eier auf die Vorder⸗
füße der Tiere , wo ſie von den Tieren abgeleckt werden und
ſich dann im Körper weiter entwickeln , bei den Pferden im
Magen . Auch Steine , ſchwer und groß wie eine Kegelkugel ,
wurden gezeigt , die in den Magen von Pferden gefunden
wurden , ebenſo Hartkugeln in der Größe einer Billardkugel
aus Kälbermagen .

*
* Noch nicht geklärt . In die Mordangelegenheit der bei⸗

den Mannheimer Lehrerinnen im Schwarzwald iſt
bisher noch kein Lichtblick gefallen . Es iſt zu hoffen , daß recht
bald eine Klärung geſchaffen wird .

Vekenntniſſe
der Baronin de Brionne

Roman von Liesbet Dill

8) ( Nachdruck verboten .
Mit Franzoſen kaun man über alles ſprechen , aber politi⸗

ſieren kann man nicht mit ihnen . Sie kommen immer wieder
auf dasſelbe Thema zurück , das mit Straßburg beginnt
Ich erinnere mich einer fröhlichen Bowle auf dem Rheinſchlff
an einem Sommerabend , bei der es ſo heiter zuging , daß
Wilhelm mit Monſieur Arm in Arm Brüderſchaft trank und
Monſteur ihm Freundſchaft gelobte , „ aber unter der Bedin⸗
gung , daß Elſaß⸗Lothringen wieder zurückgegeben würde . “

* * *

Ich hatte durch die Lektüre dieſer Meiſterwerke , die mir
Monſteur augeſchleppt hatte : Manon , Diderot , le neveu , Vol⸗
taire , Neandide , Adolphe u. a. angefangen , über Dinge und
Menſchen nachzudenken , über die man in unſerem Hauſe nie⸗
mals ſprach . Mama war nicht philoſophiſch augehaucht , ſie las
nicht . Ihr Leben ſpielte ſich zwiſchen ihrem Gatten , dem
Kurhaus und auf den Promenaden ab . Die Ereigniſſe mußten
von außen zu ihr kommen , dann nahm ſie ſie auf , betrachtete
ſie und wendete ſich wieder ihrem Leben zu . — Für Mama
war Monſieur ein Begriff , ein Neutrum , ſo vollkommen un⸗
gefährlich , daß ſie ſeine ſeingekritzelten , zartduftenden Briefe
auf dem Frühſtückstiſch liegen ſah , ohne auch nur einen Blick
darauf zu werfen . Sie fragte höchſtens ob Monſieur jetzt
endlich ſeine Wäſcherechnung bezahlt habe bei Frau Müller ?

Seit dem Winter hatte ich begonnen , mich mit Monſieur
in die Geſchichte der franzöſiſchen Revolution zu vertiefen .
Mein Vater ſtammte von einer Seitenlinie jenes lothringi⸗
ſchen Adels , der zur Zeit Marie Antoinettes eine Rolle am
Hof von Verſailles geſpielt hatte .

Die ſehr ehrgeizige und für die Zukunft ihrer Söhne
beſorgte Madame de Brionne hat vergeblich verſucht , einen
dieſer Söhne mit der ſchönen , früh verwitweten Prinzeſſin de

Lamballe zu vermählen . Sie ſelbſt , noch jung , geiſtvoll und
intrigant , galt als Geliebte des damals in Ungnade gefallenen
Due de Choiſeul , Jedoch ſind nur unklare Gerüchte darüber
verbreitet . Sie mögen , wie meiſt , halb wahr und halb er⸗
funden ſein . Bei ſolch klugen Damen glaube ich nicht unbe⸗
dingt an eine große Leidenſchaft . . . Die konziltante , gut⸗
mütige Herzogin Choiſeul hat meine Urahne jedenfalls in
ihrem Schloß zu Chanteloup immer gnädig aufgenommen .

Die Heirat mit der Lamballe gelang nicht . Dieſe blieb
der Königin eine Freundin bis zuletzt , als ſie vor den Jako⸗
binern geflohen ,von England nach Paris zurückkam , um dort
unter den Händen der entfeſſelten Weiber zu enden . Ihr
Kopf wurde auf einer Stange an den Fenſtern der Königin
vorbeigetragen , als dieſe bei dem Diner ſaß . —

Papa war ſchwerverwundet aus dem Krieg heimgekommen
und ſtarb an den Folgen dieſer Verwundung einige Jahre
ſpäter . Ich habe ihn kaum gekannt . Mama , unverfälſchte
Rheinländerin , Tochter eines Advokaten , intereſſierte ſich nicht
für Vergangenheit und pflegte keine Famtilientraditionen .
Daß ſie mich auf die Güter der Verwandten nach Frankreich
mitnahm , geſchah mehr , um mich in die Welt einzuführen .
Ich erfuhr erſt durch die Geſchichte , daß mehrere meiner Vor⸗
fahren während der Revolution hingerichtet wurden . Ein
Offizier hatte öffentlich geäußert , er ſei ſtolz darauf , Ariſto⸗
krat zu ſein und er pfiffe auf die Patrioten , die ihren König
ermordeten . Ein alter Landedelmann trug als Zeichen ſeiner
Oppoſition einen weißen „ Pompon “ und ſagte vor dem „ Ty⸗
rann Capet “ öffentlich : „ Armer König , arme Königin , welche
Verbrecher ſind die Jakobiner ! “ Das genügte , um ſeinem
Leben , als „ contrerevolutionaire “ , ein Ende zu machen . —
Einigen gelang es , zu entfliehen , ſie traten als Offiziere in
ſchwediſche , ruſſiſche und deutſche Dienſte ; ihre Schlöſſer ver⸗
fielen , ihr Vermögen wurde eingeſchmolzen . Zu einer ſolchen
Seitenlinie gehörten meine Ahnen .

Alles dies intereſſierte und beſchäftigte meinen Geiſt , nur
über eines bin ich mir nie klar geworden : Mit welcher Be⸗
rechtigung kann ein Volk , das ſich eine derartig unmenſchliche
Revolution geleiſtet hat , in der die Weigerung des Verbre⸗
chens mit dem Tod bedroht und der Mord zum Geſetz ward ,
ein Volk , das förmlich planmäßig die Beſten ſeines Stammes
ausrottete , das unerſetzliche kulturhiſtoriſche Werte in blinder
Wut im eigenen Lande zerſtörte —, wie darf ein ſolches auf
ein anderes Volk herabblicken und es — Barbaren nennen ? “

* * *.

Sobald das Wetter es erlaubte , ging ich abends an den
Rhein und es geſchah niemals , daß ich auf dieſem Wege nicht
einem von meinen Freunden begegnet wäre . War Wilhelm
ſchon da , ſo blieb Monſieur zurück — und warf verächtlich
ſprühende Blicke von weitem . Monſieur war eiferſüchtig wie
ein Pfeffertürke , ſogar auf Abweſende , die längſt aus meinem
Leben geſchieden waren . Als ich ihm einmal Ihre Sonette
gab , fand er trocken : „ Sein Charakter ſteht nicht auf der Höhe
ſeines Talents . “

Kam ich von unſerer Bank unter der Trauerweide des
Abends heim , ſo fand ich gewöhnlich meinen „ vierhändigen
Verehrer “ — wie Monſieur Wilhelm nannte — geduldig war⸗

tend in Mamas Salon vor , den Stock zwiſchen den Knien , in
grauen Glacés , mit einem Roſenſtrauß . Er verſäumte nie⸗
mals , auch Mama Roſen mitzubringen ; es war ſeine Art , ſte
für ſich geneigt zu machen , und Mama hätte ſchon damals ihn
unbedingt als Schwiegerſohn akzeptiert , obwohl die Zukunft
Wilhelms , der mehr auf Korpsfeſten , Menſurböden und Fuß⸗
ballplätzen ſeinen Mann ſtand , als in Examenſälen .. ſicher
ebenſo unſicher war , wie die eines ſchöngeiſtigen Franzoſen .

Alles , was damals mein Herz , meine Gedanken , meine
Sinne vielleicht beſchäftigte , nannte das ſchwarzſeidene Kränz⸗
chen „ ausſichtsloſe Geſchichten “

Es war gut , daß ſie das ſo nannten und daß mich nie⸗
mand um meine Kavaliere beneidete . Von dem dritten wuß⸗
ten ſie nichts , denn er war unſichthar geblieben .

gemacht . . . Daß ich den einen nicht ahnen ließ , daß es der
andere auch wußte , iſt eine Sache für ſich , aber ich war auf
ſolche Art ihres Schweigens ſicher . Männer ſind verſchwie⸗
gen , das iſt ihre erſte und einzige Tugend .

* . *

Der Eindruck war bei meinen Freunden ein verſchiedener .
Wilhelm nahm mein Geſtändnis hin wie einen lang erwar⸗
teten Todesſtreich , ohne Wimperzucken , tapfer und gefaßt ,
ſeine blauen Augen verſchleierten ſich . Monſieur gebärdete
ſich wie ein Raſender . Er ſah acht Tage lang gelb und ver⸗
ändert aus . Schließlich überwand er ſich . Vielleicht hat die
Unmöglichkeit , mich zu erobern , dazu beigetragen , ſeine Lei⸗
denſchaft , er nannte ſie ſo , nur noch heller auflodern zu laſſen .
Er hat mir zwar nie eine Roſe geſchenkt , aber ich habe ſo
viele ſchöne Briefe von ihm . . . „ der Wunſch meiner Freun⸗
din , an mich zu denken , und das Vergnügen , das ſie dabei
empfindet , ſind meinem Herzen teuer “ uſw . , und einer ſchließt :
„ Lebe wohl , Freundin , lebe wohl , welch trauriges Wort , meine
Augen werden feucht und ich ſchlage ſie nieder , damit niemand
es ſieht “. Seine Briefe , die er mir aus Paris ſchrieb , wohin
er Weihnachten zurückkehrte , haben einen eigentümlichen Zau⸗
ber auf mich geübt . . . „ da bin ich wieder in Paris . Ich
werde in der großen Welt leben , bedauern Sie mich . Ich haſſe
ſie mehr als je . O, warum kann ich nicht meinem Willen
folgen ! “ Ich fühlte mich bewegt , daß er in dem bunten Tru⸗
bel ſein Herz ſo feſt hielt , wenigſtens in Briefen . — Alle dieſe
Briefe , die mich übrigens von der Vergänglichkeit der Liebe
der lateiniſchen Raſſe vollkommen überzeugten , waren flam⸗
mend und ſchön . Schließlich kann ich mir eine Roſe für zehn
Pfennige kaufen , aber Briefe , die von Leidenſchaft lodern ,
die , wenn man ſie in Händen hält , langſam an zu brennen
fangen , ſolche Briefe kann man ſich nicht kaufen

( Fortſetzung folgt ! ö
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Meine beiden Freunde hatte ich zu meinen Vertrauten
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Wandern und Neiſen
DER RHEIN

Unerſchöpflich iſt die Literatur , die den Rhein beſingt , die
mit dem mittelhochdeutſchen Epos , das in hämmernden Verſen
die Nibelungenſage verherrlicht , anhebt und die über Goethe
und unſere Romantiker hinaus bis zu einem Wilhelm Schä⸗
fer , Ludwig Mathar , Alphons Paquet , Joſef Ponten , Wilhelm
Schmidtbonn eine Tradition umſpannt , wie ſie keinem anderen
Strome eigen iſt . Immer wieder aufs neue befruchtet dieſer
Strom Dichter , Maler und Plaſtiker , immer wieder locken
ſeine vielfältigen landſchaftlichen Schönheiten Jahr um Jahr
Tauſende Fremde an ſeine Ufer , in ſeine Berge und in die
Verſonnenheit und Verträumtheit ſeiner Städtchen .

Hoch in den Alpen beginnt ſein Lauf , aus einem mäch⸗
tigen Gletſchertore gießt er jubelnd ſeine Quelle zu Tal , die ,
immer mehr anſchwellend , als junger Rhein die Lieblichkeit
des Bodenſees durchfließt und in dem ſich überſtürzenden
gigantiſchen Waſſerfall bei Schaffhauſen ihr Jungſein abſtreift .
Die Oberrheiniſche Tiefebene gibt dem Strom Sammlung zur
Kraft und Entfaltung , alte Kaiſerſtädte träumen an ſeinen
Ufern von erlebnisſtarker Vergangenheit . Die beiden Dom⸗
ſtädte Worms und Speier tauchen auf , und dann die Türme
der alten Kaiſerſtadt Mainz . Drei Brücken ſchwingen ſich
hier über den Strom , als erhebendes Wahrzeichen grüßt der
Dom über die Stadt herüber , dazu all die anderen Kirchen ,
die ſo reich an Wundern und Kunſtdenkmälern ſind . Das alte
Mainz mit ſeinen zuſammengeduckt nebeneinanderhockenden
Häuſern , die ſich oben alle bei den Händen faſſen , bildet den
Auftakt zu den Schönheiten des Rheingaues . Hier dehnt ſich
der Rhein behäbig in ſeinem breiten Bett , unzählige Inſeln
mit naſſen Armen umfaſſend , Pappeln ſäumen die Ufer , —
und Wein wächſt und blüht im Rheingau . Es iſt , als ſei zur
Sommerzeit das ganze Tal durchſchwängert vom Duft der vie⸗
len Reben . All die bekannten Weinorte folgen : Biebrich mit
ſeinem barocken Schloß , das bisher die ſtolze Reſidenz der
naſſauiſchen Herzöge war , Hattenheim , Oeſtrich , Winkel , Jo⸗
hannisberg und Geiſenheim . Und mit Rüdesheim und Bingen
hebt des Stromes beſungenſte Schönheit an . Bei Rüdesheim
reckt ſich noch gewaltig das Niederwalddenkmal in den blau⸗ſei⸗
denen Himmel , und dann verengt ſich das Tal , dann faſſen
Rebenhänge die Ufer ein , alte hiſtortſche Städtchen lugen aus
Bergfalten heraus , Burgruinen ſteilen aus wuchtigen Fels⸗
maſſen auf , und in unzähligen Windungen bahnt ſich der
Strom einen mühſamen Weg durch die bizarren Felsbildun⸗
gen des Rheiniſchen Schiefergebirges . Da ſchaufeln ſich hell⸗
ſchemmernde Dampfer mit frohen Menſchen an Aßmanns⸗
hauſen vorbei , da lächelt das alte Bacharach , wein⸗ und

arbeitsfroh , mit ſeiner ſtimmungsvollen Ruine der Werner⸗
kapelle in die Landſchaft , da ſteigt bei Kaub plötzlich wie ein
stilles Märchen die Pfalz aus den Fluten , und das tore⸗ und
türmereiche Oberweſel grüßt mit ſeinem zierlichen Lieb⸗
frauendom volksliedhaft über den Strom . Die ſagen⸗

umwobene Loreley folgt , St . Goar und St . Goarshauſen ,
Boppard mit ſeiner zweieinhalb Kilometer langen Rheinfront
und ſeiner romantiſchen Pfarrkirche . Vorher jedoch erlebt
man noch das kleine verſchlafene Neſt Ehrenthal , das jene
ſchwankhafte Eigenart beſitzt , Kirche und Wirtshaus eng ver⸗
einigt zu haben . Rhens und Braubach endlich , übertürmt von
der wohlerhaltenen Marksburg , leiten zum Mittelrhein über ,
deſſen leuchtendes Tor die alte Reſidenzſtadt Koblenz bildet
und deſſen Schönheit im Siebengebirge zu einem gewaltigen
Akkorde aufgipfelt .

Immer wieder werden die Sieben Berge zum unvergeß⸗
lichen Erlebnis . Ihre am Horizont ſanft verlaufende Wellen⸗

linie , die man von allen Erhebungen des mittelrheiniſchen
Gebietes erblickt , iſt zum Wahrzeichen des rheiniſchen Landes

zwiſchen Koblenz und Köln geworden . Wie ein Recke ragt der

Drachenfels über die Vorberge hinaus , zu ſeinen Füßen
ſchmiegt ſich das villen⸗ und hotelreiche Königswinter , träumt
die Gepflegtheit des rheiniſchen Nizza , und auf der anderen

Mheinſeite ſchaut Bad Godesberg , in Alleen und Baumgrün

eingebettet , immerzu in die ſchimmernde Schönheit der Sieben

Berge hinein . Und an all dieſen Wundern wälzt ſich der
Strom vorüber , trägt von Menſchenſtimmen durchfubelte Rad⸗

dampfer auf ſeinem Rücken und lange Schleppzüge , die ſich
ſchwer und hart ihren Weg zu Berg kämpfen . Bonn endlich ,
die Beethopenſtabt , die Stadt der Schliſſer und Alleen , bildet
das erhebende Schlußtor des Mittelrheins . Hier dehnt ſich
der Strom in müder Schläfrigkeit in die Breite , und die

Danbſchaft verliert ſich in die Eigenart des Niederrheins . End⸗
los weit erſtreckt ſich die Tiefebene . Hohe Pappeln und ſam⸗
tene Wieſen ſäumen den Fluß . Am linken Ufer lugt aus der

Ferne als einzige Erhöhung das Vorgebirge in die Landſchaft
hinein . Darin träumt inmitten Fabriken und Brikettgruben
in weltvergeſſener Schönheit das Brühler Schloß ſeinen

Am Rheinufer und

durch das Land ſauſt als Wunder deutſcher Technik der weiße
Leib der Rheinuferbahn , und indem malen ſich auch ſchon die

Kirchtürme des alten Köln am Horizont ab . Köln iſt noch

immer bie Stadt der ſingenden Glocken und all der Kirch⸗

türme , die ſtolz den Himmel tragen , daraus der Herrgott auf
die Bewegtheit und Rührigkeit zu ſeinen Füßen herabſchaut .
Dann reckt und ſtreckt ſich der alte Rhein noch mehr lang ,

behäbig und breit und mag wohl träumen von dem , was er

verloren und kaum ahnen , wieviel herbe Schönheit er noch

ſtreifen wird . Da iſt das rheiniſche Rothenburg : Zons , die

Garten⸗ und Kunſtſtadt Düſſeldorf , die Stadt der Gallerien

und Ausſtellungen , deren Malerſchule durch Peter von Corne⸗
lius Ruf und Rang erhielt , dann Kaiſerswerth und Uerdingen ,
und nicht zuletzt die Seidenſtadt Krefeld . Hier wird der

Frieden der Landſchaft jäh zerriſſen durch die Städte der Ar⸗

beit , die ſich vom rechten Ufer ab ins Land hinein um die

Ruhr erſtrecken . Harte , ſtarke Menſchen ſtehen dort hinter

polternden , ratternden Maſchinen oder ſchaffen in tiefen Erd⸗
ſchächten , und weit über das Land hinaus klingt aus Arbeits⸗

ſälen und rauchenden Schloten das Lied der deutſchen Arbeit .

Kempen , Weſel und Kanten leiten wieder zur Stille der Land⸗

ſchaft über , Reß , als lichter Traum am Ufer hingekuſchelt und

der alte Herzogsſitz Eleve , darin ſo viel Schönheit noch einmal

vereint iſt , bilden den Schlußakkord der niederrheiniſchen

Landſchaft . Dann rüſtet ſich der alte Rhein mählich zum

Sterben und ſinkt langſam , die Glieder weit ausſtreckend , dem

Meer in die Arme . Jung , unbändig und trotzig war ſein An⸗

fang . Sein Weg war der eines Recken und Rieſen , arbeits⸗
ſtark und arbeitsfroh , voll ſchwankhafter Freude und bitterem

Ernſt , und ſein Ende iſt Mübeſein und in dieſem Mildeſein

noch ſtark und erhebend : ganz rheiniſch und deutſch . R
Peter Backes

IMILIAHNTATI s Ie SrEnABE HG
Der preußiſche Staat hat kürzlich dem holländiſchen

Roten Kreuz das Schloß Oranienſtein in Anerkennung der
großen Verdienſte um die deutſche Kinderfürſorge zum
Geſchenk gemacht . Das Schloß , das 40 Jahre lang als
Strafanſtalt diente , ſoll zu einem Erholungsheim für hol⸗
ländiſche Kinder eingerichtet werden .

Aehnlich wie Rüdesheim die am Ausgang des Mainzer
Beckens gelegene Eingangspforte zum Durchbruchstal des
Rheines bildet , liegt Diez am weſtlichen Rande des weiträu⸗
migen Limburger Beckens , wo die Lahn in das enge Durch⸗
bruchstal eintritt , durch das ſie in weit ausſchlagenden Win⸗
dungen ſich dem Rhein entgegenſchlängelt . Und wie der Rhein
auf jener kurzen Stromſtrecke von Rüdesheim bis Koblenz
zu einem der ſchönſten Täler der Welt ſich entfaltet , drängt
auch die Lahm auf ihrem Unterlauf zwiſchen Diez und Unter⸗
lahnſtein all ihren Zauber zu einer Szenerie von unvergleich⸗
lichen Eindrücken zuſammen . Selbſt darin erweiſt ſie ſich als
echte Tochter des Rheins , daß urſprüngliche Natur dort wie
hier mit ſichtbaren , noch in die Gegenwart hineinwirkenden
Zeugen reicher Kultur und Geſchichte ſich zum Bilde einer
durch das Geiſtige gebändigten elementaren Landſchaft
verbindet .

Die ehemalig naſſauiſch⸗oraniſche Reſidenzſtadt Diez gibt
den kraftvollen Auftakt . Drei Zeitalter haben an ihr gebaut .
Den mittelalterlichen Kern der Altſtadt mit ſeinen hoch⸗
gegiebelten Fachwerkhäuſern , Treppenaufgängen und maleri⸗
ſchen Winkelgaſſen überragt auf zweigipfeligem Porphyrfels
die phantaſtiſche Baugruppe der Rezeptur und des Grrfen⸗
ſchloſſes , des Stammſttzes der Diezer Grafen , deren Herrſchaft
wegen ihrer Furchtbarkeit „ Die goldene Graſſchaft “ hieß . Der
rieſige , mit vier Ecktürmchen gewappnete Bergfried bildet das
Wahrzeichen der Stadt . Vor den Toren von Altdiez — eine
Schöpfung aus einem Guß — die luftigen Plätze und freien
Straßen der Neuſtadt mit den gebrochenen Manſarden⸗
dächern , Quergiebeln und ſtilvoll geſchnitzten Eichenholztüren
ihrer Barockhäuſer . Und ſchließlich das moderne Diez : Ein
Kranz von ſchattenumſpielten Landhäuſern auf den die älteren
Stadtteile umgrünenden Schrägen und Höhen , abſeits von
den Marmorwerken und Kaminen der Kalköfen , die mit dem
Aufblühen der Induſtrie vor den bunten Steinbrüchen der
Lahnufer aufgewachſen ſind . Das Ganze ein harmoniſch in
die Landſchaft eingebettetes Stadtbild , das einen großartigen
Rahmen gewinnt durch die freien Fernſichten auf Taunus ,
Weſterwald und das untere Aartal , die zahlreiche Punkte des
Parks und der zu ihm anſteigenden Straßen darbieten .

Man kann auf Diez das Taſſo⸗Wort anwenden : „ Ferrara
ward durch ſeine Fürſten groß . “ Demſelben naſſauiſchen
Grafengeſchlecht , aus dem Wilhelm von Oranien , der Be⸗
freier der Niederlande , hervorgegangen , entſtammten auch die
Fürſten von Naſſau⸗Diez und Oranien , die zugleich erbliche
Statthalter der niederländiſchen Republik waren . Sie ſchenk⸗
ten in Wilhelm III . England einen König und den Vereinigten
Niederlanden das noch heute regierende Königsgeſchlecht .
Wie im Kampfe mit Spanien erſtritten die Oranier ein
zweites Mal im Kampf mit Ludwig XIV . den Niederländern
die Freiheit . Die Doppelſtellung der naſſauiſchen Fürſten
brachte es zwar mit ſich , daß ſie ihre Stammlande zumeiſt vom
Haag aus verwalten ließen . Dennoch verdankt Diez den
Fürſtinnen Albertine und Amalie von Naſſau⸗Oranien durch
die Gründung der Neuſtadt und Heranziehung von Koloniſten
ſeine ganze Entwicklung . Die Fürſtin Amalie , deren Mar⸗
morſarkophag zu den bemerkenswerteſten Grabdenkmälern
der Stiftskirche gehört , war es auch , die den Aufbau des
Schloſſes Oranienſtein vollendete , eines ſtattlichen Barock⸗
baues , der ſich auf ſteil gegen die Lahn abfallendem Kalk⸗
felſen erhebt , wo einſt das Nonnenkloſter Dirſtein ſtand ,
bekannt durch die ſowohl von Maeterlinck wie Gottfried
Keller behandelte Legende von jener jungen Pförtnerin , die

zurückkehrte , um zu finden , daß niemand ihre Flucht bemerkt
hatte , weil die Himmelskönigin in ihrer Vertretung und Ge⸗
ſtalt den Pförtnerdienſt verſehen . Das Luſtſchloß , das den
Namen der Erbauerin aus dem Hauſe Oranien trägt , iſt das
Werk bes genialen Pariſer Architekten Daniel Marot . Die
von italteniſchen Künſtlern aus der Decke herausgeme : en
Stuckarbeiten gehören zu den ausgezeichnetſten ihrer Art .
Die nach Diez führende Allee von 200jährigen Linden ſowie
den „ Hain “ , einen Waldpark mit abwechſlungsreichen Anl igen ,
ſchuf der berühmte Gartenarchitekt Ludwig von Skell . Heute
befindet ſich dort das Kurshaus des Felkebades Diez mit
ſeinen muſtergültigen Lehmkureinrichtungen und Lufthütten .
Unter den rauſchenden Buchen des Weſtrandes dagegen der
weihevolle Ehrenhain für die im Weltkrieg Gefallenen , einer
der erſten und würdigſten in Deutſchland .

Wenn Diez eine echte Schöpfung proteſtantiſcher Kultur
darſtellt , zu der Johann VI. , der große Bruder Wilhelms von
Oranien , durch Einführung der Reformation den Grund ge⸗
legt , vollbrachte ſeine Nachbarſtadt Limburg ihre höchſte
Kulturleiſtung im Mittelalter . Der St . Georgsdom , der bau⸗
künſtleriſche Brennpunkt des ganzen Unterlahngebiets , findet
in der Kunſtgeſchichte nicht ſeinesgleichen . Ein Meiſterwerk
des Uebergangsſtils ſteigt das ſiebentürmige Bauwerk auf
hohem Uferfelſen — „ zu Ende gedachte Natur “ — ſcheinbar
aus den Waſſern empor , umringt von dem Zackenwalde der
giebelreichen Stadt . Das Grabmal ſeines Erbauers Graf
Konrad Kurzbold ſtellt ein Juwel gotiſcher Plaſtik dar . Das
Kreuzreliquiar und der Petrusſtab des Bistumsſchatzes ge⸗
hören zu den wertvollſten byzantiniſchen Clotiſonnsarbeiten
des 10. Jahrhunderts . Diözeſanmuſeum enthält beachtens⸗
werte Kunſtwerke . Nicht minder hohes künſtleriſches
Intereſſe darf die moderne Baſilika der Pallotiner mit ihrem
vom Prinzip der Parabel berherrſchten neuen Kirchenbauſtil
beanſpruchen . Die bis ins 14. Jahrhundert zurückreichende
berühmte Chronik des Limburger Ratſchreibers Tilemann
Elhen von Wolfhagen iſt als Sprachdenkmal wie als volks⸗
kundliches und kulturgeſchichtliches Quellenwerk von gleich
hoher Bedeutung .

Wenn wir von dem Angelpunkt des Limburger Beckens
aus den Unterlauf der Lahn weiter verfolgen , ſo löſt zwi⸗
ſchen den beſtändig ſich perſchiebenden Kuliſſen ſchroff aß⸗
fallender Felswände und verlockender Seitentäler ein feſſeln⸗

des Ortsbild das andere ab . Fachingenerſcheint mit ſeiner
wltbekannten alkaliſchen Mineralquelle ; Balduinſtein
mit der maleriſchen Ruine ſeiner Sperrfeſte ; die neuengliſche
Gotik des Schloſſes Schaumburg , wo Erzherzog Stephan , weil
er die freiheitlichen Beſtrebungen des Revolutionsjahres 1848
unterſtützte , 20 Jahre in der Verbannung verbringen mußte .
Wo aber das Dörsbach⸗ und Gelbachtal in das Lahntal münden ,
erhebt ſich auf hohem Walbkegel die viertürmige Kirche des
Kloſters Arnſtein , gegenüber der intereſſanteſten naſſauiſchen
Talburg Langenau . Dem romantiſchen Schauplatz , wo ein
Arnſteiner Mönch eines der früheſten naſſauiſchen Literatur⸗
werke ſchrieb und Brentand ' s „ Chronika eines fahrenden
Schülers “ ſpielt , entreißt uns ſofort das Städtchen Naſſau
mit dem Steinſchen Schloß , der Geburtsſtätte eines der größ⸗
ten deutſchen Staatsmänner : des Freiherrn vom Stein . Kurz
hinter Dauſenau mit ſeinem ſchiefen Turm dann Bad Ems ,
das Bad aller Halskranken , mit ſeinen großen und vielſti⸗
tigen Inhalatorien . Seine Erinnerungen aus den Tagen

Wilhelm J. führen zu der benachbarten Früchter Höhe mit

der Steinſchen Familiengruft . An der ſagenumwobenen Burg

Lahneck vorüber trägt die Lahn endlich bei der Johannis⸗

kirche von Niederlahnſtein dem großen deutſchen Schickſals⸗

ſtrome ihre Fluten zu , in denen ſich ſeit den Tagen , da Luben⸗

tius ihren Bewohnern das Evangelium verkündigt , ebenfalls
von der Weltluſt aus der Zelle getrieben , ſchließlich büßend Luſt und Leid der Welt geſpiegelt hat .

Wandervorſchläge
Tageswanderung

Heppenheim , Helenenruhe , Linbenſtein , Schaunenbach ,
Kuoden , Bensheim

Sonntagsrückfahrkarte nach Bensheim bei der Haupt⸗
bahn III . Kl . 2,60 , IV . Kl . 1,70 , Wanderkarte Bensheim
ober Fürth bei der O. E. G. 1,90 l .

Hauptbahnhof ab : . 28, . 50, . 30 ( Eilzug ) , Heppenheim
an : . 45, . 01, . 16, Bahnhof Neckarſtadt ab : . 32, . 00, . 15,
Weinheim⸗Brücke an : . 13, . 38, . 56, Weinheim⸗Hauptbahn⸗
hof ab : . 27, . 48, . 04. .

Durch Heppenheim öſtlich zum kleinen Markt . Mit der

Hauptlinie 1, roter Strich und den Nebenlinien 10, weißes R,

34, blaurotes Viereck und 29 gelbem zwiſchen weißem Strich ,

uhrdlich am Hang der Starkenburg aufwärts . Rechts ein

Steinbruch und links ſchöner Blick auf Heppenheim und die

Bergſtraße . Nach 10 Min . bei einer Kapelle , nur noch mit

dem Wegzeichen gelbem zwiſchen weißem Strich öſtlich rechts
geſchwenkt . Kurz durch Wald und einen Hohlweg auf zu
einem Sattel . Links ſchöner Blick ins Hambachertal , auf
Unter⸗ und Oberhambach . Rechts vor zur Helenenruhe ,
2 Std . , Ruhebank mit ſchönem Blick auf Heppenheim und ins

Kirſchhauſertal . Hier Uebergang auf die Nebenlinie 28,
blaues L. Links nördlich am Waldrand entlang in eine

Schlucht , die Waſſerſchöpf . Rechts in ſchönem Buchenwald auf
einer Brücke über die Schlucht und öſtlich bald auf Pfad

bequem bergan . Kurz vor dem Lindenſtein rechts geſchwenkt .

Jetzt etwas ſteiler hinauf zum Lindenſtein , mit der Heppen⸗
heimer Hütte , 454 Meter hoch , 1 Std . Ein idylliſcher Platz ,
der zu längerer Raſt einlädt . Vom Lindenſtein , ohne Mar⸗

kierung , direkt ſüdlich auf Pfad abwärts zu einem Fichten⸗

wäldchen . Durch dieſes links nordöſtlich vor auf eine breite

Waldſtraße mit der vorherigen Nebenlinie 29 , gelbem zwiſchen
weißem Strich . Mit dieſem Wegzeichen in gleicher Richtung
in ſchönem Hochwald gemächlich aufwärts . Ueber die Haupt⸗
linie 5, blaue Scheibe und vor Schannenbach über die Haupt⸗
linie 12, gelbes Dreieck , Gleich aus dem Wald . Durch Feld
und noch ein Stück Wald , nach Schannenbach . Vom Linden⸗

ſtein bis hierher etwa 1 Std . Bei der Wirtſchaft links über

Wieſen auf eine Straße und links nach Knoden 4 Std . In

Schannenbach und Knoden Einkehrgelegenheit . Durch den
Ort direkt weſtlich mit der Hauptlinie 1, roter Strich und

direkt in den Wald . Rechts ein Wäſſerlein , bald über dieſes
und abwärts . Nach etwa 1 Std , aus dem Walde . Nun ſchöne
und ausſichtsreiche Wanderung auf luftiger Höhe . Links

rechts ins Lautertal mit Elmshauſen , Wilmshauſen , endlich
auf die hochgelegene Kirche und das Dorf Schönberg , mit

ebenfalls hochgelegenem Schloß . Bequem bergab . Bei der

Wegkreuzung Gronau ⸗Bensheim rechts geſchwenkt . Zuletzt

durch einen Hohlweg hinab ins Lautertal und links vor nach
Bensheim , 2 Std . Wanderzeit etwa 5,56 Std . Bensheim

ab : 19. 25, 21. 06, 23 . 14 , Mannheim an : 20 . 51 , 22. 24, . 24,

Weinheim an : 19. 53 , 21. 30 , Weinheim⸗Brücke ab : 20. 02 , 21 . 40 ,

Neckarvorſtadt an : 20. 43, 22 . 18 . F. Sch .

Aus Bädern und Kurorten
Kurort ( Bad ) Ingelfingen

Der Beſuch bei unſeren ausgezeichneten Quellen iſt heuer ein

recht lebhafter . Immer kommen wieder neue Gäſte burch ſchon da⸗

geweſene . Gewiß die beſte Empfehlung . Beide Quellen , die Trink ,

quelle ( Glauber⸗ und Bitterſalzguelle ) und die Badeguelle
( Solquelle ) find neu unterſucht worden von Dr . Galßer in Stutt⸗

gart , und es iſt nun ein neuer Prospekt herausgegeben mit ſchönen
Anſichten von Ingelfingen und mit den neuen Analyſen der belden
Quellen . Neben den ausgezeichneten Quellen können die Gäſte

freundliche Aufnahme bei mäßigen Preiſen finden . Die Kurtaxe be⸗

trägt auch nur 3 . . , für 1 Perſon bei einem Aufenthalt von 8 und

mehr Tagen . Dabei iſt Gelegenheit zu ſchönen Ausflügen gegeben .
In dem neuen Prospekt ſind von ſachkundiger Hand eine ganze ſeihe
von ſchönen Ausflügen aufgezählt .

Wildbad im Schwarzwald
Ende Mai ſtatteten 90 Vorſtandsdamen vom Roten Kreuz , ba⸗

runter die frühere Großherzogin von Baden und Herzogin Eliſabeth
von Mecklenburg⸗Schwerin Wilöbad einen Beſuch ab, wo ſie dem
Konzert am Kurplatze anwohnten und im Babhotel den Nachmittags⸗
kaffe einnahmen .

Aus der Fremdenliſte ſeien folgende Namen hervorgehoben :
Prinzeſſin zu Solms⸗Braunfels geb . Prinzeſſin Reuß j, T. ( Sommer⸗
berghotel ) , Graf Hugo non Bernſtorff , Rittergutsbeſitzer aus Raguth
( Hotel Klumpp ) , Staatsminiſters Witwe von Zeyer aus Stuttgart
( Badhotel ) , die Generalleutnants von Le Bret aus Darmſtadt
( Deutſcher Hof ) , von Mabai aus Deſſau ( Deutſcher Hof ) , von Moſer ,
München und von Link aus Stuttgart , Geh . Med . ⸗Rat Prof . Dr . His
aus Berlin ( Babhotel ) , Geh . Med . ⸗Rat Univerſitätsprof . Dr . Posner
aus Berlin ( Hotel Klumpp ) .

Norderney
Mit dem 21. Juni hat der Sommer nicht nur nach dem Kalender

Einzug in Norderney gehalten . Die Temperatur beträgt 20 Grad ,
die Waſſerwärme 17 Grad . Wenn nicht alle Anzeichen täuſchen , ſo
ſtehen wir vor Beginn einer langen Schönwetterperiode ,

Dieſe Ausſichten ſind für die großen Ferien beſonders freudig
zu begrüßen . Scheint doch endlich mal wieder ein Sommer bevor⸗
zuſtehen , dem ein richtiges Seebäder⸗Wetter mit allen Relzen und Ge⸗
nüſſen des Bade⸗ und Strandlebens entſpricht . Solche Sommer

prächtiger Ausblick ins Gronauertal , mit Gronau und Zell , kann man nur richtig an der See genießen .
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Vereins⸗Tagungen
Jugendwandertag des Jung⸗Odenwaldklubs

Eberbach , das freundliche Städtchen am Neckar , war am
Samstag und Sonntag , den 23. und 24. Juni der Ort des
diesjährigen Jugendwandertags des Jungoden⸗
waldklubs und ſomit das Ziel zahlreicher junger Wande⸗
rer beiderlei Geſchlechts , die von der Bergſtraße , aus dem
Neckartale und aus dem inneren Odenwald zu ihrer Tagung
kamen . Die Stadt Eberbach grüßte ihre Gäſte mit wehenden
Fahnen in den Straßen und gewährte der Jugend gaſtliche
Aufnahme . Schon am Samstag⸗Nachmittag erfüllte reges Le⸗
ben die Straßen der Stadt , die Mädchengruppen führten auf
den Plätzen Volkstänze auf und die Groß⸗Umſtädter Jugend
ließ am Bahnhof ihr Kaſpertheater ſpielen . Am Samstag⸗Abend
ſollte auf der Burghelde , wo vor Jahren die Reſte der alten

Hohen⸗Staufenburg freigelegt worden ſind , die Sonnwendfeier
ſtattfinden . Alles zog in dichten Scharen hinauf , aber droben
hieß es alsbald umkehren , da ein Gewitter losbrach und ſtatt
der Flammen des Johannisfeuers lohte der Schein der Blitze
und im Unwetter erfolgte der Rückzug zur Stadt . Man fand
Unterkunft in der Turnhalle und ſo mußte „ bei ſchlechtem Wet⸗
ter das Feſt im Saale ſtattfinden “ ; zwar konnte keine Feuer⸗
rede gehalten werden , aber der Ehrenvorſitzende des Jung⸗
odenwaldklubs , Oberſtudiendirektor Kiſſinger⸗Darmſtadt ,
hielt eine kernige Anſprache , von deutſchem Geiſt beſeelt , an
die Jugend , worauf das Deutſchlandlied erklang . Die Mäd⸗
chengruppen von Eberbach , Darmſtadt und Beſſungen führten
ihre ſchönen Reigentänze auf , die urſprünglich für den Feuer⸗
platz vorgeſehen waren .

Am andern Morgen ſchien erfreulicherweiſe wieder die
helle Sonne und ein wundervoller Sommermorgen zog über
dem Neckartal auf . In der Frühe zogen die evangeliſchen
Teilnehmer , während für die Katholiken in der katholiſchen
Kirche Gottesdienſt vorgeſehen war , in das Karlstal , ein
landſchaftlich hervorragend ſchönes Stückchen des Bergwaldes ,
zur Waldandacht . Hier bildeten die Stämme und die Kronen
der Buchen die Säulen und Spitzbogen des Domes , blitzen⸗
des Sonnenlicht ließ die blauen , grünen und roten kleidſamen
Gewänder der Mädchen und die vielfarbigen bunten Wimpel
hell aufleuchten , Vögel ſangen und zwitſcherten , und ſo war
für die Anſprache des Geiſtlichen , der vom fröhlichen Wan⸗
dern ſprach , die ſtimmungsvollſte Umrahmung gegeben . Hier⸗
auf begann die Hauptverſammlung des Jungodenwaldklubs .
Sein Vorſitzender Dipl . Ing . Ries⸗Darmſtadt begrüßte die
Verſammelten , insbeſondere die Vertreter der Behörden , des
Pfälzer ⸗Waldvereins , der Jugendherbergsverbände Baden
und Südheſſen und des Hauptausſchuſſes des Odenwaldklubs ,
die Herren Oberſtudiendirektor Kiſſinger und Amtsgerichts⸗
rat Becker . Auch der Vorſitzende des Odenwaldklubs Eber⸗
bach , Herr Störzbach , und ein Vertreter der Stadt , hießen
die Gäſte in Eberbach willkommen . Für das Bezirksamt
Heidelberg ſprach Herr Reg . ⸗Rat Henninger die beſten Grüße
und Wünſche der ſtaatlichen Behörde aus . Die neuen Wim⸗
peln der Jugendgruppen von König , Eberbach und Auerbach
wurden durch Herrn Ritter , Vorſtandsmitglied des Verban⸗
des der Deutſchen Gebirgs⸗ und Wandervereine , mit einer
ſchönen Anſprache geweiht . Es folgte eine Jahnfeier , bei der
Herr Arras , Darmſtadt rezitierte und Herr Kraft vom Turn⸗
verein Eberbach eine die Perſon Jahns würdigende Rede
hielt . Chorgeſänge der Mannheimer Gruppe unter der Lei⸗

tung des Herrn Oberlehrers Tremmel erfreuten wiederholt
im Laufe des Morgens die Verſammlung . Bei der dann
folgenden Vorſtandswahl wurde der Vorſtand wiedergewählt ,
ſoweit nicht durch den Rücktritt des Herrn Huber , Langen ,
und den Austritt zweier Mädchen eine Neuwahl erforderlich
wurde , bei der zum 2. Vorſitzenden Lehrer Schuhmann von
Schriesheim und als Vertreter der Mädchengruppen Frl .
Schwöbel von König und Storck von Schriesheim gewählt
wurden . 5

Als Ort des nächſten Jugendtages wurde Eberſtadt und
als Tag der 22. Juni 1929 beſtimmt . Der Vorſitzende dankte
allen Vertretern von Behörden uſw . für deren Grüße und
guten Wünſche . 0

Es folgten dann ſportliche Wettkämpfe der Jungen und
dann zog alles aus dem Waldtal in die Stadt zurück . Der
Nachmittag vereinigte noch einmal alle Teilnehmer des Ju⸗
gendtages in dem ſtattlichen Feſtzug , der mit ſeinen vielen
bunten Eindrücken ein prächtiges Bild bot ; er endigte am
Neckarufer , wo die Mädchengruppen ihre Reigentänze vor⸗
führten . Oberſtudiendirektor Kiſſinger hielt hier eine kraft⸗
volle Anſprache , die mit einem Hoch auf das Vaterland aus⸗
klang , worauf die Nationalhymne geſungen wurde . Fröhliches
Tun und Treiben an und auf dem Fluß füllte den Nachmit⸗
tag aus , bis um 6 Uhr der Jugendtag geſchloſſen wurde . Hoch⸗
befriedigt verließen alle die vielen jungen Teilnehmer das
Neckartal , um wertvolle Eindrücke mit nachhauſe zu nehmen .

*

Hauptverſammlung des Rheiniſchen Verkehrsverbandes

In der alten Kurfürſtenſtadt Mainz hielt der Rheiniſche
Verkehrsverband in letzter Woche ſeine 24. Jahreshauptver⸗
ſammlung ab , die aus allen Kreiſen des rheiniſchen Verkehrs⸗
gewerbes und der rheiniſchen Verkehrsorganiſationen glän⸗
zend beſucht war . Mit beſonderer Genugtuung konnte der
Vorſitzende des Verbandes , Herr Regierungspräſibent a. D.
Dr . Kruſe , auch die Vertreter der Reichs⸗ und Staatsregie⸗
rung , der heſſiſchen Regierung , der Reichsbahnzentrale für
deutſche Verkehrswerbung , der Reichspoſt⸗ und Reichsbahn⸗
direktion begrüßen . Dem Geſchäftsbericht für das Jahr 1928
iſt folgendes zu entnehmen :

Das Jahr 1927 kann im Allgemeinen wieder als ein
Normaljahr des Fremdenverkehrs angeſehen werden . Die
Beſucherzahlen ſind in Bädern und Sommerfriſchen um 10
bis 15 v. H. geſtiegen , in einzelnen Großſtädten ſogar noch
mehr . Auch das unbeſetzte Gebiet war im letzten Jahre am
rheiniſchen Fremdenverkehr wieder gut beteiligt . Der Aus⸗
länderverkehr war durchaus zufriedenſtellend , insbeſondere
der holländiſche , womit die ausgedehnte Reklame des Verban⸗
des in den Niederlanden ſich ausgezeichnet gelohnt haben
dürfte . Auch Engländer und Amerikaner waren ſtark im
Rheinlande vertreten . An werberiſchen Arbeiten war das
letzte Jahr ſehr ergiebig . Es wurden für ſchriftliche Werbe⸗
zwecke etwa 170 000 / ausgegeben , nahezu 350 000 Druckſchrif⸗
len kamen zum Verſand . Wochenend⸗ und Durchgangsverkehr
waren im ganzen Jahre gut zu nennen . Die Frage des
Rheinlandfilms , die vom Verbande ſchon ſeit Jahren zwar
eifrig , aber mit aller Vorſicht eröffnet wird , konnte im letzten
Jahre weiter gefördert werden . Insbeſondere war es mög⸗
lich , auch die rheiniſche Propinzialverwaltung für den Film
zu intereſſieren , die ihrerſeits verſprochen hat , ſich auch
finanziell an einem ſolchen Film zu beteiligen . Da die Manu⸗
ſkriytfrage als geklärt erachtet werden kann , wird auch die
Herſtéllung des Films bald in Angriff genommen werdenkönnen . 5

Durchs Ahrtal auf den Nürburgring
Von Atz vom Rhyn

Die Ahr prangt neben dem Rhein wie eine holde Prinzeſſin
an der Seite ihres königlichen Freiers . Von Blankenheim in
der Eifel , wo ſie im „ Steinpütz “ ſich dem Schoß der Mutter
Erde entringt , bis nach Kripp am Rhein , wo ſie ſich dem ſtolzen
Strome vermählt , iſt ihr Lebensweg eine einzige Siegesallee
der Schönheit . Das empfindet der Autler , der ſchnell , ach , gar
zu ſchnell ihrer glänzenden Spur folgt , als einheitlichen Ge⸗

ſamteindruck , dem beſchaulichen Wanderer aber erblühen auf
Schritt und Tritt entzückende Einzelheiten .

Den Weſtmärkern braucht man dies nicht zu ſagen , ſie
wiſſen es . Eine „ Ahrtour “ gehört , wie etwa die Beſteigung des

Drachenfels oder die Wallfahrt auf den Niederwald , zum un⸗

umgänglichen Erinnerungsbeſitz jedes Rheinländers und Weſt⸗
falen . Auch die benachbarten Holländer und Belgier ſchätzen die

Schönheiten des Ahrtals und beweiſen dies durch kürzeren
oder längeren Aufenthalt . Aber wenn man auch ſonſt in der
Welt die Herrlichkeit einer Rheinfahrt wohl zu würdigen weiß
— für einen ein⸗ oder mehrtägigen Abſtecher ins Ahrtal iſt ſel⸗
ten Zeit vorgeſehen im Reiſeplan . Das mag freilich nun
anders werden , nachdem der einzigartige Nürburgring aller
Augen auf ſich gezogen hat . Wer mit ſeinem Wagen eine Rhein⸗
reiſe macht , ohne das Ahrtal und den Nürburgring „ mitzuneh⸗
men “ , nun , der gleicht dem Knaben im Märchen , dem vergebens
eine Stimme zurief : „ Vergiß das Beſte nicht ! “ Es läßt ſich
kaum eine ſchönere Autoſtraße denken , als die durchs Ahrtal
nach Adenau , wo ſie den Anſchluß an den ſo ſchnell weltberühmt
gewordenen Ring findet . Er iſt eine ideale Uebungs⸗ , Renn⸗
und Erholungsſtraße für Autler , und dank ſeiner unvergleich⸗
lich ſchönen Lage im burggekrönten Gebirge und ſozuſagen im

Herzen Weſteuropas wird ſein Beſuch für jeden , der mit einem
Tropfen Benzin geſalbt iſt , einfach zur Ehrenſache .

Mancher wird dann wohl ſich geloben , einmal für längere
Zeit ins Ahrtal zu kommen , wenn er nicht gar ſich entſchließt ,
ſeinen Stahlrenner irgendwo unterzuſtellen und gleich jetzt
Land und Leute etwas näher kennen zu lernen .

Land und Leute — für dieſe wie für jenes lohnt ſich das
Verweilen . An der Ahr ſiedelt ein Völkchen , das mit allen
guten Eigenſchaften des Rheinländers noch ſeine eigenen lie⸗
benswerten Züge vereint . So die Treue zum Althergebrachten .
Man muß zum Beiſpiel nur einmal das Ahrweiler Schützen⸗
feſt mitgemacht haben , um zu erkennen , daß ſich trotz der ganz
modernen Verkehrsanpaſſung , wie ſie ſich im Nürburgring
zeigt , zwiſchen den Rebengärten der Ahrberge noch ein echter
und rechter Reſt von Romantik in unſere Tage gerettet hat .
Bis ins fünfzehnte Jahrhundert hinein reichen die Urkunden
über die St . Sebaſtianus⸗Schützengeſellſchaft , und man darf
annehmen , daß die wackeren Schützen ſchnell die erſte Fron⸗
leichnamsprozeſſion im Jahre 1330 ſchützend geleitet haben , wie
ſie das heute noch alljährlich tun . Kein Wunder , daß die Leute
von weither kommen , um das feierliche , frohe und bunte Trei⸗
ben mitzuerleben , das vom Dreifaltigkeitsſonntag bis zum
Fronleichnamstage die altertümliche Stadt erfüllt . Es iſt juſt
ſo reizvoll , wie etwa der Meiſtertrunktag von Rothenburg
oder das Kirſchfeſt von Naumburg oder auch die Spielwoche
von Oberammergan .

In der Walpurgisnacht ziehen noch die Burſchen aus
allen Städtchen und Dörfern in die nahen Bergwälder ,um
die „ Maien “ zu holen für ihre Schätze . Und am nächſten
Morgen prangt mitten im Ort der Maibaum , auf deſſen
Spitze das geſchmückte Tannenbäumchen ſteckt .

Selbſt das „ Matlehen “ iſt noch in Kraft , ſo ſehr auch von
oben dagegen gewettert wird . Am erſten Maienſonntage
werden die Mädels von Siebzehn bis Fünfundzwanzig an
die Jungburſchen auf Meiſtgebot verſteigert . Die Teuerſte
wird Maikönigin und ihr Erſteigerer Maikönig . Nun gehören
die durch das Mailehen Verbundenen zuſammen bis die Boh⸗
nen blühen ( alſo ungefähr bis Anf . Juni ) . In dieſer Zeit muß
jeder Burſch ſein erſteigertes Mädel Sonntags , Dienstags

und Donnerstags ausführen ; wenn ſie ablehnt , darf ſte aber

auch beileibe nicht mit einem anderen ausgehen . Der zehnte
Teil der jedesmaligen Zuſchlagsſumme muß zugunſten einer
gemeinſamen Feſtkaſſe wirklich gezahlt werden , und ſo folgt

denn auf die Auktion ein gar ſehr feuchtfröhlicher Tanz .

Es mag ſein , daß mancher Burſch in der Auslegung ſeiner
Mailehnsrechte nicht engherzig iſt , dafür gehts aber auch oft

dichte Wolfgang Müllers :e e 5 1 1 Mailieb , die Bohnen verblüh ' n

Uns ſoll nicht mit ihnen die Liebe verglüh ' n ,

O nenne dich , Herzlieb , dann ferner noch mein ,

Ich bin und ich bleibe in Ewigkeit dein . “
5

All dieſe und manch alte , ſeltſame Bräuche bekommen ihren
höchſten Glanz durch die Koſtbarkeit der weinlaubbekränzten

Felskuliſſen , zwiſchen denen ſie ſich abſpielen .

Schon in ihrer Geburtsſtunde iſt die Ahr begnadet :

Blankenheim mit ſeiner Burg , die grade jetzt als Heim der

rheiniſchen Turnerſchaft in alter Geſtalt neu erſteht , iſt ein

allerliebſtes Neſt . Daß die Landſchaft , aus der es wie eine

Blume im Kranz oder im Herbſt wie eine Perle im Golde

uns anlacht , ſchon vor rund zwei Jahrtauſenden Kennern

gefiel , beweiſen die Reſte der römiſchen Villa in ihrer

Nachbarſchaft . 5
Das Prunkſtück im Brautſchmuck der Eifeltochter Ahr iſt

die Strecke von Altenahr bis Ahrweiler . Aber auch

ſchon vorher gibts Augenbeute und Herzensfracht , wie das

Bild von Kreuzberg , den Felſengarten des Keſſelinger Tals ,
den Aremberg mit ſeiner Ruine und vieles mehr .

Von Altenahr nach Ahrweiler zu wandern — ſchade , daß
das nicht jedem Rheinreiſenden als Pflicht auferlegt werden

kann ! Das hieße dann in der Tat , die Leute zu ihrem Glück

zu zwingen . Altenahr iſt wie ein Schlachtfeld der Natur ,

deſſen Felſentrümmer nach dem Kampf der Elemente ſie ſüth⸗
nend mit Grün reich umrankt und mit Fruchtbarkeit geſegnet

hat . Flußabwärts reiht ſich ein idylliſches Weindorf aus an⸗

dere : Mayſchoß , Rech , Dernau , alle im Rahmen freundlicher
Wälder und verheißungsvoller Wingerte . Hinter der „ Bu n⸗

ten Kuh “ , die wie eine Lurlei der Ahr das Tal abzu⸗

riegeln ſcheint , beginnt mit Walporzheim der Weingau von

Ahrweiler , des lieben Städtchens , durch das die Autoſtraße

zum ganz neuzeitlichen Nürburgring wie durch ein maleriſches
Stückchen wehrhaften Mittelalters geht . Hier muß man Raſt
machen , auch wenn nicht gerade Schützenfeſt iſt , etwa vor dem

ganz von Weinlaub überſponnenen „ Stern “ am Marktplatz ,
und muß den roten Ahrwein ſtudieren , den kein Geringerer
als Vater Arndt den „ König der roten Weine “ nennt
und von dem er ſagt , daß ſeine beſte Art eine glückliche Mitte

halte zwiſchen der würzigen Lieblichkeit des Médoc und der

zudringlichen Stärke des Burgunders .
Vom Weine zum Waſſer , vom Labetrunk zum Heilborn

iſt es hier nicht weit : in einer halben Stunde kommt man

von Ahrweiler nach Neuenahr , „ saluti et solatio aegro -

rum “ , wo die einzigen alkaliſchen Thermalquellen Deutſch⸗
lands ſprudeln , und dicht hinter dem in weni Jahrzehnten

zu Weltruf gediehenen , lieblichen Badeort liegt hart an der

Landſtraße der Apollinarisbrunnen , deſſen kohlenſaures Mine⸗

ralwaſſer namentlich durch die Engländer auf der ganzen Erde
als Tafeltrunk bekannt geworden iſt . l

Wie die Rheinufer vor dem Eintritt des Stromes in dis
Ebene einmal noch ihre Herrlichkeit im Siebengebirge zuſam⸗
menfaſſen , ſo macht auch die Eifel ihrem Kinde den Abſchied

ſchwer , indem ſie ihm die Landskrone an den Trennungspunkt
ſtellt . Aber ſchon baut der königliche Alpenſohn , der ſeine
Braut erwartet , ihr in Remagen und Sinzig eine Ehrenpforte
und drüben bei Linz einen Feſtraum auf , daß ſie zur Wehmut
gar keine Zeit hat ; blank und flink eilt ſie durch die „ goldene
Meile “ dem wartenden Werber in die Arme 5

Es war weiterhin dem Verbande wieder möglich , ſehr viele

Landsmannſchaftsfahrten ins Rheinland zu bringen . Auch
die einzelnen Reichsbahndirektionen bemühten ſich mit beſtem
Erfolg um Landsmannſchaftsfahrten und Wochenendzüge .

Da der Verband im nächſten Jahre ſein 25jähriges Jubi⸗
läum feiert , wird die nächſte Hauptverſammlung in Koblenz ,
wo auch der Verband ſeinerzeit gegründet wurde , ſtattfinden .

Der Verwaltungsrat wurde in der Mainzer Verſammlung
noch weiter ergänzt . Im Anſchluß an die Mitgliederver⸗
ſammlung ſprachen noch die Herren Staatsſekretär Dr . Höpp⸗
ker , Berlin , über die wirtſchaftliche und kulturelle Bedeutung
der Fremdenverkehrsſtatiſtik und Dr . Schmitz , Köln über
Rheinfahrten in Vergangenheit und Gegenwärt . Beide Vor⸗
träge fanden den Beifall der Verſammlung . In der der Mit⸗

gliederverſammlung folgenden Diskuſſion konnten manche
Fragen geklärt und manche Anregung gegeben werden . Ins⸗
ſondere wurde zu wiederholten Malen das Werbematerial des
Verbandes als vorbildlich anerkannt . Mit dem n. Jahre ſchaut
der Verband auf ein Vierteljahrhundert produktiver u. erfolg⸗
reicher Tätigkeit zurück ! Er wird dieſes Feſt umſo eher feiern
dürfen , als mit der Arbeit der letzten Jahre der Verband Ge⸗
legenheit hatte , dem Rheinlande in ſchwerſter Zeit die größt⸗
möglichſten Erleichterungen auf dem Gebiete des Verkehrs⸗
weſens bis zur endlichen und baldigen Befreiung zu be⸗
ſchaffen .

Eiſenbahn - Verkehr
Holland Rheiuland Schwarzwaldbahn —Bodenſee

Chur ( Engadin mit Wagendurchlauf Dortmund Chur
ab 1. Juli

Ueber die Badiſche Schwarzwaldbahn verkehren ab 1. Juli
wieder die direkten Wagen Dortmund Köln —Karlsruhe
Triberg —Konſtanz —Chur mit den Anſchlüſſen ſüdwärts auf
die Rhätiſche Berninabahn , ſowie die Overalp —Furka⸗
Zufahrt Diſentis — Andermatt . Gletſch Brig ins Rhonetal ,
Lötſchberg , Simplon , Zermatt , Genfer See uſw . und nördlich
mit Holland durch die Flügelzüge am Rhein . Es handelt ſich
um die ſtark benützten Nacht⸗Tagverbindungen in den Stamm⸗
zügen D 308 / D 152/481 und 484 D 153 / D 307 , die auf der
Rheinſtrecke zur Nachtzeit , über die Schwarzwaldbahn , am

Bodenſee und in der Schweiz aber als Tageszüge verkehren .
Nördlich Offenburg haben ſie Schlafwagen zur Verfügung .
Während die Deutſche Reichsbahn den erwähnten Wagendurch⸗
gang zur ganzjährigen Führung bereit hat , haben bisher die
Schweizer Bundesbahnen ſich zur Uebernahme auf ihrem Netz
nicht entſchließen können , ſodaß die Wagen Dortmund Chur
auf die Zeit vom 1. Juli bis 10. September und vom 15. De⸗

zember bis 28. Februar beſchränkt ſind , in der anderen Zeit
in Konſtanz endigen und beginnen . Die Züge , die die raſcheſte
und durch den Wegfall des Umſteigezwangs die bequemſten
Verbindungen vom Rheinland zum Schwarzwaldinnern und
über die Südſeite des Bodenſees zur Oſtſchweiz darſtellen , lie⸗
gen im internationalen Verkehr ſehr günſtig . Die Hauptzeiten
ſind : London ab 10. 00 , Amſterdam ab 19. 03 , Brüſſel ab 16 . 31 ,
Dortmund ab 22 . 00 , Eſſen⸗Alteneſſen ab 22 . 46 , Düſſeldorf ab
23 . 34 , Köln ab . 22 und . 26, Mannheim ab . 42 über
Heidelberg , . 10 über Schwetzingen , Karlsruhe ab . 33, Tri⸗
berg an 10. 25, Konſtanz an 13. 05 , Chur an 15 . 47 , Davos an
17. 30, St . Moritz an 18 . 54 , Aroſa an 17. 26 , Diſentis an 19 . 30 ,
Andermatt an . 41, Brig an 10. 50 , umgekehrt Brig ab 15 . 20 ,
Andermatt ab . 40, Diſentis ab 11. 23, Aroſa ab 12. 05 , St . Mo⸗
ritz ab 10. 10, Davos ab 12. 10, Chur ab 14. 12, Konſtanz ab 16 . 55 ,
Triberg an 20 . 04 , Karlsruhe an 23. 01 , Mannheim über
Schwetzingen an . 18, über Heidelberg . 40, Köln an . 52 und

. 07, Düſſeldorf an . 38, Eſſen⸗Alteneſſen an . 28, Dortmund
an . 12, Brüſſel an 12. 02, Amſterdam an 12. 45 , London an
21. 15 . *

Der Mytorſchnellſchiff⸗Verkehr Swinemünde Memel
Die Verkehrsergebniſſe im „ Seedienſt Oſtpreußen “ , der

mit den bekannten großen Motorſchnellſchiffen „ Hanſeſtadt
Danzig “ und „ Preußen “ 4 mal wöchentlich betriebenen Linie
Swinemünde —Zoppot Pillau Memel zeigen , daß die Regie⸗
rung mit der ſtändigen Verbeſſerung der Linie auf dem rechten
Wege iſt . Der Norddeutſche Lloyd und die Firma J . F . Braeun⸗
lich führen den Betrieb für die Regierungen . Eine voralutss⸗
ſchauende Tarifpolitik mit ſtark ermäßigten Rückfahrkarten ,
Ferienſonderkarten und Geſellſchaftsreiſen hat dem deutſchen
Oſten , Danzig , Oſtpreußen und den Bädern der Kuriſchen Neh⸗
rung einen friſchen Strom des Fremdenverkehrs zugeführt .
In glücklicher Wechſelwirkung zieht der Reiz der ſchönen See⸗
fahrt Reiſende nach dem Oſten . Hat erſt der Zauber der
„ Riviera des Nordens “ , der blauen Danziger Bucht
und der übrigen oſtdeutſchen Landſchaft mit Haff und See und
Wald und herrlichen Bauten auf ſie gewirkt , ſo werden ſie zu
Kündern und Werbern für dieſes zu Unrecht vom Reiſeverkehr
bisher ſo vernachläſſigte Land , in dem es ſoviel Schönheit neu
zu entdecken gibt !

*

* Modernſte Speiſewagen über die Schwarzwaldbahn . In
den Tagesſchnellzügen über die Badiſche Schwarzwaldbahn
Offenburg Triberg Konſtanz D 156 D 159 Rheinland und
Frankfurt - Mannheim / Heidelberg Karlsruhe — Triberg
Kouſtanz und Zürich verkehren neuerdings in den ganzſom⸗
merlichen Speiſewagenkurſen die ganz modernen neuen Fahr⸗
zeuge der Mitropa mit ihrem leuchtenden Farbanſtrich .

(Weitere Notizen ſiehe Seite 105)
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Tüllingen
N öa 1 6 NNHotel u . Pension „ Zur schönen Aussicht N

ö

Herrlichſter u. geſunder Aufenthaltsort . Ruhige ſtaubfreie Lage , 5
gelegen in der Dreiländerecke Oberbadens . 5 Min . v. Walde ,
10 Min . von der Halteſtelle der Straßenbahn nach Baſel . Herr⸗
liches Panorama der Schweizer Alpen und Vogeſen . Eigenes
Auto . Bad im Hauſe . Gute bürgerliche Küche . Anerkannte
reelle Markgräfler Weine . Penſionspreis , . 50 nolle Ver⸗
pflegung . Es empfiehlt ſich Beſitzer Philipp Linder .8 05

Neustadt a . H. Kurhaus Parkhotel N N
Deutsche Riviera

penslonspreis Mk. . —, Wochenende Mk. 12. 50. Auto- Garage , Rufnummer 31903

— — f 10

Nierstein Weinhaus „zur Krone
aͤltestes Haus am Platze .

* Für Vereine Saal für 690 Perſonen . Beliebter Ausflugsort .

. Eigener Weinbau . Beſitzer : Jacob Gerhardt . J
YKallstadt Ghei )

Naturweinhaus HENNINGdER
— Ausſchank nur beſter Kreszenz⸗Weine . — Gute Küche . —

Sonntags KONZERT . 8

Falkenstein a . Donnersberg
Pensſlſon Schlicher ,

Ruhige Waldgegend , aute Verpfleg . . 20 . Bahnſtation Winnwetlers ?

B1IIIIigen Urlaub schtzeitige
anschönen lerstrand ü aner NN
* 8 D

im bayr . Oberallgàu f
bestellung D 5

Landpenslon Sigel , Bihlerdorf in den Kurorten .
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Kurkonzerte Werbeschrift durch den Kurverein .
f 1 i Sanstor Dr Möller , Dresden - loschwaitz

Kurhotel Ludwigsbad Kurhotel Theresienbad Kurhaus Wittelsbach ne ſſorttgobad Horddorf - Aff
4 im Besitz d. Marktgem . Fein , amilien - Feinbürgerl . Haus mit eigener mo

12555 e e 5 8 Diät - Schrofh,fastenkuren e bi

eee
5 3 Wwe , E 41. On Heilerfolge — Broschüre fr . Billig und gut . Hausprospekt anfordern .
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Dillingen io Bayrischer Not
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010 I ase 91 0 3 3
5 5 1 Hotel Kurhaus 151 n111 8 9 1 In schonster . 1 2.

guſgl Amer ve at belegter reiche erden eigeee JJV
Angeln . Douaubad , gute gepflegte Waldſpazlerwege Bel. . Fiſcher. 58

geführte Küche. Prosp . Preis M. .50 bis 7. A. Schwyter - Wörners

Ludwigshafen Bodensee
.
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am Bahnhof . Schützenstr . 12 e en be 99 7805 Verpflegung f 760

a ee f
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ö
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5
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Baden - Baden gde Fssnuultut
wundervoll mitten im Walde . Denkbar beſte Ver⸗
pflegung u. Erholung . — Penſionspreis Mk. . - bis 7.

7
Telephon 624 Bes . : Fr . Herm . Lischke . s

Brenners Kurhof

Brenners Stephanie - Hotel
Kasino Stephanie

bieten durch ihre wechselseitige Ergänzung
eine Fülle von Annehmlichkeiten 5dies in gleichem Maße selten zu finden ist .

1 Telephon 652 . Direkt bei den
staatlichen Bad - Anstalt Gut1 Otel 0 6 181 bürgerliches Haus , mäl Preise
das ganze Jahr geöffnet . Zimmer

von , . 50 an. Pension von A . 50. Inh . : Gottlieb Frey .

ihren Gästen
und Vergnügungen , wie

( Württ . Schwarzwald ) bei Freudenstadt
Neue Murgtalbahnſtrecke : Karlsruhe — Raſtatt — Freudenſtadt .
Gasthaus und Pepsion „ Zur Traube “
Ibdylliſch gelegenes , ſehr ruhiges Schwarzwaldtal , von wald . Bergen
umrahmt , gutgepfl . Wege, neu einger . Fremdenz . , WC. , Bad i. Hauſe ,
beſte Verpflegung . Penſ . ⸗Preis nur Mk. . 50. Heinr . Finkbeiner

h hgcmamamamagaumam

Balersbronn Pension Elisabeth
In beſter ruhiger , ſonniger Lage 2 Min . von Bahnhof u. Wald ,
ſchöne Zimmer , vorzügliche neue Betten und gute Küche.Penſionspreis 5 ½ mit Nachm⸗Kaffee . Beſitzer : Jakob Fahrner .

Bahnstat . Kandern od. Steinen i. . , Autoybd . v. Steinen
Endlenburg Gasthaus u . Pensilen ; , , Zum Pflug “
Altbek . Haus , Nähe v. herrl . Tannenwald . Freundl . Fremden⸗
3 eig . Landwirtſchaft . Penſionspreis mit Nachmittags⸗5

Tel . ⸗Hilfsſtelle . Beſ . : Fran Otto Reif Wwe . “

am Fuße des Blauen
Gasthaus u . Pens . Waldeck

Von Berg u. Wald umgeben . Neu eingericht . Fremdenzimmer .
Groß . ſchatt . Garten . Gute Küche , ſelbſtgez . Weine . Penſions⸗
preiſe von , . — an . Telephon 73. Beſ . : Philipp Herm . 8

Kandern

52

EIZach Gduanwat) Nadd- und TufMurort
400 - 700 m ü. d. M. zur Erholung durch klim . Lage ſehr geeignet .
Spaziergänge , Tannenhochwald anſchließend an das Städtchen .
Schwimmbad . Autohöhenfahrten . — Penſionspreiſe :

Bären M. . 50 bis . —

Hirschen - Post , Bürgerhof , Ochsen

von M. . — an
Adler M. . — mit Nachm . - Kaffee

Proſpekte und Auskunft durch den

nt. Fern -
Nervöse ,

immer . Gute g
urch d. Kurverwaltung . “

ochwald . m
bes . geeigt

arzt .

Verschönerungs - und Verkehrsverein Elzachs

8

4 1 im Württ . SchwarzwaldHöhenluftkurort 720 m. ü. d. M. zwischen
Wildbad . ! en - Balen , in schön. ruh . Lage, ir

e mittenhe . Ac

Herz - ,
5Iöhensonne . Heilkr .

Lesezin

Freudensfad Gasthaus zur Stadt Freudenstadt
* amPromenadeplatz . Beſ . : Chr . Wälde .

Bürgerliche Fremdenzimmer . — Gute Speiſen und Getränke . —
Touriſtenverkehr . Halteſt . d. Botenfuhrwerks nach dem Kniebis . “

WER Erholung im Wandern SUCHT , DER N in
870 - 1150 m

Furtwangen dune ) , e
herrl . Umgeb .

HOTEL GRIESHABER ZUM OOGH SEN “
Seit 1771 in gleichem Famtlienbeſitz . Zimmer mit fließendem
Waſſer , Bad und W. C. Garten und Wieſe beim Hauſe . Milch ,
Liegekuren . Tennis . Fiſcherei . Garage . Telephon 13. Penſion
Mk. . 50 bis . — Proſpekt . Bes . : Alfred Grieshaber .

Baiersbronn be habt asthof U. Pension Zur Kong
Gut bürgerl . Haus . Reichl . u. gute Verpflegung : Gelegenheit

„Forellenfiſcherei . Penſionspreis mit Nachmittagskaffee . —. 5
Jagdgelegenh . Autogar . Fernſpr . Nr . 9. Beſitzer : Karl Günther . “

Baiersbronn Kurhaus „Schönblick “
Höhenluftkurort direkt am Wald , Perle des württ . Schwarzw . ,
650 m, prächtige Ausſicht , neuzeitl . einger . Haus , elektr . Licht, ;
Zentralbetz Autogarage . Teleph . Nr . 8. Beſitzer : Chr . Zülle . “

Bernau im Schwarzwald , a. Fuße d. Feldbergs . 950 mn ü.
d. M. Gasth . u: Pens . z. Rößle . Ruhiger , ſtaubfr .

Sommeraufenth . Beſte Lage a. Platze , inmitt , ein . 9 Km lang . Tales .
Bek . f. g. Küche u. Kell . Peuſ . M . —( inbegr . 4 Se eEig . Forellenfiſch . Tel . Oeff . Bernau - Innerlehn . Beſ.: A. Mänle .

Bernau Face Höffenſüffgüföff
Den Sommerfriſchlern und Exrholungsbedürftigen empfehlen ſich:
Aalſer Lümenm Näünlte Saanen ,
Penſionspreis . 50 Mk. Verkehrsverein Bernau . ?

U fil B Ken d. Nebenb . Nagold ⸗AltenſteigU rr Ernee Gasthof und Pension „ Waldhorn
5 Min . vom Bahnhof , altr . Haus , dir , am Walde gelegen ,
Schöne neueinger , Fremdenzimmer , neuer Speiſeſaal . 1

Bad Griesbach flenchtah gasthof u. Penston , Unde “
ſchöne Fremdenzimmer , gute Küche . Reelle Weine , Moninger u.
Münch . Spatenbräu vom Faß . Schattiger Garten mit Veranda ,
Speiſeſaal . Für Touriſten und Vereine beſtens empfohlen .
Penſion von 5 bis 6 J . Teleph . 26 Peterstal . Bes . : J . Bruder .s

tungen , Preiswerte Unterkunft, . 10000 Kurfremde . , Bildführer

n e

Ecfolgreichster Herz- und Nervenkuroxt . Bevorzugte Sommer -
frische , Meilenweite Tannen wa der , Alle modernen Einrich -

Nebenbahn Haltingen —Kandern
Gasthof u . Pens . z . „ Krone “

eingerichtete Fremdenzimmer . In nächſter
Bekannt gute Küche . Mäßige ,

Beſ . : Erhard Schauer . “

Kandern
Schöne behaglich 1
Nähe von herrlichen Waldungen .
Penſionspreiſe . Garage . Teleph . 3.

Nappelredeck (dend)
BAHNHOF HñEO TE .

Gutbürgerl . Haus , ſchöne , ſonnige Zimmer , Terraſſe , Garten .
Mäßige Penſionspreiſe ( von R . . — an ) . Ausgangspunkt zu
Spaziergängen auf die Schwarzwaldhöhen ( Grinde uſw . ) und

Talwanderungen ( Rebgebiet ) . 85

bf kurort Klosterreichenbhach urge
Einige Zimmer mit 1 u. 2 Betten ( fließendes Waſſer ) noch frei .

M. Hornberger .

Schwarzwald -

Luftkurort
763 m f . d. M. Schulſanatoriumsabteilung „ Tannenhaus “ der
Knabenanſtalt der evangeliſchen Brüdergemeinde und Erholungs⸗

heim für ſchulpflichtige Knaben . 15

1. 1 1 15 ( Murgtal ) 400 m ü. d. M. Tel . 84. Poſt
Au En AE Gernsbach . Gasth . u. Pens . Lautenfels

ruh . , waldr . , ſtaubfreie , geſchützte , romant . Lage . Neuzeitl . einger .
Geſellſch . ⸗Zimm. , gedeckte Veranda , Garten , Schwimmbad . Am ;

Beg Teufelsm . , 900 m, Gernsb . Pens . 5 . , , Vor⸗ u. Nachſ . bill . “

Nagold ge zçar Gasthof U. Pension „ Zum Löwen “
Nähe des Waldes . Erholungsbedürftige finden ſehr gute und
reichliche Verpflegung bei angenehm . Aufenthalt . Schön . Privat⸗
garten in ruhiger ſtaubfreier Lage . Autohalle . Penſion M. . 50 ,
bis . —. Telephon 91. Beſitzer : Franz Kurlenbaur , Roch .

Nagold e barvald Gasthof u . Kurhaus Waldlust
Sonnige Lage , 10 Min v. d. Stadt , im Walde gel . , Behaglich
einger . Tagesräume u. Fremdenzim , fließ . Waſſ . , Bad , Heizung ;

Inissfeld Jad

Vorz . Küche , Penſionspr . v 5 % ab. Tel 114. Bel : Karl Frey . “

Megoleh ( Württ . ) Schwarzwaldes , herrliche Wäl⸗

an der Schnellzugslinte
8 becen .

l eee Für Erholungsuchende und

Guts Penslon von . 50% en im Hotel Post ( Paul Luz)

freundl . Städtchen in einem der
schönsten Täler des nördlichen

Luftkurort

Freudenstadt (direkter Wagen! Touristen sehr geeignet !

5 . % „ Kurhaus Waldlust Karl Frey )
„ . 50 „ „ „ Gasthof m. gr . Aaalz . Lüwen ( Frzkurlenbsur )

5 1 „ . „ Gasthof mit gr . Saal x. Traube (Obr. Leitz )Weltere Auskünfte und Führer durch Fremdenverkehrsvereln ,

* * *
und Wohnungsverzeichnis gratis durch die Kurverwaltung .

Kurhaus „ Bleiche “ mitten im herrl Tannen⸗
wald d. Schweinbachtals , bietet vermöge ſeiner

2

Hirsau
idylliſch . ,ſtaubfr .Lage beſte Erholungsgelegenh .

Anerk . gute Küche u. Getränke . Inni⸗Sept . Preisermäßigung .

Nibigen Kuraufentnatt Schwarzwald

Neusatz bei Herrenalb , 620 m
Familienpenſion , prachty . Waldgegend , g reichl . Mahlzeiten ,M. . —

Carl Pfeiffer III . E

Raſtplatz für Touriſten und Familien . Beſ . : Frau M. Gagg .

Kurhotel Roster Hirsau aaa22

Hir Sau — Führendes Haus am Platze

Fließendes Waſſer und Zentralheizung in allen Zimmern . —
Erſtklaſſige Küche und Keller . — Penſion von Mark . — an .
5 Autoboxen . Beſ . : Th . Wagner , früher Roſeng . ⸗Reſt . Mannh . “

NMiederwasser Poſt Hornberg ( Schwarzwaldbahn )
420/1000 m ü. d. M. Gasth . u. Pens .

Neumaier . Idylliſch gelegen , beliebter Erholungsort , umgebe
von herrl . Tannenwaldung . Penſionspreis Mk .4 50. Tel . Nr . 17.

Amt im Haus . Bel E. Kühule

.

8 1 1
Jastnhaus und Pension

1. 48 EN E Um Felsenkeller “
Gute Küche — Reelle Weine — Rothauſer Bier — Penſions⸗
preis von . 50 / an . Telephon 109. M. Schnetz . 2

8 1 1 E Station Himmelreich ( Höllentalbahn ) .
Uchendaecn gasthaus z. Adler , Alteſt . Haus a. Platze

5 Min . v. Walde entf . Penſtonspreis für Juni u. Juli v. 5 , ,
an . Eig . Schlächterei . Tel . Kirchzarten 24. Empf . Ad. Wörnert .

2 Höhenluſtkurort , herrliche

Erslein Urs Aussicht , Post - Autoverbg .
Baden - Baden - Gernsbach

1 Tel . Baden - Baden 14Gasthaus u . Pension 2. Hirsch Penszen von 480 31. an.
Gute bürgerl . Kücbe , Bad im Hause . Mehrmal . Kraftpostverb .
mit Bad . - Baden u. Rappenau . 20 Min. Fahrzeit —Ebersteinburg

Frau Georg Hettich Wwe . u. Sohn .

Waldkurhaus Wolfsschlucht
Anerkannt gute Küche , stets Forellen , mäßige Preise .
und Fischerei - Gelegenheit . Eigenes Auto . Telephon Baden -
Baden 482. Besitzer : Wilh . Spielmann .

Hotel Krone mit Schweizerhaus
Altbhekannt . Haus , vollst . renoviert ! Ruh . Lage am Wald . Eigene
Jagd . Telephon Baden - Baden 179. Besitzer : B. Falk .

1 Pension , Kaffee , Restauration , am Fuße d. RuineWaldfrieden Tel . Baden - Baden 1097, Bes . Karl Kunzmanng

Jagd -

Luo Hirsau Jwarwalchotel, Löwen
Zentralheizung und fließendes Waſſer . Feinbürgerliche Küche .
Penſton von , . 50 bis / . — — Autogarage . — Telephon .
Amt Calw Nr . 22. Beſitzer : Otto Stotz .

( 600 ln]! Stat . Baiersbronn ,. ⸗A. FreudenſtadtGertal Gasthof und pensjon „ Sonne “
Altbekanntes Haus , ſchöne Fremdenzimmer , gute Küche , reelle

Weine . — Fuhrwerk im Hauſe . — Elektr . Licht , Bäder .
Poſtautoperbg . Baiersbronn [( Halteſt . Sonne ) Cig Auto u. Garage

J Al an der Donau , 650900 m üb. d. M.
Mmmen ngen Höhenluftkurort ( Schwarzwaldbahn )

günſt . Erholungsaufenth . Donauverſicker . ſchöne Waldung . u. Spa⸗
ziergänge . Gut . Stützpunkt für Ausflüge nach d Bodenſee , Donau⸗
tal u der Schweiz Verkehrsauto . Gasthöfe u. Pensionen :
Hotel zum Falken , 35 Betten , fließendes Waſſer , Penſ . ab 5,50 %
Hotel zum Bahnhof , 20 Betten , fließendes Waſſer , Penſ . ab 5 %
Gaſthaus zum Kreuz , 6 Betten , Penſion ab . 50 %
Gaſthaus zum Löwen , 6 Betten , Penſion ab 4,50 ,
Gaſthaus zum Ochſen , 6 Betten , Penſion ab 4,50 %
Gaſthaus zur Flamme , 6 Betten , Penſion ab 4,50 %
Peuſion Villa am Walde , 9 Betten , Penſion ab 5 , .
Penſiou Friedenberg , 6 Betten , Penſion ab . 50 %
i Bahnhofreſtaurant und Kaffee r Gaſthaus zur Linde
Kinderheim „ Schweſter Klara Ambs “ Penſion ab . — %

Weitere Auskunft erteilt : Der Verkehrsverein ( Rathaus ) s

Kaälberbronn Gasthof und pension zum

Schwanen , althekanntes Haus
Höhenluftkurort b. Freudenſtadt , Stat . Dornſtetten , 740 m ü. M.
Ringsumgeb . v. prächt . Tannenhochwald . Ebene , geſchützte Lage .
Eig . Fuhrw . Mäß . Pr . Tel . ⸗Amt i. Hauſe . Beſ . : Max Ziefle .

Telephon Nr . 1. Paul Finkbeiner Ww.

Station Elzach und Hornberg , had, SchwarzwaldOberprechtal Gasthof und Pension „ Zum Adler “
Gut bürgerl .neu einger Haus , ill .Penſ . ⸗Pr . Eig. Forellenſiſchereien
Autogroßgarage . Telef . Nr. 1. Proſp .u. Ausk . 50 Ges , ien ke

Oberkirch fanchtah Hotel u. Pens. Sohar zer Ader“
Herrl . waldreiche Umgebung , angenehmer Sommer⸗ u. Ferien⸗
aufenthalt . Altrenom . beſtgeführt . Haus , erſtkl . Küche , ſelbſtgez .u. Durbacher Edelweine . Schattiger Garten , gedeckte Terraſſe . ;
Penſ . v. 5 / an . Autogar , Tankſtelle , Tel , 78. Bes . Ehr . Huber .

Oppenau Gasthaus „ Zur Krone , Altbefanntes gut
5 bürgerliches Haus . Beſter Sommeraufenthalt ,

Ulmer Bier. — Garage . — Mäßige Penſtonspreiſe . — Tele⸗phon Nr . 228. Inh . : Guſtav Hinger .

Reichenbach s

d.
Pere 20 lin

Gere
bastf . Uu. Pens . zur Linde

Wohlbekanntes , gutbürgerliches Haus , neueingerichtete ! en - ,
mmer , ſorgfältige , gute Verpflegung . Bad . Sale el 450

Am südlichen Ausgang des Oden- ratur Mai bis Oktober 17,3 Grad Celsius ) : infolge der
Uberkingen ll e .Beerfelden Waldes , in Waldreicher Gegend ] unmittelbaren Nahe berrlicher Tannenwälder sowie der Ingelfingen 1 8 und Lafbere Erholung

legt der wegen seiner idyllischen Lage gern besuchte ] Abwesenheit von Fabriken staub - und rauchfreie , infolge is 11 15 Stäcktehen , das heute noch das 5 2 255 abseits der
e d Erholungsort . Besonders Rekonvaleszen - I der Bodengestaltung ( sieben reizvolle Täler laufen hier Cepräge der einstigen Fürstenresidenz hat , liegt in einem ] Heerstraße in einem der schönsten Täler der schwäbi -aun in ort . 3 3 zusammen ) meistens leichtbewegte , vollkommen reine der lieblichsten Teile des Kochertales . Ingelfingen hat schen Alb Reine, krätti 1ten haben dort sehr gute Erlolge zu verzeichnen . Schöne ] Luft, die im Sommer keine Schwale aufkommen läßt seinen Ruf von der im Jahre 1877 im Schlobg 55 b tie kult , schattige Parkamlatzen
Sparierwege laden zu kleineren und weiteren Ausflügen ] und die gefürchteten heilen Nächte ausschlieflt ; an- erbeten Bier 8 8 1 158

5
F Selle und schöne Ausflugsmöglichkeiten in die nähere und

ein, Die klimatischen Verhältnisse sind sehr gut. genehme Verteiſung von Licht und Schatten ( besonders den me kassen e den ante dchloln weitere Umgebung unterstützen den Gesund. alte ! Schwarz wald ) wohltuend für Nervenleidendel ) ; Berg - und Waldschutz brunnen , Das Wasser vereinigt nach der Analyse von der Hellungsuchend
undungsprozeß

Herrenalb n neren de en Kade, segen raune Winde ; ieiedtum an kostllenem Guell . Prolesseor Pr . Rau in ien die guten Eigenschalten des a 8

ruhe kammend , auf 25 . eb een 1 1 starkem Kohlensäuregehalt usw Diese Vor- ] Kissinger , Tarasper , Karlsbader und Marientaler Wassers 58 „ r trische züge in
i

theit b Sei 2000 1 6 1 8 ane 1 f 2 5lige , iqyllische Tal ger unteren Alb durchfährt . er - 15 Rut VVV 1
8 585

1
1 Frledrlchshaller , Hunxadi und Weinheim 055 Berdstraßte , die einzigartige

Zunet sleh. wenige Minuten . nachdem die malerischen ] und erfolgreichsten klimalischen Kurortes .
ähnlichen Wassern . Der betrachtliche Gehalt an freier . Naturpromenade , zieht Jahr umHeberreste des ehemaligen Benediktinerinnen - Klosters

Frauenalb zurückgeblieben sind , nach knapp eineinhalb
stündiger Fahrzeit , überraschend der Blick in eine hei-
tere , ungemein anmutige , parkartige Landschaft : Das
Stille , enge Tal weitet sich ; die schöngeschwungenen
Linien der
700900 m;

sich zu einer Höhe vonBerge erheben
das vieltönige Grün derund einbettet in Tromm .

der von der Natur so reich be-
und Badeort Herrenalb Zu seinen land.

heiten ge 8 eh gesundheitliche
: ein gemäßigtes , zu keiner

ausgesetztes Gebirgsklima
. ; Durchscbnittstempe -

laden zur
geradezu i
doch
großen Welt .

e ver
Zeit starken2 Sab kungen
( Höbenlage etwa 400 8m ü . d

durch dię

Fürth fl , Steinbach , Krumbach
Waldmichelbhae

Prächtige Wiesengründe , malerische Täler und
schattige Waldwege zeichnen sie aus,
von deren Kuppen sich der Blick in die Ferne weitet. e
locken zur Wanderung und sonnenüberbraute Lick f

nahe

wesentlich und hat überdies
Wie ein lieblicher Kranz
liegen die Orte um die

Ragende Berge , vorrage

Kohlenstured welcher den der meisten ähnlichen Wasser
bedeutend übertrifft , unterstützt die Wirkung des Wassers

zur Folge ,
trotz des Reichtums an Mineralsalzen deren Geschmack
nicht so aufäringlich hervortreten läßt . Nach ärztlichem
Gutachten wird der Ingelfinger Schlonbrunnen mit her -f dem Erfolg angewandt bei: Verdauungsstörungen ,

em Magen - und Darmkatarrh , Leber - und Gallen -
chen Erkrankungen des Nierenbeckens .
ung , Störungen im Gebiet des Pfort

drnhoidalbeschwerden ,

Jahr die Bewunderer deutscher Bergschönheit an MitRecht wird Weinheim gern als Ausgangspunkt für
Wanderungen genommen . Nicht nur , da die Stadt
durch ihre Lage gegen die rauhen Winde geschützt undim Sommer erlrischend bei heißem Sonnenschein wirktsie liegt auch anmutig umgeben von Weinbergen 6813der Name ja schon sagt ) und die drei Bergmassen
Hirschkopf, Wachenburg und Geiersberg . Ein 1

in die Hehe gestaltet herrlichen Blick auf den Rheinmit den Städten Worms und 8
Orte des Schwarzwaldes
zahlreichen Ausflügen .

das dasselbe

Fettleibigken , peyer ; und die anmutigen
und Odenwaldes locken au

7
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Ningelbach Sartre Hägtnof U. Pension zum Jalmen
Schöne , ruhige Lage , gut bürgerliche Küche , freundliche Zimmer .

Heinrich Vogt , Berw .

Höhen⸗Luftkurort Fuße dSasbachwalden Hornis R
mit Station Achern . — Gasthaus und Pension ‚Gaishölle “
a. Eing . in die bek. Gaishölle gel . Gut bürgl . Haus . Neuzeitl .
eing . Penſ . v. 5% an . Tel . 251 Achern . Beſ . H. Romer , Küchenchef . “

Tferſüftflrörf Samba en dasttaus zum Lowen “
Poſt Neuenbürg , Stat . Unterreichenbach , Linie Pforzheim⸗Calw .
610 m ü. d. M. Telephonamt . Idyll . gel . Platz , v. Tannenwald
rings umg . Angen . ruh . Sommeraufenth . f. Kurgäſte b. voller
Verpfleg . Penſionspreis Mai , Juni 4 J , Juli . 50 . Größeres
Lokalitäten für Vereine . 5 Inhaber : Chr . Napp .

2 bei Achern , Poſtautohalteſtelle .Sasbachwalden Gasthof u. Pension zum Engel
älteſt . Haus a. Platze , neuzeitl . einger . Schöne Fremdenz . , Saal ,
gute Verpfl . , mäß . Preiſe . Eig . Weinbau . Beſ . : Bertold Decker .

Höhenluftkurort Fchellern Gasthaus u. Pension

Die Perle vom Murgtal „ Zum Auerhahn “
Neuzeitl . einger . Fremdenzim . Fließ . Waſſer. Bad i . H. Ruh . , ſtaubfr .
gelegen . Gute bürl . Verpfleg . Garage . Poſthilfsſtelle . Beſ . Otto Fritz

TSchwarzwald — RInzigtal )

Schilkach gasthaus „ Zur Brücke “
Schöne , neu eingerichtete Fremdenzimmer mit fließend . Waſſer. sBeſte Verpflegung . Beſitzer : Chriſtian Koch Telephon 36.

8 Hilf 1
( Schwarzwald Kinzigtal ) 5eifach tasta 1. ftetzgerei „Zum baum

Schöne , neu eingerichtete Fremdenzimmer . — Sorgfältige und
ute Verpflegung . — Reelle Weine . — Eigene Forellenfiſcherei .

Telephon 56. Beſitzer : Gg . Bühler .

Höhenluftkurort , 3 km oberhalb Bad

chm 8 Teinach ( 600 Meter über dem Meer )
Gasthof u. Fremdenheim, , Schönblick “

Poſt u. Station Bad Teinach , inmitten d. Tannenwald . , ruhig .
Haus mit herrl . Fernſicht , neuerbaut , ſchöne luft . Zimmer , gute
bürgerl . Küche , mäß . Preiſe . Kurgäſt . u. Touriſt . beſt . empfohl .
Tel . Bad Teinach Nr . 30. Beſitzer : Mich . Lörcher .

r
Staf . Wehr, im solder iſche

Todimooes - Au Sehratef - Antehalteſtele
Gasthaus u . Pension „ Zum Hirschen “
Fließendes Waſſer , Zentralheizung . Mäßige Preiſe . Poſthilfs⸗g
ſtelle und Telephon . Proſpekte . J . Ebner .

Todimobs - Sdiwäürzenbahrl .
Schiltae h . Gasthof zum „ Hirsch “
Schöne , ſtaubfreie , ruhige Lage . — Gut bürgerliches Haus . —
5 Minuten v. Bahnhof . — Direkt . a Wald . — Mäßige Penſions⸗

Beſitzer : Wilhelm Heinzelmann . “

Gasthaus u . Dension „ Zum Sternen “
prächt . geleg . , ſtaubfreier ruhig . Aufenthalt . Penſionspreis beisz
vorzügl . Verpfleg . 5 / . ( Poſthilfsſtelle . ) Beſ . : Guſtar Soder .

preiſe . — Telephon 58.

Schiltach im Schwarzw . Gasthaus u. Metzgerei „ Zum
Bären “ . An d. Schiltach nahe a. Wald . Bekannt

gute Küche , freundl . Fremdenzimmer , gute ſelbſtgezog . Weine .
Mäß . Penſionspreiſe nach Uebereink . Beſ . : J . Wolber , Tel . 39 .

Schuffer far iir e
oder Nebenbahn Seelbach

Gasfkhofj „ Zur Krone “
Angenehmer Ferienaufenthalt . Gute u. reichliche Verpflegung .
Penſion von / . — an . Es empfiehlt ſich beſtens J . Vögele . “

800m hoch

2
Ring von nnenbesloldeten Bergen eingeschlossen .

Juwel des Gchwarswalde !
Auskünfte d. Prospelete durch WMrleehrevereim -

A 8³³

Si 4 Id Württemberg . Schwarzwald , 780 m hoch
mimers E Gasthof und Pension „ Zum Anker “

herrlicher Sommeraufenthalt . Penſion von Mark . — bis . 50.
September Mark . 50. Proſpekte anfordern . Beſ . : J . Stoll .

Stalten Rur und Gasthaus
im 5 0 dohen Schwerzwald , 750 Meter über Meer

Bahn⸗ u. Poſtſtation Steinen i. Wieſental . Sonn , ausſichtsreiche
Lage . Direkt an herrl . Wald . Für Frühjahrsaufenthalt beſtens
geeign . Schöne Zimmer m. gut . Verpfleg . v. 5 % an . Telegr . ⸗
u. Telephonadreſſe Nr . 31 Kandern . Beſ . : Aſal⸗Oßwald . 8

Wehr daa Wel 8“
Einziges und erſtes Haus am Platze . 40 Betten . Geeigneter
Sommeraufenthalt am Ausgang des ſchönen Wehratal . Pro⸗
ſpekte auf Wunſch . Der neue Beſitzer : Joſef Wehrle . 8

Station DurlachThomashe ( Baden )
Erholungſuchende find . frdl . Aufnahme
bei reichl . Verpflegung ( tägl . 4 Mahl⸗
zeiten ) in ländlicher Stille .

Näheres durch
Die Leitung des chriſtl . Erholungsheims

N
Klimatischer Höhenſtiftklitort im wald

we

Kursdtito von Bdhmstafiom Wehr ( Gaden ) , Ereilungn Seebirtig

ITT bENWEILERSAD. SCHWARZWALD
NorlSN A Aοοοονι

Park , Wald , Liegehall .
Schwimmbad , . - Pr .
ab . 50 Mk. Prosp . (231

Wolfach
elne Perle des bad . Schwarzw. , einer der schönst , Luftgurorte Deutschlands
264 bis 650 m über dem Meer . Schwarzwaldbahnlinie Offen -
burg Hausach — Wolfach Freudenstadt . Kiefernadelbad .
Herrliche Berg - und Waldwanderung . Mäßige Preise .

Auskunft durch Kur - und Verkehrsverein , Wolfach . 3

Wörnersberg Stat . Altenſteig bei Freudenſtadt , 617 m
ü. M. Kurhaus Anker . Neuerweitert .

aut bürgerl . Haus , in ruhig . ſtaubfr . Lage , ringsumgeb . v. prächtig .
Tannenw . , herrl . Fernſicht . Penſionspreis 4 Mahlzeiten RM . . —
Tel . - Amt ( Bäſte w. p. Auto g. d. Bahn abgeholt . Bei : Chr . Seeger

fang

n Bodenſee⸗Nähe ſchön geleg . Städtch . Oberbadens ( glänzende
Bahnverbdoͤg . beſ . üb. Württemberg ) mit hervorrag . geſunder ,

* kräftiger und ſtaubfr . Höhenl . direkt an herrl . gepflegt , Waldg .
gelegen , werd . in weg ſeiner gut . Küche weitbek . Weinwirtſch .

mit altren . Metzg . dauernd Gäſte aufgenom . Penſionspr . b. anerk .
vorzügl . Verpfleg . 20 — . 50 Mk. Keine Nebenausgab . Anfr . , denen
Rückporto beizulegen verm . unt F K 196 die Geſchäftsſtelle ds . Bl .

455 m u. . ,

Linie Stuttgart -Ulm- Bodensee
Omnibusverkehr

Herrliche Lage.
anregendes Klima

Neueitlich eingerichtetes
BAD - HO TEIL

bekannte Küche, reeller Keller, maß. Preiss
BADER aller Art und Triakkuren

der bekannten Mineral - Heilquellen
de währleisten sicheren Kurerfolg !
Elle endes Warm- und Kaltwasser

eee

2444444444344

34422

AI
Ann Freren

Kein genußreiches Wochenende ohne

OD EON ]

ESE / APPAHNAT
Kleine aten ,

0 3 , 10
Kunststraße

vollklingend , herrliche Tonfarbe .

K. Ferd . Heckel
Abteilung : Sprechappatrate

Billige und gute

Koffer

Reisetaschen
Rucksäcke und

Lederwaren

empfiehlt in größter Auswahl

R. ScHNMIEDERER
F 2 , 12 Sattlerei Tel . 32391

REISEBURO

VERKEHRS -

VEREINS

GES ( eHRFETSSTEIIE

N 2 , 4

Kostenlose Auskunft in allen

else - Angelegenheſten

Eisenbahn - Fahtkerten zu

emtl . Preisen Ohne Aufschlag

Bettkarten , Fahrscheinhefte

für in - und Auslend —

Flugscheine für alle Linien

Verkauf von geisefühfrern

U. Wendefkeften — Reise -

gepöck - U. Flug versicherung

Verônstôltung von Gesell -

Schäftsfelsen - Sondefzügen

AMrLIciESs

Stätische-0ffentl. Sparkasse
4½ / u. 6/8 MANNHEIM 4½ / U 6/8

Unter Bürgschaft der Stadt Mannheim

Reise onne Bargeld
mit dem Sparkassen -

Reisekredithrief
Vortelle : Verzinsung , Schütz vor Geldverlusten

Die Stadt Mannheim haftet für alle Ein -

lagen bei der Sparkasse in voller Höhe

Gehen Sie dieses Jahr nicht in Daub
ohne Camera . Leichte gediegene Modelle im

ersten Photohaus

H . Kloos ( 2 , 15 ſeilzahlungen .

Das ideale Wanderkleid

Stella - Haus e .
D 3 , 12

Reiseführer und Wanderkarten
NaAd - und Autoksrten , Kursbücher

in groger Auswahl bei

Brockhoff & Schwalbe e 1, 9 *
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Beerfelden I. Odenwald Gasthaus z . Bären
Das Haus des Geſchäftsreiſenden . Bekannt für beſte Erholung u.

Verpflegung . Penſion . Zentralheizg . Autovermietung . Garage . ?

Krumbach , Rosenhöhe ,20 Win v. BahnhofFürth. Hurhaus im Solbad Rappenau ( . Frholnngsheim)
Autoverb. m. jed . Zug . Schöne Fremdenzim . m. herrl . Ausſicht . Neu eingerichtet . Eröffnung Anfang Juli , gegenüb .d. Gemeinde⸗
Eig . Milchwirtſch . , vorz . Küche . Am Fuße v. Findenfels geleg . ſolbad u. d. Kuranlage . Wald nahe , Zentralheiz . , das ganze Jahr
Für Vereine großer Saal mit Klavier . Telephon Fürth 65 . geöffnet , in einigen Zimm . fließ . Waſſer , gut bürgerliche Küche .

Verpfleg . einſchl . Nachmittags⸗Kaffee —6 / täglich . Anfragen .

B 11 1
Post Aglasterhausen

Tellenbronn basta z Jaddenentrone
bietet ruhigen Ferienaufenthalt . Prima Biere , reine Weine . Gute
Küche , Buchen⸗ u. Tannenwälder . Penſionspreis pro Tag A . —.
Telephon . Poſthilfsſtelle . Autoverbindung. Beſ . : Karl Zimmermanns

und Anmeldungen an das en. Pfarramt in Rappenau .ce .

Luftkurort Langenthal „ Zur Linde “
Herrl . wald , ruhig . Landaufenthalt . Voller Penſtonspr . . 20 J .

1
df . Cberbach am Nedar . Gastk . u. P

Neuerbaute Fremdenzimmer . Vorzügl . Küche , gute Verpfleg . s Nochenau Traube . 25 Min .v. Bahnh . herrl . . Neg .
Autopexbindg . Telephon . Poſthilfsttelle . Bel : L. Gela gr . Terraſſe , fern v. Straßenſtaub , 2M. v. Walde . Dampfh .in 17 Zim.

fließ. warm. u. kalt . Wafſ. Gr. Saal u. ſch. Nebenzim . , wunderb . Aus⸗

3 Kilometer von f 45
Darsberg edarfeinad Pension „ Waldeck
Geſunde ſtaubfr . Lage , umrahmt v. herrl . Laub⸗ u. Nadelwald , Spa⸗
ziergänge nach all Richtg . Neu möbl . Fremdenz . Vorzügl . Küche ,
eigene Milchwirtſchaft , eigene Schlachtung , el. Licht . Bad im Hauſe⸗
Preis u. Uebereinkunft . Tel . 65, Neckarſteinach . Beſ . : Jakob Gaſſert . s

blicke . Strandbad u. eig . Kahnfahrtgelegenh . Verpfleg . u. Unterkunft
54 5 1 9 biet . reſtloſe Befriedig . Be . Karl Schmelzer , Bürgermſtr . Tells ?

Lindach bei Zwingenberg
i

66Gasthaus und Pension „ Zum Schiff Heldelberg - Schllerbhach
Angenehmſter Ferienaufenthalt . Penſton . Neueingerichtete Gasfhaus zum schwarzen Schiff
Fremdenzimmer . Garage . Badeſtrand . Angelſport . Wochen⸗
ende . Zentralhei 8 N 8 15 Bürgerl . Reſtaurant — Gartenwirtſchaft mit Blick ins Neckar

Zentralheizung . Fordern Sie Proſpekt . Das Haus der tal. Saal Nebenzi 855 Fremdenzi 555
82

2 b 3 5 1 SVereine . Beſitzer : Karl Rupp .
Telephon 3007 . Bef . : Jacob Wallenwein . 8

Eb b h 9
Gasthaus und Pension

erbac Ni „ Zum Brockenhof “

Schönſt geleg . Haus am Platze , direkt am Neckar u. 3 Min . z. Walde .
Gute Verpflegung . Penſions⸗Preis Mk. . 50. Beſ . : Gust . Backfisch ?

Luft⸗ mit hiſtor . Siegfriedsbrunnen
kurort Gras - EIlenbhach ( Nibelungenſage ) ,waldreichſte

u. ruh . Lage d, Odenw . 400 m ſt. d. M. 15 Min . v. d. Stat . Wahlen .
Hotel und Pension Siegfriedsbrunnen der Neuzeit entſprechend⸗

einger . Geſellſchaftsräume . Mäß Preiſe . Be : Val . Dörfam .

Hamers Hein o enache
völlig einſam am Wald und Neckar gelegen , nimmt Erholungsbe⸗
dürftige auf , Schöne Zimmer , Bäder , Liegeſtühle , Boot , Fiſcherei .
Penſionspreis bei 4 Mahlzeiten RM. 450 . Proſpekt . Wochenend⸗
aufenthalt . Proſpekt . Telephon Nr . 13. Erau Sus . Zledek .

Heidelher Hausackerweg 20
Fernruf 21711

Erholungs - Ferienaufenthalt !
In herrl . geleg . Tüchterheim , gr . Garten , jed . Komf . , Wald⸗
u. Waſſernähe finden noch einige jg . Mädchen beſt . Kreife liebevolle
Aufnahme für läng . ob. kürz Aufenth . Vorzügl . Berpfl . , . ,Sport jeder Art . IL Rel . Illustr . Proſp . durch die Voxſteher 1 .

5 . Ia
Restaurant „ 5 GHHTZZENHAU S“

2 2E 23 — 5 Minuten oberhalb des Schloſſes —

Autozufahrtſtraße oberhalb Schloßhotel . Herrlicher Garten mit
Terraſſe . Großer Sagal u. Nebenräume , geeignet für Vereine u.

n Billard . Gemütl . Familtienaufenth , Kinderſpielpl . “
üche u. Keller fachgemäß geführt . Inh . : Joh . Abt , Tel . 1151 . 5

Heidelberg . Villa Bellevue
Neuenheimerlandſtr . 84, direkt a. Neckar , 2 Lage , wunderb . ⸗
Ausf . a. Neck. , Schloß u. Gebirge . Zentralh . , Bad, neuherg . Zim . “

Nudau gadischer odenwald Schllerbach bei Heidelberg
Hotel und Pension „ Zum Lamm “

Kere une „ Seng 75 55 Aiden vpiche Kaffee , Konditorei und Weinstube

usflugsmö eit . , beſte Verpflegung , ne Zimmer . olle

Penſton 228 2 Mk. . —. Beliger : Frau lig Humbert — Straßenbahnhaltes telle —

Wunderbare Ausſicht in das Neckartal , ſchönſte Freiterraſſe ,
beſte Wochenenderholung — Telephon 3133 .

Nülben Odenwald soo Werer über b. Meere .

Kurhaus Steck nächst dem Walde
5

3 Feed ach mit 2 38 7 120 e
Schönau bel Heidelberg

Penſion . elephon Poſthilfsſtelle en. oſtauto erbach⸗
Mülben . Neuer Beſitzer : Reluacher. ? Hotel - Restaurant zum goldenen Löwen

Fremdenzimmer mit Penſion — Wochenende . Gartenreſtaurant .
Saal für kleine und große Geſellſchaften . — Neuer Beſttzer :

Neckargerach
a

Adam Gärtner , Küchenchef ( früher zur Lochmühle ) Teleph . 12 . 2

Gasthof und Pension „ Grüner Baum “ — . .
direkt am Neckar , am Fuße der Minneburg . Schöne Fremden⸗ Gasthaus z . Traube . Schönſt . Ausflugsort
zimmer , großer Saal , Gartenwirtſchaft mit Kegelbahn . Wochen⸗ Schönau l. 1. Gute Küche u. Keller . Eig . Schlächteret Saal

ende . Penſion . 50 . . ⸗K. ⸗B. ⸗Station . Telephon Nr . 2. für Vereine und Geſellſchaften . Nebenzimmer , Gartenwirtſchaſt .
Beſitzer ! Frdr . Feißkohl . Schöne Fremdenzimmer . Tel . 14. Beſ . : Bal . Bordnue .

Kurhaus zur Tromm — 10 Minuten
M. E E S Steindac Bahnhof Fürth im Odenwald.

5

griechische Weinstube Ruhige ſtaubfreie Lage . Eig . groß . Wald mit Freibad . Schöne
denzimmer . 5

Neckargemünd . EAAdt t e . . l 2 . dl
Telephon 85

Waldmichelhach —ashes r 1
Neckargemun 1 Familienpenſion — ſchönſter Aufenthalt . Garage . Fließendes

2 Waſſer . 2 große Vereinsſäle . Beſitzer : Waldenberger .
Telephon 338. Beſ . : A. Knopf . Frei gelegen . Haus am Walde .

Waldmichelhach l mo trinke ich heute nachmittag meinen Kaffee ?
Im BERG- KAFFEE, Wolfsbrunnenweg 32, HEIDELBERG

Jederzeit friſchen Kaffee , div . Kuchen u. Gebäck . Ruhige Lage .
Schöne Terraſſe . Filiale des Blaukreuzhotel Schiffgaſſe 2. 5

Schön . Garten , direkt a. Neckar . Ruhige Fremdenzimmer . Reine
Weine , gutgepfl . Biere , vorzügl . Küche . Halteſt . d. Straßenbahn .

Neckargemun
Uasthaus und Penslon zum

„ „ DEUTSCHEN KAISER “ Gut bürgerlich . Haus für Geſchäfts⸗ und Bergnügungsreiſende .
Gern beſucht von allen , die ein gemütliches Lokal vorziehen . — Groß . u. kl . Saal f . Geſellſch . u. Vereine . Schatt . Garten . Garage .

Inhaber : Haus Kramer . Tankſtelle . Penſion . Wochenende . Mäß . Pr . Beſ . : Emil Farnkopf .

Holkenkur - Heidelbers
estaurant und Kaffee I. Ranges — Eigene Konditorei

Größte und schönste Terrassen , vornehm eingerichtete Säle

für Festlichkeiten . Weltberühmter Aussichtspunkt
Das führende Haus der auserlesenen Küche

Heinrich Damm . 5

Gasthof und PensionMeckarhäuserne FIusterbachtal Hotel und Pension
Schönſt geleg . Neckarort , ſtaubfrei . Halteſtelle der Neckarboote . 8 M ＋ 2 Ae Kaiserhof “
Schöne Zimmer , gute Küche , eigene Metzgerei . Poſt und Tel . 2 ernho

Großer Garten u. Saal Ir Vereine . er Eil . Herbeld Das bevorzugte Haus für Familienaufenthalt . Penſion bei
mäßigen Preiſen . — Fordern Sie Proſpekte . — Garage . Bäder . .

Hecharlatz nba
ff ed E r Beſitzer : Joh . Lind . Telephon 17 .

2 en „ z uR KRONE
Ruhige Lage , ganz vom Wald umgeben , Nähe der Mineburg ,
eigene Milchwirtſchaft . — Neues Klavier . — Tagespreis . —. Weinheim 5 Perle der Bergstraße

lufeuot Krschhern in lech
Kurhotel zum Naturalisten

Besitzer : Kaspar Schäfer . Telephon 8.

Gasthaus u . Pension zur Krone

Besitzer : Karl Holzschuh , Telephon 11.

Gasthaus u . Pension mit Metzgerei
zum Fürstenauerhok 5

Besitzer : Karl Berthold Erben . Telephon 33 . 8

tu . Pens . , , Waldschlöfchen “
Gorxheimer Tal , am Wald geleg . , ſchatt . Garten , ſtaubfr . herr .

Heckarsteinaen eee ee

Hotel „ Harfe “ Zwingenberg an vebler
2 Gasthaus und Pension „ Zum Anker “

Beſitzer : Aug . Holdermann . Teleph . 21 Neckargerach .

Oberdielbach 5 F
Schönſtes Haus am Platze . — Zentralheizung . — Autohallen .

N a. N. Gasthaus u. Pension zur Linde Strandbad — Fließ. Waſſer — 5 tten — 8
Bürgerl . Haus mit guter Verpflegung . Schöne Zimmer , neu⸗

5 J — 1 5

erbauter Saal . Poſt u. Fernſpr . in der Nähe . Penſton . Keine

Verſchiedenes
Ein hundertjähriges Hotel jnbiläum

* Baden - Baden , 4. Juli . Das bekannte Hotel „ Stadt

Straßburg “ konnte am 1. Julf ein bemerkenswertes Jubi⸗
läum begehen . Hundert Jahre befindet ſich das Haus an

dieſem Tage im Beſitze der Familie . Als die Schrecken des

Krieges von 1813 beendet waren , und der Frieden dem Lande

Baden wieder Beſucher zuführte , wurde die Poſtkutſchenver⸗
bindung in den Grenzlanden wieber aufgenommen . Eine

ſolche Pferdepoſt hatte ihre Endſtatlon in Baden⸗Baden , von

Straßburg kommend . Die Poſthalterei war zu jener Zeit in

der heutigen „ Stadt Straßburg “ , die daher vom Jahre ihrer

Gründung 1828 bis zum Jahre 1833 den Namen „ Gaſthof zur

Poſt “ trug . , Anton Schmidt hatte im Jahre 1828 das Gaſt⸗

haus „ zer Poſt “ gegründet , und von ihm aus ging das Haus
durch die Familien Franz und Schmidt bis zur heutigen Ge⸗

neration Hoelliſcher .

Markierungsverhältniſſe im Schwarzwald

Die Wegemarkterung des Schwarzwaldes iſt in idealer

Weiſe nunmehr reſtlos durchgeführt , ſowohl für den Auto⸗

mobtiliſten , wie für den Wanderer . Die Hotelerie , die mit

großen Aufwendungen alles getan hat , um den Verkehr zu

erleichtern , hat auch die Einrichtung von fließendem Waſſer

und den Einbau von Bädern durchgeführt . Ueberall ſind

gute Garagen und reichliche Tankſtellen vorhanden . Der

Schwarzwald befriedigt heute alle Anforderungen des inter⸗
nationalen Reiſepublikums . Sch .

5
( Odenwd . ) 280 m hoch Cranlenkalle . De . as . Gasthaus u. Pens . Schiff - Post

Kirchbhrom Ac 5 6 eiekurort bei Heidelberg . Poſtautoverbindg . ab H thhf. Zwingenberg! eden e
. . 8 au 5 egründe 1

Gut bürgerl , Verpfleg . Volle Penſton einſchl , Nachmittagskaffee Peiersial Heidelberg . . Wal fn , Pen 2. Walde gekeden i ee 825 e
. 20 . Arzt am Platze . braftpoſt fünfmal zur Bahn , 4 Km. Schönſte Lage , Waldesnähe . Nebenz . u. Saal f. große u. kleine . u. fließendes Waſſer . Penſion . Wochenende . Angenehmer Auf⸗

Proſpekte durch den Verkehrsausſchuß . 8 Geſellſch . Bevorzugt . Familienaufenth . Neuer Beſ . : Herm . Jung . enthalt . Beſitzer : Georg Leitz . 0 8

Gemeinſame Wanderungen im Rieſengebirge . Oft iſt man unentſchloſſen , plant dieſes und jenes ohne zu einem

In den größeren Verkehrsorten des Rieſengebirges wer⸗ 7 175 * 1525152 Winkeae kal N 8

den in Zukunft gemeinſame Wanderungen der Kurgäſte unter Den alten i i
2 . 1 ü 5

ö gediegenen Baedekern , natürlich in neueſten Auf⸗
ortskundiger Führung veranſtaltet . In Schreiberhau werden lagen kann man ſich unbedingt anvertrauen , 3 . die
die Wanderungen von der Kurverwaltung veranſtaltet , wäh⸗ Wah der 5 in

118
oder der Va 15rend in 5 1 1 15

e en find erſchienen von : Deutſchlond , Hannover ,e Bad Warmbrunn die Wanderungen unter Führung Rbeinlande , Brandenburg , Bayern , Sachſen , Harz , Söddeulſchlaud ,
von Mitgliedern des Rieſengebirgsvereins durchgeführt wer⸗ Deutſche Oſtſeeküſte , Weſtfal Württ
den . Die anderen Rieſengebirgsorte wollen ähnliche Ein⸗ Oeſterreich , Tirol , 4 e ee ,

richtungen treffen . Dieſe Neuerung iſt zu begrüßen , wenn z , In die engere Heimat führen : Schwarzwald , Odenwald . Heuſers

ſie geſchickt durchgeführt wird und ſich unterſcheidet von man⸗ e Wenk , We e e e

chen ſogenannten „ Wanderungen “ , die ſtatt die Stimmung der Großſtädte : Berlin , München , Konſtantino
i

K ＋ 5 8 „ 1 pel , London , is .
Teilnehmer zu ſtärken , ſie durch abgedroſchene Erklärungen Ueber Wien ſchreibt „ Baldaß “ einen ſehr hübſchen Fuhrer mil
töten . Außerdem können gemeinſame Wanderungen wohl zu eutar e devot und Stätten der

einer oft gewünſchten engeren Verbindung von Kurgäſten un⸗ Wo Baedeker ver i 5
i 5

e ſagt , helfen die kleineren 5
tereinander führen . 5 55 5 aus , jo über Schweden , Ae

1 1 4 vierg , Dalmatien uſw .Eine ſchwimmende Vogelbeobachtungsſtation im Bodenſee Sehr aufſchinß reich it der neue Führer durch die Sowfet⸗Unon ,
Im Unterſee , dem ſüdweſtlichen Zipfel des Bodenſees , nicht nur für Reiſende , ſondern auch für ſolche , die ſich Wiſſen über

wurde kürzlich vor dem Wollmatinger Ried eine ſchwimmende
die

A e aneignen wollen . .

Vogelbeobachtungsſtation zur ungeſtörten Beobachtung der nach den e Rürsbächer beantworten die Fragen

Brutvögel aus nächſter Nähe eingerichtet. Die Beobachtungs . Für Faltboot⸗ und Kauufahrer gibt es eine beſonders hübſche
ſtation kann jederzeit auch an andere Stellen des Sees gebracht uſtrierte Sammlung : „ Waſſerführer mit Streckenkorten “ ; Donau
werden . Da dle Station auch für die Beobachtung anderer Heſändiſcht GrenzeIsar dttenmalde . München Enn Schladen

Tiergattungen des Bodenſees ſehr wichtig iſt , ſoll ſie noch wei⸗ Mauthausen Etsch 85 Wand lenden Enns Schladming —
ter ausgebaut werden burg, Solzach Kri

n ane Jen Lane e
8

1 burg , Solzach rimml . Mündung , Inn Landeck —Kufſtein , Donau

Eiheabe ee e eee are Ne
5 . g, Re mſteg — Mündung, Aa i⸗

Siteratur ringen - Mündung , Rhone Brig —Franzöſiſche 1
1

Reiſebücher in der Mannheimer Städt . Bücher und geſeholle „ ardiakeſen, mira lie decke e gehen ge⸗
2 . 2 88 1 5 J 7 „ 1 K 0

8 Die Leſehalle n ihrer Reiſeabteilung , die ſtetig ergänzt deutung der von ihn gewahllen Giger n 1 a e
wird , wertvolle Hilfsmittel zur Zuſammenſtellung von Reiſen , reichen Stoff in der Ausleiheabteilung , deren Bücher ihm auch in
Fahrten und Wanderungen . der Leſehalle zur Verfügung ſtehen .

vr
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Aus den Rundfunk⸗Programmen
Samstag , 7 . Juli

Deutſche Sender
Berlin ( Welle 48,9 ) , Königswuſterhauſen ( Welle 1250 )

20. 30 Uhr ; „ Halbzeit : “, Hörſpiel , 22. 90 Uhr : Tanzmuſik .Breslau ( Welle 922,6 ) 20. 30 Uhr : „ Tageszeiten der Liebe “ , Luſt⸗
ſpiel , 22. 30 Uhr : Tanzmuſik .

Frankfurt ( Welle 428,6 ) 13 Uhr : Schallplatten , 18. 30 Uhr : Kon⸗
zert , 20. 15 Uhr : Duette für Violine und Cello , 21. 15 Uhr : Bunter
Abend , anſchließend Tanzmuſik .

Hamburg ( Welle 394,7 ) 20 Uhr : Konzert der Ordnungspolizei .
Königsberg ( Welle 30g) 20. 10 Uhr : Rheiniſcher Abend , Tanzm .
Langenberg ( Welle 468,9 ) 20. 15 Uhr : Luſtiger Abend , Tanzmuſik .
Leipzig ( Welle 365,8 ) 20. 15 Uhr : Ernſt Arnold , Wien , 22. 30 Uhr :

Tanzmuſtk .
München ( Welle 535,7 ) 20. 45 Uhr : Röſickes Geiſt , Komösdje in 3

Aufz . , 22. 95 Uhr : Schallplatten .
Stuttgart ( Welle 379,7 ) 16. 90 Uhr : Konzert aus Frankfurt ,

19. 30 Uhr : „ Finden Ste , daß Konſtanze ſich richt . verhält “ , Luſtſp .

Ausländiſche Sender :
Bern ( Welle 411 ) 20 Uhr : Operettenſtunde , 20. 90 Uhr : Bunter

Abend in Baſel .
Budapeſt ( Welle 555,6 ) 20. 25 Uhr : Konzert , 22. 30 Uhr : Zigeunerm .
Daventry ( Welle 491,8 ) 20. 30 Uhr : Konzert britiſcher Muſtk ,

22. 20 Uhr : Tanzmuſtk .
Daventry ( Welle 1904,3 ) 21. 35 Uhr : Ein Vaudeville⸗Kabarett⸗

Programm , anſchließend Tanzmuſik .
Mailand ( Welle 549 ] 20. 45 Uhr : Abendkonzert .Paris ( Welle 1730 ) 20. 80 Uhr : Abendkonzertk .Nom ( Welle 447,8 ) 21 Uhr : „ Margarethe “ , Oper von Gounod .
Wien ( Welle 517,2 ) 19. 45 Uhr : „ Die goldene Meiſterin “ , Operette ,

anſchließend Tanzkonzert .
Zürich ( Welle 588,2 ) 20. 15 Uhr : Städte⸗Wettkampf .

eee

Radio - Speziahhaus Gebr . Hettergatt
Marktplatz 6 2, 6 — el . 26547

Wenn Sie ſchon einen Apparat bauen , dann nur Basket
Neutrodyne , anerkannt in Leiſtung und Funktion , das Beſte
vom Beſten . Hochwertige Einzelteile und Bauanleitung ſtets

vorrätig . Accumnlatorenladeſtation .
N

* Verkehrsunfall . An einem Laſtkraftwagenzug , be⸗
ſteheld aus einer Zugmaſchine und zwei mit Kies beladenen
Anhängern , brach geſtern vormittag beim Einbiegen
vom nördlichen Rheinbrückenaufgang in die Schloßgarten⸗
dammſtraße die Gabel des vorderen Anhängers . Die bei⸗
den Anhänger fuhren über den Gehweg und die Böſchung
in den Schloßgarten hinunter . Ein Begleitmann konnte
rechtzeitig abſpringen .

* Unfall . Ein Unfall ereignete ſich geſtern abend
halb 8 Uhr auf der Friebrichsbrücke . Eine 75
Jahre alte Frau wollte beim Ueberqueren der
Brücke einem Auto ausweichen , wobei ſie von einer
Radfahrerin angefahren und zu Boden ge⸗
ſchleudert wurde , und nur mit Unterſtützung einer hilfs⸗
bereiten Frau den Heimweg fortſetzen konnte . Der Unfall
hatte einen großen Menſchenandrang auf der Brücke hervor⸗
gerufen .

* Der „ eiſerne Guſtav “ wird auch nach Worms küömmen,
und zwar am Dienstag oder Mittwoch . Der Einzug wird mit
klingendem Spiel vor ſich gehen und ſich gleichzeitig zu einer
ausgeſprochenen Papierſchlangen⸗ und Konfettiſchlacht ge⸗
ſtalten . Abends iſt ein Begrüßungsabend . Nach der Veran⸗
ſtaltung im hieſigen Roſengarten wird „ Juſtav “ Gaſt des
Herrn Schlipf in der „ Landkutſche “ ſein , zur Nachtruhe
hat ihn Herr Steeger vom Nationalhotel eingeladen . Pferd
und Wagen nimmt Fuhrherr Heinrich Graef . , der ſich um
die Organiſation nebſt der Autozentrale tatkräftig bemüht ,
in ſeine Obhut . Am Sonntag fährt Hartmann nach Heidel⸗
berg weiter und wird auf dem Wege dorthin , wie gemeldet ,
dem neuen Feſtplatz der Mannheimer Schützengeſellſchaft an
der Riedbahnbrücke einen Beſuch abſtatten .

* Selbſttötungsverſuch eines 16jährigen Mädchens . Am
geſtrigen Vormittag verſuchte eine 16 Jahre alte Haus⸗
angeſtellte in der Küche der in der Oſtſtadt gelegenen
Wohnung ihrer Dienſtherrſchaft durch Einatmen von
Leuchtgas ſich das Leben zu nehmen . Sie wurde in be⸗
wußtloſem Zuſtande aufgefunden und in das Allgemeine
Krankenhaus verbracht . Der Grund zur Tat liegt in der
Furcht vor Strafe, .

* Die Rettung Ertrinkender . In der jetzigen heißen
Jahreszeit häufen ſich wieder die Meldungen über tödliche
Unfälle beim Baden . Schon mancher , der einem Er⸗
trinkenden zu Hilfe geſchwommen iſt , iſt dabei ſelber ums
Leben gekommen . Es iſt daher von Wichtigkeit zu wiſſen ,
daß der Retter ſtets von rückwärts an den Ertrinkenden
heranſchwimmen muß , damit er von dem letzteren nicht um⸗
faßt werden kann ; denn im Falle einer Umklammerung
ſchwebt auch der beſte Schwimmer in höchſter Lebensgefahr .

Aus der Pfalz
Kettenbriefunfug in der Pfalz

* Speyer , 6. Juli . In der Pfalz ſpukt es wieder mal
mit dem „ berühmten “ , ſcheinbar nie auszurottenden Ketten⸗
briefunweſen . Der Wortlaut der Schreiben iſt etwa
folgender : „ Schreibe dieſen Brief ab und ſchicke ihn binnen
24 Stunden an vier Perſonen , denen du Glück wünſcheſt . Die
Kette wurde von einem kanadiſchen Offizier begonnen und
ſoll dreimal um die Welt gehen . Wer die Kette unterbricht ,
wird ſicher Unglück haben . . . Hoffentlich ſind alle
Empfänger ſo verſtändig und antworten nicht , ſondern über⸗
geben den Brief der Polizei .

Aus dem Lande
Freilaſſung des Karlsruher Studenten

* Karlsruhe , 6. Juli . Der Student der Techniſchen Hoch⸗
ſchule Karlsruhe Ewert , deſſen Feſtnahme durch die franzö⸗
ſiſche Behörde in Lauterburg dieſer Tage gemeldet wurde , iſt
jetzt , wie von zuſtändiger Stelle aus Berlin mitgeteilt wird ,
von der franzöſiſchen Behörde freigelaſſen worden , nach⸗
dem die Feſtnahme auf einem Irrtum über ſeine Staats⸗
angehörigkeit beruhte .

N

* Ettlingen , 1. Juli . In der Sandgrube bei St . Johann
ſtieß man bei Ausgrabungsarbeiten unter Leitung des Prof .
Dr . Wahle ⸗Heidelberg in etwa 50 Zentimeter Tieſe auf ein
Römergrab , ſpäter auf ein zweites . Die in den Gräbern
gemachten Funde gehören dem zweiten Jahrhundert n. Chr . an .

* Schwenningen ( Amt Meßkirch ) , 5. Juli . Geſtern abend
7 Uhr war der Waldhüter Auguſtin Sieber von hier auf
dem Heimwege . Er war beim Mähen und trug die Senſe
auf dem Rücken . Kurz vor dem Ortseingang wurde er von
einem Radfahrer aus Stetten a. k. M. angefahren und zu
Boden geworfen . Bei dem Sturz trug der 69 jährige Mann
eine Gehirnerſchütterung davon , die ſeinen alsbaldi⸗
gen Tod herbetführte . 35 Jahre war der Verſtorbene als
Forſtwart im Dienſte der Gemeinde . Der Radfahrer kam
mit einigen Schnittwunden durch die Senſe davon .

Sportliche Rund ſchau
Von Mannheim nach Hannover und Heilbronn

Ohne Zweifel iſt für uns Sübddeutſche mit den Megatten von
Frankfurt und Mannheim der Höhepunkt der eigentlichen Ruber⸗
ſaiſon überſchritten . Was den Sportmann zunächſt am intenſipſten
intereſſiert , iſt die am kommenden Sonntag zu Hannover auszu⸗
rudernde beutſche Meiſterſchaft , womit bekanntlich die endgültige
Aufſtellung der Olymplakandibaten verbunden iſt . Weder die Vor⸗
prüfungen in Frankfurt , wo die Amicitia nicht ſtartete , noch jene in
Mannheim , haben eine endgültige Klärung der Kräfte nicht gebracht .
Nur ſopiel ſteht feſt , daß der Seniorachter der „ Amiettia “ in Süd⸗
deutſchland jeden Gegner aus dem Felde ſchlägt und nach den Siegen
in Frankfurt a. O. und in Berlin unbedingt als Favorit für Amſter⸗dam in Frage kommt . Naturgemäß unter Vorbehalt , denn mit Zu⸗
fällen und Erkrankungs möglichkeiten iſt immer zu rechnen . Das be⸗
weiſt das zweite Berliner Achterrennen , wo Aletter wegen Magen⸗
krämpfen aufgeben mußte . Der knappe Ausgang des Kaiſer⸗Achters
gegen die Renngemeinſchaft Mainz⸗Kaſtel in Mannheim kieß indeſſen
in dem Kenner ber Amicitia⸗Mannſchaft leiſe den Gedanken auf⸗
kommen , daß der Höhepunkt der Velſtungsmöglichkeit erreicht , wenn
nicht ſchon überſchritten iſt . Das ernſthafte Training der Leute reicht
eben weit zurück , und dies iſt immer von einem gewiſſen Nachteil ,
zumal das Herumreiſen und die Rennen ſelbſt immer zehrend ein⸗
wirken . Wir haben die feſte Ueberzeugung , daß Aletter und ſeine
Hinterleute in Hannover die Mannheimer Farben mit allem Nach⸗druck und mit aller Energie vertreten werden . Trotzdem gemahnen
wir zur Vorſicht . Von den Mannheim⸗Ludwigshafener Vereinen
hat noch Ludwigshafen ſeinen Skuller Och. van Hoven nach Hannover
gemeldet . Der aufſtrebende , noch jugendliche Sportmann hat in
Heidelberg , Stuttgart , Karlsruhe und in Mannheim ſeine Gegner
bezwungen und zwar mit einer ſpielenden Leichtigkeit . Dies beweiſt
aber noch lange keine hohe Klaſſe , und zwar aus dem ſehr einfachen
Grunde , weil ſeine bisherigen Gegner nur gute , zweite Klaſſe reprä⸗
ſentierten . Auf erſte Klaſſe trifft Hoven nunmehr in Hannover
und hier kommt als Gegner vor allem der beutſche Meiſter Flinſch
aus Frankfurt a. M. in Frage . Nach deſſen ganz überragendem Ab⸗
ſchneiden in Frankfurt und nach ſeinem glänzenden Siege im Alſter⸗
pokal in Hamburg iſt kaum anzunehmen , daß der junge Lubwigs⸗
hafener dem Meiſter ernſtlich gefährlich werden kann . Dazu iſt
ſeine Technik doch noch nicht vollendet genug . In dieſer Hinſicht
bedarf vor allem der Schlußzug einer eingehenden Durchbilbung .
Auf der Strecke , alſo im Stehvermögen , dürfte Hoven ſeinen Mann
ſtellen , wie wir überhaupt beſtimmt annehmen können , daß er ſich
tapfer ſchlagen wird . Auf alle Fälle iſt eine Begegnung mit Flinſch
für Hoven lehrreich und für alle Außenſtehenden zumindeſt inter⸗
eſſant . Unſere beſten Wünſche begleiten „ Amicitia “ und „ Judwigs⸗
hafen “ , zweit Namen von Klang und Art in der geſamten deutſchen
Ruderwelt , berufen , den Namen der Mannheim⸗Ludwigshafener
Ruderei erneut lebendigſt in Erinnerung zu bringen .

Neben Hannover hat für uns Mannheimer die Heilbronner
Regatta , die am gleichen Tage ſtattfindet , einiges Intereſſe . Rein
ſportlich kommt Heilbronn erſt ernſtlich in Frage , wenn der Kanal
gebaut iſt . Vorerſt iſt die S⸗Kurve ein ganz empfindliches Hin⸗
dernis für unparteiiſche Rennen , vor allem dann auch , wenn den
Steuerleuten der auswärtigen Vereine die Waſſerverhältniſſe nicht
ganz genau bekannt ſind . Heilbronn hat von alters her einen ge⸗
wiſſen volkstümlichen Einſchlag , ähnlich wie Mannheim von ehedem ,
und wird darum von den Vereinen des Stromgebietes Neckar⸗Rhein⸗
Main immer gerne beſucht , Auch bie Meldungen zur ſonntägigen
Regatta ſinb recht gut ausgefallen . Zwar fallen Zweier ohne Steuer⸗
mann und Doppelzweier wegen Abgabe von nur einer Meldung aus ,
ebenſo gibt es im Jubtläumz⸗Achter einen Alleingang — Karlsruher
Ruderverein — aber die zweit - und örittklaſſtſchen Rennen , vor allem
jene der Jungmannen und Junioren , weiſen eine ganz erfreuliche
Beſetzung auf . Wenn demzufolge die typiſch gewordenen Zurück⸗
ziehungen — auch in Mannheim war dies leider der Fall — nicht
auch in Heilbronn einreißen , ſind auf alle Fälle ſpannende Kämpfe
zu erwarten , denn die Gegner ſind durchweg ziemlich gleichwertig .
So werden wir am 8. Juli in Heilbronn am Start finden die Ruder⸗
vereine von Karlsruhe , Heidelberg , Heilbronn , Stuttgart , Cannſtadt ,
Worms , Tübingen , Ulm , Saarbrücken , Hanau und Ludwigshafen .
Letzterer Berein hat gemeldet zum Jungmann⸗Achter und erſten und
zweiten Jungmann⸗Vierer . „ Club “ und „Rudergeſellſchaft “ haben
keine Meldungen abgegeben . Im Hinblick auf das gute Abſchneiden
der beiden Mannſchaften auf der Mannheimer Regatta bleibt dies
ſehr bedauerlich . Der eigentlichen Regatta voraus gehen zwei Ju⸗
gendrennen — erſter und zweiter Jugend⸗Vierer —, die von Ver⸗
einen aus Heilbronn , Karlsruhe , Tübingen , Cannſtadt und Stutt⸗
gart beſtritten werden . So ergtbt ſich für die biesjährige Heilbronner
Regatta , die das Finale der Ruderſalſon einleitet — Mainz folgt noch
für Sttödeutſchland —, ein erfreuliches Geſamtbild , das , ſo hoffen
wir wenigſtens , durch Wetter und Sport noch gehoben werden bürfte .4

t.

Automobilſport
Deutſcher Auto⸗Club

Grünbung der Ortsgruppe Mannheim
Am 26. Juni wurde in einer Verſammlung der bisherigen Milb⸗

glieder des Deutſchen Auto⸗ Clubs die offizielle Gründung
einer Ortsgruppe Mannheim des Deutſchen Auto⸗Cluß vor⸗
genommen . Als Vertreter der Behörden wohnten Regierungsrat
Dr . Heim , Dezernent für das Verkehrsweſen bei der Polizei , und
Baudirektor Beigeordneter Elſaeſſer als Vertreter der Stadt
Mannheim der Gründungsverſammlung bei .

5Dr . Schreiner vom Präſtidium des DAC . in Berlin refe⸗
rierte über die Beſtrebungen und Aufgaben des neuen Auto⸗Clubs⸗
Nach Mitteilungen über den Aufbau des DAC . wurde einſtimmig dit
Gründung der Ortsgruppe beſchloſſen . Bei der darauf vorgenom⸗
menen Vorſtands wahl wurde die erfreuliche Mitteilung ge⸗
macht , daß Oberbürgermeiſter Dr . Heime rich bereit ſei ,
den Ehren vorſitz der Ortsgruppe zu übernehmen . Die Wahl
des Vorſtandes zeitigte folgendes Ergebnis : Vorſitzender und ge⸗
ſchäftsführender Vorſtand : Rechtsanwalt Dr . Hirſchler , Stadtver⸗
oröneter . Sportwart : Redakteur H. Tillenburg . Kaſſenwart und
Schriftführer : Hermann Eckmann . Ferner wurde ein Beirat ge⸗
wählt , dem bisher die Herren Dr . Werner , Direktor des Verkehrs⸗
vereins und Statdverordneten⸗Obmann Julius Dreyfuß angehören .
Die Geſchäftsſtelle befindet ſich in C1 , 1.

8
» Baden⸗Badener Automobilturnier . Wie uns die Vertretung

der Marke Brennabor mitteilt , hat dieſe bei dem Schönheitswetk⸗
bewerb in Baden⸗Baden nicht einen erſten und einen zweiten Preis
erhalten , wie in unſerer Mittagausgabe vom g. 7. mitgeteilt , ſondern
zwelerſte und zwei zweite Preiſe .

Turnen
„ Erſtes Südweſtdentſches Arbeiter⸗Turn⸗ und Sporiſeſt vom .

bis 6. Auguſt in Mannheim ( Stadion ) . Die Stadt Mannheim iſt als
Feſtſtadt , wegen ihrer Sehenswürdigkeit und auch wegen ihrer Gaſt⸗
freundſchaft beſonders gut geeignet . Deshalb wurde auch Mannheim
von der Leitung des Arbeiter⸗Turn⸗ u. Sportbundes auserwählt , in
den Tagen des 4. bis 6. Auguſt anläßlich des gojährigen Jublläums
des 8. und 10. Kreiſes die Feſtgäſte ln ſeinen Mauern zu beherbergen ,
Die Veranſtaltung wird großzügig werden , ſind doch daran beteiligt ,
Württemberg , Baden , Pfalz und das Saargebiet . Außerdem kommen
Güäſte aus der Schweiz , aus Frankreich und noch aus andern Tefleß
des deutſchen Reiches . Der Samstag wird ausgefüllt mit ſportlichen ,
waſſerſportlichen Kämpfen und Spielen aller Art . Die waſſerſport⸗
lichen VBeranſtaltungen finden an der Pegeluhr im Schleußenkanal
und auf dem Neckar beim Feſtplatz ſtatt . Abends beginnen die ver⸗
ſchiedenen Veranſtalbungen im Roſengarten . Im Muſenfſaal iſt eine
akademiſche Feler . Im Verlammlungsfſaal findet eine Jugendfeierund um 8 Uhr im Nibelungen⸗ und Mufenſaal das Feſtbankett ſtatt .Am Sonntag beginnt das Vereinsturnen und zugleich Fortſetzungder andern Kämpfe . ( Alles Nühere iſt aus der Anzeige erſichtlichſ ,
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Hefftſche Kunſtmühle AG . in Mannheim
Wieder 10 v. H. Dividende — Abſatzkriſe und Konzernbildung — Guter Auftragsbeſtand

Die Geſellſchaft erzielte im GJ . 1927⸗28 einſchl . 28 258 ( 19 278) „ werden dann Erſparniſſe möglich ſein , die eine Verbilli⸗
Handlungs⸗Vortrag einen Rohgewinn von 2,92 ( 1,99 ) Mill . .

unkoſten abſo lerten 1,28 ( 4,07 ) u. Betriebsunkoſten 1,29 (0,59 ) Mill .
Mark . Der Reingewinn ſtellt ſich auf 31. März 1928 nach 100 396
92 505) „ Abſchr
dem Vorſitz von Dr
Mill . „ AK. 3 At
ſtimmig die Regule
von wie der 10 v.
den 50 000 ( 30 000) %
führt , während der ?

ungen auf 253 060 ( 236 258) 4 . Die heute unter
B. Weil abgehaltene o. GV. , in der von 1,60
bnäre 1 500 550 / vertraten , genehmigte ein⸗

en und beſchloß antragsgemäß die Verteilung
Dividende . Der geſetzl . Rücklage wer⸗

dem Delkrederekonto wieder 20 000 4 zuge⸗
von 28 060 & in Neuvortrag gelangt .

Der Bericht des ſtandes geht eingangs auf die im abgelau⸗
fenen Jahre in der Oeffentlichkeit ſo rege behandelten Fragen der
Abfazkriſe und Konzern bildung ein und führt hierzu
u. a. aus : „ Wenn auch dieſe Probleme hinſichtlich ihrer Bedeutung
und Wirkung den verſchiedenſten Auffaſſungen Raum gewähren , ſo
ſteht doch feſt , daß alle die Müllerei bewegenden Fragen in einem ur⸗
ſächlichen Zuſammenhang ſtehen . Sie finden ihren Ausgangspunkt
in der außergewöhnlichen Entwicklung , welche die Mühlen⸗
induſtrie in Deutſchland nach der techniſchen
hin genommen hat . Bei der Abſatzkriſe wäre zunächſt die
Feſtſtellung notwendig , ob im Berichtsjahr ein weiterer allgemeiner
Rückgang des Mehlkonſums eingetreten iſt , wie er in den Jahren
192526 zu beobachten war , oder ob es ſich nur um eine zeitweilige
Krankheitserſcheinung handelt , die durch gleichzeitiges Zuſammen⸗
treffen der in der Oeffentlichkeit ſattſam erörterten Umſtände hervor⸗
gerufen wurde . Gewiſſe Anzeichen deuten darauf hin , daß die kata⸗
ſtrophale Abſatzſtockung der Monate Jan uar⸗Februar
und März eher als eine vorübergehende Erſchein ung
betrachten iſt . Einer derartigen Abſatzkriſe vorzubeugen , iſt aber un⸗
möglich , weil ſich die Aufnahme fähigkeit des Konſ ums
Richt im Voraus beſtimmen läßt .

Die Konzernbildung in der deutſchen Mühleninduſtrie ,
die je nach der wixtſchaftspolitiſchen Einſtellung des Betrachters be⸗
urteilt wird , liegt unſeres Erachtens auf der Linie der Entwicklungs⸗
tendenzen , von denen die gegenwärtige Wirtſchaftsperiode gekenn⸗
zeichnet iſt . Man mag zu dem Konzerngedanken ſtehen wie man will ,
der Zuſammenſchluß gleichartiger Unternehmungen und der dadurch
ermöglichte Gedankenaustauſch über techniſche und organiſatoriſche
Fragen werden unter allen Umſtänden zu einer rationelleren
Geſtaltung der Betriebe führen . Im Laufe der Zeit

Septe

gung der Unkoſten auf das lebenswichtigſte Produkt — das
Brot — bringen werden .

jahres iſt zu berichten , daß die Deutſche Mühlen verein i⸗
gung AG. , Berlin ( Scheuer⸗Gruppe ) erhebliches Intereſſe an un⸗
ſerem Unternehmen durch Uebernahme des größten Teiles un⸗
ſeres Aktienkapitals genommen hat . Durch dieſen Vor⸗
gang ſind wir mit verſchiedenen Betrieben am Niederrhein und in
Berlin in freundſchaftliche Beziehungen getreten .

Die Führung des Betriebes der unſerem Konzern angeſchloſſenen
Mühlenwerke J . Syberberg . , Köln⸗Mülheim , veran⸗
laßtbe am 1. Oktober 1927 die Errichtung unſerer Zweignie⸗
derlaſſung in Köhn , welche ſich bisher zu unſerer Zufrieden⸗

helt entwickelt hat . Die Herſtellung hochwertiger Qualitätsmehle hat
uns in kurzer Zeit einen Stamm anhänglicher Abnehmer zugeführt .
Die Erhöhung einer Reihe von Bilanzpoſten iſt auf die Errichtung
der Niederlaſſung zurückzuführen . Wir erwarten uns daraus für
die Zukunft günſtige Ergebeniſſe .

Daß Geſchäft am Oberrhein nahm während des ganzen
Jahres einen ziemlich normalen Verlauf ; unſere
waren in den erſten drei Quartalen des abgelaufenen Geſch ahres
voll beſchäftigt , während wir im erſten Kalender⸗Quartal 1928 unter
Abſatzſchwierigkeiten , wenn auch kleineren Umfangs , zu leiden hatten .

In das neue Geſchäftsjahr treten wir mit einem anſehn⸗

Monate volle Beſchäftigung geſichert iſt “.
In der Vermögensüberſicht haben ſich aus den vor⸗

genannten Gründen die Debitoren einſchl . Kaſſe , Warenvorräten
und Effekten und Beteiligungen von 3,33 auf 8,54 Mill . J , die Kre⸗
ditoren und Akzepte von 2,71 auf 7,99 Mill . / erhöht . Gebäude
Worms erſcheint mit 0,80 ( 0,82 ) , Mühleneinrichtung mit 0,58 ( 0,42 )
Mill . 4 . Die Bilanzſumme hat ſich von 4,69 auf 10,03 Mill .
Mark erhöht .

her über 250 / lautenden Aktien in ſolche über 1000 4 . In Er⸗

Ntlederlaſſung Köln erſt im fd . Jahre in der Ge⸗
winn⸗ und Verluſtrechn ung auswirken werde . Die
Ergebulſſe des Üfd. Jahres ſeien befriedigend , auch die der
Kölner Niederlaſſung und man hoffe auch für das Üfd. Jahr mit
einem guten Endergebnis rechnen zu können .

n
* Erweiterung des internationalen Giroverkehrs der Reichs⸗

bank . Der zwiſchen der Reichsbank einerſeits , der öſterreichiſchen
Nationalbank , ungariſchen Nationalbank und tſchechoflowakiſchen
Nationalbank anderſeits beſtehende Giroverkehr hat eine weſentliche
Erweiterung erfahren . Es ſind nämlich von jetzt an nicht nur
Ueberweiſungen an Kontoinhaber der Notenbanken , ſondern auch
Ueberweiſungen an Kontoinhaber bei den aus ländiſchen Poſt⸗
vexwaltungen und Ueberweiſungen zugunſten von Perſonen
oder Firmen in Oeſterreich , Ungarn und der Tſchechoflowakei ge⸗
ſtattet , die weder ein Girokonto bei der betreffenden Notenbank noch
ein Poſtſparkaſſe⸗Konto beſitzen .

* FFord⸗Exedit⸗Compauy in Berlin . Die Geſellſchaft , die insbe⸗
ſondere der Finanzierung der Verkäufe von Ford⸗Automobilen und
Traktoren dient , erzielte in 1927 aus Zins⸗ u. Proviſionseinnahmen
eine erheblich höhere Einnahme von 0,58 ( 0,16 ) Mill . R . und nach
Tilgung des aus dem Vorjahr übernommenen Verluſtvortrags von
3303 R . einen Reingewinn von 235 405 R . (i . V. Verluſt
112 403 . ) . Die Geſellſchaft arbeitete mit einem Kapital von
2. Mill . . , von dem 1,5 Mill . . / noch nicht eingezahlt ſind . Die
Bankgläubiger haben ſich mit 3,25 ( 3,58 ) Mill . . “ etwas ermäßigt .

Unternehmen im Laufe der letzten Zeit zweimal ſein Aktienkapital
erhöht , und zwar zuerſt im Herbſt 1927 um 2 Mill . auf 3 Mill .
und ſpäter im März d. J . um weitere 3 Mill . auf 6 Mill . I . Die
letzte Kapitalerhöhung wurde von der Eaſtern and Overſeas
Products Ltd . übernommen , die die Londoner Vertretungen
der AG. für Oſthandel und der ebenfalls zum Intereſſenkreis ge⸗
hörigen Overzee⸗Handel⸗Maatſchappif übernahm . Die günſtige Ent⸗
wicklung des abgelaufenen Jahres kommt in der erheblichen Stei⸗
gerung der Bilanzſumme von 6 Mill . auf 21 Mill . zum Ausdruck .
Im einzelnen verzeichnet die Aktivſeite 816930 „/ Kaſſe und Bank⸗
guthaben (i. V. 2631 / Kaſſe und 783 / Effekten ) , ſodann unver⸗
ändert 4 % Mobilien . Die Beteiligungen ſind auf 2247 700 ( 105 500)
Mark geſtiegen . Schuldner betragen 18 091 862 (5 989 474) 1 ; an⸗
dererſeits erſcheint neu eine Rücklage von 550 . 000 4 . Gläubiger
einſchließlich Bankſchulden 12 666 105 % (i. V. 4 632 908 4 Bank⸗
ſchulden und 381064 / ſonſtige Kreditoren ) . Die ebenfalls neu
ausgewieſenen Remboursverpflichtungen beloufen ſich auf 4 569 166 l .

Vorläufig keine Auslandsauleihen für Gemeinden . Die Be⸗

Als bemerkenswerteſtes Ereignis des abgelaufenen Geſchäfts⸗

etriebe

lichen Auftragsbeſtand ein , ſodaß unſeren Werken für die nächſten

Die GV. ermächtigte den Vorſtond zum Umtauſch der bis⸗

gänzung zum Geſchäftsbericht teilte der Vorſitzende mit , daß ſich die

Doch blieb natürlich eine gewiſſe Zurückhaltung beſtehen .
Eine ſtärkere Stütze bot jedoch noch die Tatſache , daß auch die aus⸗
ländiſchen Börſen im Verlauf den Rückſchlag bis zu einem gewiſſen
Grad wieder überwunden haben . Dabei befriedigte beſonders der
geſtrige feſte Verlauf der Newyorker Börſe . Die Spekulotion
ſchritt infolgedeſſen weiter zu einigen D eckungen . Aller⸗
dings war das Geſchäft nicht ſehr umfangreich , ſo daß die Kurs⸗
beſſerungen nur in einzelnen Fällen über 1 v. H. hinausgingen .
Für die Kaliwerte war das Intereſſe wieder etwas größer
und Weſteregeln konnten ſich 4 v. H. erholen . Am Montan markt

Rhein . Brauntohlen 1 v. H. gebeſſert , Mannesmann dagegen leicht
rückgängig . Am Farben markt erholten ſich J . G. Farben erneut
nur ½ v. H. Scheideanſtalt gut behauptet . Zellſtoff werte zogen
erneut je 1,25 v. H. an . Von Elektreowerten waren Siemens 1,5,
elektriſche Lieferungen 2,25 und Licht u. Kraft 1 v. H. erholt , während
ACG . ſich nur knapp behaupten konnten . Am Banken markt zogen
Deutſche 1,5 und Dresdner 1,25 v. H. an, Commerzbank dagegen leicht
gedrückt . Von den Schiffahrt werten waren Hapag 1 v. H. ge⸗

beſſert , Norddeutſcher Lloyd blieben vollkommen unverändert . Der
Renten markt bleibt weiter ſtark vernachläſſigt ; deutſche Anleihen
freundlich . Ausländiſche Renten geſchäftslos . Im Verlaufe
blieb die Grundſtimmung freundlich , doch kamen nur noch wenig Um⸗
ſätze zuſtande . Siemens konnten weitere 2 v. H. anziehen . Stärkeres
Intereſſe beſtand für AGG. für Verkehr , die ſchließlich 6,5 v. H. ge⸗

wannen . Am Geld markt erhielt ſich auch ſtarke Nachfrage nach Ta⸗
gesgeld , dasſelbe wurde unverändert mit 8 v. H. gefragt .

Berlin erholt
Noch wirken die geſtrigen Ereigniſſe , der plötzliche Tod Löwen⸗

ſteins das Hauptgeſprächsthema der Börſe und doch iſt die Sti m⸗
mung weſentlich beruhigter als geſtern . Die Erwä⸗

gungen ſind heute ganz anderer Art . Vergleiche mit der Situation ,
die ſeiner Zeit beim Tode Hugo Stinnes herrſchte , ſeien nicht zu
ziehen , wie es wiederholt getan wurde , da heute die Verhältniſſe
ganz anders als damals liegen . Auch die Erklärung der Direktoren

des Löwenſteins⸗Konzerns , daß kein Grund zur Beunruhigung vor⸗
liege , trug ebenſo wie die feſte Haltung der Newyorker Börſe zu
einer kräftigen Erholung bei . Das G ft hat zwar keine
weſentliche Belebung erfahren und der Auftragseingang war weiter
fehr klein , doch ſchien das Ausland für Spezialpapiere wieder

[ Kaufintereſſe zu haben . In erſter Linie handelt es ſich bei
den Kursgewinnen zur Anfangsnotierung um Deckungen der Speru⸗
lation , da verſchiedentlich Blankoabgaben vorgenommen wurden . Die
Mehrzahl aller Papiere konnten —3proz . Erholungen auſweiſen .

Spezialwerte wie Zellſtoff u. Kalipapiere , Siemens , Geffürel , Norcdd .
Wolle , Berger uſw . waren bis 10 v. H. erhöht , Bemberg plus 15 v.
H. und Glanzſtoff , Deutſche Linoleum , Polyphon plus 20 v. H. Im
Verlaufe blieb das Geſchäft eher ruhig und die Spekulation ſehr
vorſichtig . Nennenswerte Kurs veränderungen waren nur bei we⸗
nigen Papieren feſtzuſtellen . In Deutſche Linoleum und Polyphon
iſt das Geſchäft lebhafter , letztere zogen um weitere ca . 7 v. H. an ,
wobei man einerſeits auf die Möglichkeit einer Kapitalserhöhung
hinwies , andererſeits auch von einem noch beſtehenden größeren De⸗
couvert wiſſen wollte . Anleihen abgeſchwächt , Ausländer ruhig
aber meiſt etwas ſchwächer . Pfandbrief markt uneinheitlich , meiſt
aber gehalten . Pfandbriefe waren abgeſchwächt . Geldmarkt
wenig verändert . Tagesgeld 7,5 bis 9 v. H. und darunter , Monats⸗
gels 7,75 bis 8,75 , Warenwechſel ca. 7 v. H.

Deviſen gegen Reichsmark waren heute eher angeboten und
der Dollar netierte 4,1875 . London infolge der leichteren Geld⸗

marktlage ſchwächer , gegen Newyork 4,8720 nach 4,8730 . Schweiz und
und Holland ebenfalls angeboten , 9127½ nach 19,28 , bezw . 40,30 nach
40,3072 . Termindeviſen gegen Reichsmark niedriger ,

Berliner Beviſen
Oiskontſätze : Reichsbank 7, Lomb ard 8, Privat 66 / und 68 % v. 5 .

5 81 ratungsſtelle für Auslandskredite im Reichsfinanzminiſterium hat 5 Nich 5. Jufſ J. Jult Parität Distant
7 5 5 29 52070 Wiuf er e Sell die Begutachtung der ihr vorliegenden Auslandsanleiheanträge der In. N. M. für 1 8 . 2 M. I atze %

haben die Wechſel von 4,07 auf 4,24 Mill N . ö
elte Gemeinden und Gemeindeverbände nunmehr abgeſchloſſen und die Holland 100 Gulden 188,54 168,88 168,55 168,89 188,47 . 8

1 Lit 1 8 2 8
8 5

5 3 Auflegung einiger Einzelauslandsanleihen und Athen 100 Drachmen 5,425 . 435 5,405 5,418] 5,448] 10

7 tnebnrger Eiſenwerk . ⸗G. in Lüneburg . Die Geſellſchaft der Sammelauslandsanleihe des Deutſchen Spar ⸗ Prüſſel , 100 Belga 500 . Fr . 58,385 88,505 55. 37 88,49 888,885
1 e e e legt
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0 8 Die Geſundung des Unternehmens habe beträchtliche Maßnahme des preußiſchen Miniſters des Innern hat an ſich augen⸗ 5

„100 Kronen 888 3 32. 395 12. 3150 22˙88 3
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Ein Posten Kleider - Musseline
waschecht , schöne Mustern . Mtr. 73 , 38 , 42 Pf.

65 .

. 45, . 10

Der verehrl Einwohnerschaft von
Mannheim und Umgebung , den An -

hängern der naturgemäßen Lebens -
und Heilweise , den Sportsfreunden
u. a. m. bringe ich zur gefl. Kenntnis.
daß ich morgen , Samste g
mia das 2661

Neformhaus, brania⸗
23 , 20 Tel . 27 491

Melormlebensmifſe ) ex fine
und zum Besuche freundl . einlade .

Ich empfehle :
Saämfl . Lebensmiffel für Rohkösiler ,
Kopfarbeiſer , Nervöse , Kranken -

dia wie Vollkornbroſe , Teigwaren ,
Früchie , Nüsse , Keks , Wein und

Obsis affe usw .

Beratung u. Aufklärung bereitwilligst

Heinr . Hummel u . Frau .

Jen Sag ele Ulla
Am Waldperk .

Partner für Mit⸗ Erbauung einer Doppel⸗
villa geſucht . Günſtige Bedingungen . Hypo⸗
thek wird beſorgt . Von Selbſtreflektanten
Anfragen erbeten unter B V 22 an die Ge⸗

ſchäftsſtelle dieſes Blattes . B33185

Ein Posten Trachtenstoffe so en bre .

indanthrenfarbig , hetvotragend schöne Künstlermuster . 25 , 88 ,

Ein Posten Woll - Musseline
aparte Ausmusterung . Mtr. . 25 ,„ „%„%„%„ 0„ e e

Ein Posten Voll - Voile 100 em breit

prachtvolle Muster 6 . . . Mtr . . 95 , . 88 , . 25
Auumumumumumumunumnnnm Sirs groger Dosten munen

Waschseide für Kleider
licht - und waschecht , weichflleßende Qualität , neueste Ausmusterung

Nlesen auswahl

. . 65 75. 25

füünmmemmamamammmimawammnnnnammnnmnnnteuhenannnunanannunmannimmt

in riesenhafter

Auswahl

lergewöhnlich

Preiswert !

SIeneeeeeeee⸗Seen

1 Sroßes Haustor
xu verkaufen .

Näheres in der Geſchäftsſtelle Sea81

eines Schlaganfalles mein lieber

und Freunden Kenntnis geben .

Mannheim , den 6. Juli 1928 .

Rheinhäuserstr . 110 .

Beerdigung Montag mittag 2
Leichenhal fe Aus.

8

Heute früh ½5 Uhr verschied unerwartet infolge

lieber Bruder , Schwager und Onkel

aver Angstenberger
Fuhrunternehmer

im Alter von 57 % Jabren , wovon wir Verwandten

in tiefer Trauer :

Emilie Angstenberger
gab . Bitz .

Mann , unser

Uhr von der
2657

Statt Karten

Dank aus .

Für die vielen Bewelse herzlicher Teilnahme

bei dem uns so schwer betroffenen Verluste unseres

lieben Vaters sprechen wir hiermit unseren innigsten

Familie Joseph Wolf
Mannheim ( Windeekstr . 32) , 6. Juli 1928 2612

Ab heute : S Tage Sondef angebot
für Künstlerkleider

Handdrucke so billig wie Maschinendrucke ,

D353 , 12 Stella - Haus g . .

8284

23 . 12

Amiſſche Bekanntmachungen
Handelsregiſtereinträge

vom 4. Juli 1928 :
Rophil⸗Extrakt⸗Geſellſchaft mit beſchränkter

Haftung , Mannheim . Dem Hans Sohns ,
Mannheim , iſt Geſamtprokura erteilt . Er iſt
berechtigt , die Firma zuſammen mit einem
Geſchäftsführer zu zeichnen .

Deutſche Steinzeugwarenfabrik für Kana⸗
liſation und chemiſche Induſtrie , Friedrichs⸗
feld, . Der Geſellſchaftsvertrag iſt durch Be⸗

1078
8 der e ee vom 16. Juni

1928 in 8 15 ( Obliegenheiten des Aufſichts⸗
rates und Fortfall der Tanttemeſteuer ) ge⸗
ändert .

Rheiniſche Elektrizitäts⸗ „ „Mannheim . Der Abſatz 2 des 8 15 des Ge⸗
ſellſchaftsvertrags iſt a der Gene⸗
ralverſammlung vom 19. Juni 1928 geſtrichen .

Guro ⸗ Schreibſtift Geſellſchaft mit be⸗
ſchränkter Haftung , Mannheim . Der Geſell⸗
ſchaftsvertrag erhtelt durch Beſchluß der Ge⸗
ſellſchafterverſammlung vom 19. Juni 1928
einen § ga, der Beſtimmungen über die Or⸗
gane der Geſellſchaft, insbeſondere über die
Beſtellung des Aufſichtsrates und über deſſen
Befugniſſe enthält .

Schleifhobel⸗Geſellſchaft mit beſchränkter
Haftung , Mannheim . Karl Keiler iſt als Ge⸗
ſchäftsführer ausgeſchieden .

Rheiniſche Gehwegplatten⸗ & Cementwaren⸗
fabrik , Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung ,

Wanne Dem Dr . Otto Schüle , Mann⸗

! 8 ane erteilt .nab 6 Mann heim . Das Geſchäft ſamt
der 0 iſt von Elſe Kallenberger geb .
Sander auf Kaufmann Max Knab , Mann⸗
heim , übergegangen , der es als alleiniger
Inhaber unter der bisherigen Firma weiter⸗
führt . Der Uebergang der in dem Betriebe
des Geſchäfts begründeten Forderungen und
Verbindlichkeiten iſt bei dem Erwerbe des
Geſchäfts durch Max Knab ausgeſchloſſen .

Emil Benſinger , Mannheim , Kaufmann
Ernſt Werthetmer , Mannheim , iſt in das Ge⸗
ſchäft als perſönlich haftender Geſellſchafter
eingetreten . Die offene Handelsgeſellſchaft
hat am 1. Juli 1928 begonnen .

Adolf Witt , Mannheim . Die Firma iſt
erloſchen .

Hermann Hoſtermann , Mannheim . Die

Heinrich Schrank ,
Firma iſt erloſchen .

Edinger Malzfabrik
Edingen . Inhaber iſt Heinrich Schrank , Kauf⸗
mann , Edingen .

Inhaber iſtJacob er
e Mannheim .

Jacob Störger , Kaufmann , Mannheim . 88/89
Amtsgericht F. G. 4 Maunheim .

Vermietun

3 or
nebſt ca . 140 qm Lager oder Werkſtätte , bell ,
elektr . Licht und Kraft , Nähe
ſofort od. ſpät . zu vermieten . Angebote unt .
I B 122 an die Geſchäftsſtelle d. Bl . B189

Im schönen Neckarial
iſt eine 3 Zimmer⸗Wohnung in idealer ruhig .
Naturlage , mit Abſchluß , Telephon⸗ , Radio - ,
Photoeinrichtg . , Waſchküche , Manſarde , Keller
von Kaufmann abzugeben . Für Penſionäre
u. Reiſekaufleute beſonders geeignet ! — Als
Gegenäquivalent wird Tauſch⸗ oder beſchlag⸗
nahmefreie Wohnung lauch mit Laden ] in
Heidelberg , Mannheim od. Weinheim geſucht .

Gefl . Angebote unter X 2 120 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle bieſes Blattes . 8282

auptbahnhof ,

Laden Zinner chung
mit Einrichtung zu mit Bad u. Mädchen⸗
vermieten evtl . zu kam. , Zentralhzg . u.
verkaufen . Erforderl . Warmwaſſeranlage in
ca , 500 l . 26018 Neuoſtheim ſof . gegen

Adreſſe in der Ge⸗ Wohnberecht . zu ver⸗
ſchäftsſtelle ds . Bl . mieten . Anfragen

Groß, ſehr gut möbl . 49051 Teleph . 26 590

255 1 N E R dl . möbl . Zimmer
mit Chaiſelong . und

2
m. ſep . Eina . für ſof .

Schreibt . gute Lage , zu vermieten . Glaſer ,
an beſſ . Herrn zum Waldhofftr . 5, vart . r .
15. 7. o. 1. 8. zu vm. 19660

S

In verkehfsr, Lage
Mitte der Stadt

Wohnu 190v. 8 Zim . m. rei
Zubh . , Etagenhzg .
zꝛc., befond . ff. Arzt
geeign. pr. ſofort

155
vermieten .

Nah. d, Immob. - Baro

Levi & Sohn
01 , 4. fel. 20595 ;6

3187

3 Emmer
und Küche

5. Stock .
in 93 Lage Mann⸗
heims gegen Dring⸗
lichkeitskarte zu ver⸗
mieten . * 2606

Näheres in der Ge⸗
ſchäftsſtelle ds . Bl .

Sehr ſchön möbl . Bal⸗
konzimmer ( Linden⸗
hof) , mit oder

5 8Wohnungsben. , S.
Bad ſof. , zu 11

Haardtſtraße Nr . 5,
1 Treppe lks . 2451

Mheinvillenſtr . 7, 3 Tr .
* 2624

Fedl. mäbl. Zimmer
dei ruh . Leuten zu
verm . ( Frln . bevorz . )
22617 Almenhof 11.

Mäbfiertes Zimmer
N. Bahnh . u, Halteſt .
zu verm . Keppler⸗
ſtraße 38, 1 Tr . links .

22616

Einf . möbl . Zimmer
mit 2 Betten für Her⸗
ren zu verm . , Nähe
Groß⸗Kraftwerk ,
Neckaran , Auſelbſtr . 22

2639

Enthaarungs -
pomade ?

entfernt binn . 10 Mi⸗
nuten ſed . läſt , Haar⸗
wuchs des Geſichts u.
der Arme , gefahr⸗ und
schmerzlos . Glas 2 A.

Narfürstes-Dragefte, 4, 1/4

Einf , möbl . ſeparates
ZIMMER

zu verm . 12649
K J. 31. part .

Bess. Sohlafstelle
an 2 Herren zu vm.

Adr , in der Geſchſt .
* 2614

ſof .

Verkehr mit das

anerkannt beste

preis 40 Pf.
5 Zu beziehen durch die Geschäftsstelle der „ Neuen Mannheimer Zeitung “, E 8, 2

Valentin

HBahnbofbuch

Es ist im

badischen und

pfälzischen

Fahrplanbuch .
NN HEIN

TUdecsnar ER e

Es enthält :
Strecken -

Karte

u. Grundpreis -
Verzeichnis für

alle Klassen .

Umfg. 100 Seiten
und Umschlag, .

Preis 40 Pf .

8 Jullus Hermenn ' s , Buchhendlung .
8 1, 2

Hch. Brondt , . 5
loekob Krumb , C 1.
Prockhoff U s gebe C1. 9

A. Kremer , D 1. 8/6
Gustev Schneider , D 1. 13

A . Herberger , D 4. 7
Herm . Wronker , . - . , E 1
HBuchhendlung plenken , E 2 16
. Böhm , Schreibworengesch . G3, 8,
Franz Zimmermann . G5. 1
KAnlerlem 7 G 8. 8

J. Schuck, J 2. 1
0 Poplerhendlg . ,

Rotheus N 1
Tob. Löffler, Rothaus , N 1

Verkebrs - Verein . N 2. 4
F . Nemnich . N 3, 7/8
Oiebold , Zeitungsverk . , am Heupt -

postamt
gebr . Alefter Buchhendig . , N 3, 132
klieinrich Kercher , Pepferhdlg . , F 4. 13
E Bender , Buchhandlung , O 8. 14
AFerter ' s Buchhendlung , O 3. 13
HH. Schmoller & Cie. , F 1, 8/12

Er, Bin möller & 2, 2
kronz Schiffer, F 3, 8

Adolf Bauer , rant pe pe F E, 21
Dr . Curt Tilmenn , F 7.

Kiosk, Wosserturm
5 Buchbendlung . K9Christlan Siliſb , Nacht. K 3.

Wilh. Zinckgref , R 3, 6 /
Portel - Buchhendlung , 8 2. 1
ſobenn Gremm , 8 2, 3
Warenhaus Kander , T 1, 1

klemrich Kohler , Papierhdig .V6. 17
und Rupprechistr . 17

Kiosk , Necerbrüdte

a „ Ut, 3
trecker , U 1.

S. Wegmann , . u 4 1
Phil . Kuhn, Bahnbefpleiz 3.
A. Stein , wal , Frledrichepl . 19
Aut . Klermeyer , Paplerhandlung .

Gonterdstr . 28
A. Bohl WôWe,, Zigorrengeschaäff

ieee een 3³
B. u. E. . elungbusch⸗
A. Schen ede Tlttelstr . 17

ndlung Schmit!

Nebenstelle R 1 , 9 %

Ferner zu haben bei :

Emmenleuer , Bellstroße 1
Th. Bortholomä . Zigarrengeschöff ,

Neerfeldstr . 47

Elllole Lindenhof , Neerſeldeir , 11
Gunglach ABsrenklou Nach .

Bohnhgſplatz
N. Nickel, Hch. - Lensstr . 1

Rob . NMehlshelmer, Niftelsfr . 109
B. Zlegler WWòW., Zigerrengeschöff ,

Parkring 10
klllele Schwetzlngerstr . 20

Fernsprecher 27993
Eigerrenheus W. Gebouer , Schwet⸗

Tor! gg , Buch- u. Kunsthandlung
Schwetzingerstr . 23

Th. Kappus , Schwetzingerstr . 76
Hch. Futterer , Schweizingerstr . 101
Saul J. Kunert , Paplerhendlung ,

Sectenhelmerstr . 84
Jos. Kohler , Poplerhondlung .

Seckenhelmerstr . 96
g. Korcher , Tullestraße 10ien Häßler , WWò. ,

Seckenhelmerstr . 308
J. Pehlert , Rheinstr . 1
Fillale Waldhofstraße 6

Feudenheim :
Wh , Bingener , Houptstraße 60
Ch. Schnelder , Zigerrengesch tt ,

Hauptstraße 8/4

Kkiertal 1
menn , Kol

zingerstr . — Bek e Heinrich-Lanzstr.
Erledr , Hitachfel , Schw' etzingerstr . 28

Se474

Fr. Schulze , Poplerhendlung
Hauptstr . 23

Ev. Verleg , Hauptstr . 33
Buchbinderei Ludwig, Meerſeldstr ,S Ludwig Schmitt Buchhendlung ,

Hauptstr . 86
C. F. Belsel Nechf. , Houptstr , 64
L. Nieder Nocht. , Buchkhendlung

Hoeuplstr. 79
WKldes , Schrelbw. - Hdlg. , Mittelstr .84Fritz Dietz, Heuptsir . 138

Jullus Wettstein Nochif,, Heuptsfr . 161

Conted 1 Duchhendlung
Sotlenszettel klent Alper, Arkedenbet

Horkenheim :
L. Pflaum , Kolonlalwarenhendlun :

Untere Heuptstr . 11

Ladenburg :
Hex Faulhaber , Bahnhofbuchhdlg
Robert Schneider , Merktpletz 203

Lampertheim :
J. Emrich, Buchhandlung

Kalsersir .19

Ladwlgakafen :
Er, Bender , Behnhelbuchbendlung
August Pfister , Blsmerckstroßbe 34
Wilb. Hofmonn , 8 47
Weinhold , & Ketthies 35
Zigarren -Haller, Ludwigsſr . 30 N
Chr. 8 0 Nochf, Kelser - Wilhelm -

stra
A. Doub Harktpletz Städt . Wertehelle

beim Rathaus
Neckarau :

Adentur Goppinger .e een
Karl Ringweld , tr .21

2 57
Frau Trunck , Neuhoferstr . 2b

Sandhelen
Merkurdrogerie

Waldhof ;
Agentur Windisch , Oppeuerstr . 6

Heidelberg :
ended Schmitt
Karl Manch, Bahnhofstr . 6
Klosk Rudisile , b, d. Post

R. Kohn, Wredesir . 21

Schrretsinges ;
4 N. Pichler , 55 Krieg, Mennhelmer

straße 5
Otto Schwers Machſig,, Nunst - und

Fesikorienverleg

Seskenhelm
R. Behringer , Schrelbwarenkendlg .

tulsenstrabe 1

Welakels :

asse 73
Fr. S altas Buchhendlung .

Hauptstr . 745
Buchhendlung Dell, Heupfstr . 74

L A deen
mit Nebenraum evtl .
Wohnung für Schuh⸗
geſchäft geeignet , in
Schwetzinger⸗ od. In⸗
nenſtadt zu mieten
geſucht . Angeb . u. B
T 20 ͤan die Geſchſt .

0 B58184

Wir ſuchen für 2 An⸗
geſtellte 2807

ſaubere Schlafſten
Nähe Bezirksamt .
dauernd . Gefl . An
mit 2 an Schloß ,
Hotel , M 5, —9 .

Zwei aut möblierte

Zinner
in zentr . Lage für ſo⸗
fort oder ſpäter zu
mieten geſucht . 92533

Preisangebote er⸗
beten unter B Y 25
an die Geſchäftsſtelle .

PERNVICHTET .
Ameisen . Wanzen , Küchenschab

nil

0

Dia gelbe
Fi - Padung

dem sda zen Band

Fliegen , Stechmücken , Molten ,

160 en samt Brut .

Flit ist in allen einochidaigem Geschdgten erhdlrludb

K. Kastner , Kunsth, , Friedrichstr . 10
Eug. Hutter , Buchhdig . , Ludwigapl. 12

rue , Erne f Duchbinderel , Houpl .
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Buben sehr geschätzt .
blau - weiß Kadett und

Kieler - Anzug
Ia . Drell , Kadett

Kieler - Anzug
Drell , Weil

Kieler - Bluse

la . Drell , Kadett
gestreift u. weiß

la .

einzelne Hose

la . Drell , blau

Sie ſinden keine Sommer - Kleidung für Ihren

Jungen , die kleidsamer und zugleich praktischer wäre .

Leicht und bequem , mit weitem Ausschnitt von allen

Wählen Sie für die Schule

für Sonntags ganz weiß !

Oröte 1 Mk . . 50

Oröbe 1 Mk . . 50

Oröbe 1 Mx . . 25

Orötze 1 Mk . . 75

Die Sport- Beßleidung u . Ausrüstung fur Iren Jungen

kauſen Sie am vorteil haſtesten in unserer Sport- Abteilung

Mannheim

Lngellandſlunn
O 5 . — 7

nahmequelle ?

od . Poliermittel — wirft für tüchtige u.
arbeitsfreud . Vertreter bedeutende Ver⸗

bienſte ab. Artikel iſt konkurrenzlos u.
bringt dem Verbraucher Erſparnis und

große Vorteile . Bietet fähigen Herrenö
ſteigendes

Dauereinkommen
auf Jahre hinaus . Zu beſuchen ſind alle

Auto⸗ und Motorradbeſitzer . Adreſſen⸗

Bewerber ,

1 8 übernehmen können ( erforderlich
50800 ) , werden bevorzugt .

nachweislich —1600 4 monatlich . Be⸗

Anfragen unbeantwortet .

Bewerben die sich !
Suchen Sie eine wirklich ergiebige Ein⸗

Unſer Markenartikel für
Automobile u. Motorräder — kein Oel⸗

material wird v. uns geliefert . Rührige
auch Anfänger und Nicht⸗

eingeführte , welche klein . Auslieferungs⸗

g Ver⸗
kaufstätige Herren verdienten bisher

weiſen Sie Ihre Eignung durch eine
überzeugende ausführl . Bewerbung unt .
K 3579 an die Geſchäftsſt . d. Bl .

14
5 5

4252

Mannheimer Großmühle ſucht
ſofortigen Eintritt gewandte

1 Angebote unter X R 112 an die
ſchäftsſtelle ds . Blattes .

Verkäuferi

war .
ſtelle dieſes Blattes .

Stenotypistin

öh 2 Zum balchen ait
8

für mein Möbelgeschäft eine tüchtige

zum

Ge⸗
8262

welche ſchon längere Jahre im Verkauf tätig
Adreſſe zu erfragen in der 0

Kleiner ,
mögliehst sofort

für Marken - Radio - Vertrieb
Aaenmädden

beſſerer Haushalt sucht
8280

6

Die dauernde Prüfung von Material und Konstruktion in den Rennen gibt jedem
Käufer eines Mifa - Sport - oder Touren - Rades die beruhigende Sicherheit , trotz des

billigen Preises ein Rad von besten Fahreigenschaften und langer Lebensdauer zu erhalten

schwere deutsche Straßenrennen wurden
Mifa - Rade gewonnen :

in den
„ Rund durch Schwaben “ durch

nationale Große Sachsenpreis durch Piemontesi und am 1. juli die Harz :
rundfahrt ( 271 km durch Richard Feder .

ein Beweis der Mifa - Aualität

Kassapreise von 64 Mk . an .

MIFA FABRIK -

VERRAUFSTETLTE :

—

ann
—

deim, E
Wochenraſen von . 30 Mk . ar . ö

6

letzten 4 Wochen auf dem
Manthey , der inter -

Die zahlreichen Siege sind

E

Tot .
eee

eee

e

flegtteantgte

tet

I
dag

Sverkauf
Wegen vollständiger Aufgabe des Deteil - Geschäftes

Luxus - und Gebrauchs -

Porzellane

Kristall

Hohe Rabatte bis zu 50 %

Glas

NRUrisfsfrebe

5 ee dee

eeeeeenemnmddnmdneenenendmdddmmamddmmmdmdmdcdgmess
FCC V CCF

Fessel & Geiger
Mannheim O A4, 1eee

eee SHe οπνe

f

2

8288

Leichten Verdienst
erzielen Vertreter ,

möglichſt mit Kolon⸗
nen , beim Vertrieb
eines konkurrenzlof .
Badeapparates , Fa⸗
brikpreis 4 16. 50.

Intereſſenten meld .
ſich unter 3 0 15
an die Geſchſt . 12611
Wir ſuchen ſof . für
14 Tage aushilfs⸗
weiſe ein * 2663

jüngeres Fräulein
für Telephonbedieng .
u. kl. Schreibmaſchi⸗
nenarbeiten . Ang . u.
D 30 an d. Geſchſt .

Ekkäut

Bauplätze
in allen Preislagen ,
in Waldhof , Luzen⸗
berg u. Sandhofen zu
verkaufen . Näh . dch.

F. t ke.
Mannh . ⸗ Sandhofen ,
Karlsſtraße Nr 51

Immobilien .
S278

.

Alt
Steiger ,45 Sitzer

raſſiger Sport -
wagen , mit allem
Komfort , in aller⸗

beſtem Zuſtand ,
zu verkaufen

Telephon 50820 .

500 cem . mit elektr .
Licht , Horn , Sozius ,
kompl . , zu verkaufen .
Rieſenacker & Romich

Seckenheimerſtr . 40.
5

Piano
zum Lernen , fitr

i Aan

5 Madedoadddodwomdddddodmddododmd

—

Ein- u. Mahr
ſowie Bauplätze

Georg

.

N

ammilienhäuser
von

günſtigen Bedingungen zu verkaufen . b
Karch , Immobilten , Feudenheim ,

Hauptſtraße 50.

unter
2644

A . — an

Lebensminelgeschäft
Oberſtadt , konkurrenzlos , zu 2500 R . ( Ware
u. Einrichtg . ) abzugeben . B. Weber , Immob . ,

* 9650Mannheim , 8 6. 1,
N

unter B Z 26 an

Saalfenster
mit Bleiverglasung
Fenster u. Türen

Umbau, 6 J, 10.
Bg186

Neuer Halhrenner
umſtändeh . ſof . bill . z.
verkaufen . Windeck⸗
ſtraße 5 bei

2 rädr, , gut erh . zu vk.
Anzſ . nachm . Krampf ,
Gr . Merzelſtr . 15 —17

42658
Perſer , wunderſchön .
Salontepp . umſtände⸗
halber ſpottbiſl abzu⸗
geben . Angeb . u. 0
E 81 an die Geſchſt .

B38190

Deutsche Dogge
mehrf , prämiiert bill ,
in gute Hände abzu⸗
geben . Anzuſ . nachm .

Krampf , Gr . Mer⸗
zelſtraße 15 —17 .

— 2659

40 —50 Stück gebr .
gut erhaltene Stühle

1430 PfsͤsC˙
Benztandaulet
in erſtklaſſiger Verfaſſung , versteuert
und verſichert aus herrſchaftlichem Be⸗
ſitz preiswert abzugeben .

20 edge
1

Angebote
die Geſchäftsſtelle .

Wassermesser
zu kauf . geſucht . Näh .

O 6. 1. 3. Stock x.
Tel . 31 303. * 2636

Paddelboot
gebraucht ( Zweiſitzer )
zu kaufen geſucht .

Preisangebote
beten unter G F

er⸗
32

an die Geſchäftsſtelle .
ds 9665Blattes .

N

Da meBerufstätige
ſucht für eigen . Haus⸗

halt B3175

Wohnung
1 bis 2 Zimmer

mit Küche und Bach
Angebote unter &

V Nr . 97 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle ds . Bl .

e 8. .

Beteiligung
an rentablem Unter⸗
nehm . mit 4 —5000 .

Mark

5 als

beflaf zimmer

Wohnzimmer

ferrenzimmer
sowie

Lehen
Einzelmöbel

bei

N ffiell

F 1, 9

888

Haäner:
tst rage

Sbhreiam a8bhinen

Bilra Möbel

Börohedert
billigst

* ee
28139

C. Winkel
N 8, 7. Tel . 22435 .

Aae auth
allexfeinſte Qualität

u Hlagd blasen

G

Oehr. Glaser, Jena
Pianofortefabriten

gegr . 1880
Infolge restloser Aus⸗
nützung aller neuzeit -
lichen technischen Ein-
richtungen und jahr -

zehntelanger Erfah -

IAN os
von besonderer Preis -

wWürdigkeit .
Ueberzeugen Sie sich
bitte von deren Vor -

zügen bei 2737

Pfeiffer
Planohaus

Mannheim , N 2, 11

Zählungserlelchterungen !

Aus diesjähriger Ernte
friſch eingetroffen

abegn - Aoae
Helvetia 8

Glas AI. . 40 8

anon Rathgez
P 4, 10 Tel . 27004

[ Ankauf
Getr . Kleider , Stiefel ,

able fMaßanzüge b. . 30 fl.

Obstfeld , G . 1
Tel . 20091 2989

Perf, langl. Damensehnelderin
fertigt Damen⸗Kleider
von 6 M. an , Damen⸗
Mäntel von 10 M. an ,

J Koſtüme , Knaben⸗ und
Mädchen ⸗Kleider bill .
Auch Ausnähen . 2608

Garantte guter Sitz .
Angebote unt . B N 14
an die Geſchäftsſtelle .

IOmmer - ⸗

Drossen
auch in d. hartnäckig⸗
ſten Fällen werden in
einigen Tagen

unter Garantie
d. das echte unſchäd⸗
liche Teintverſchöne⸗
rungsmittel „ Venus “

Stärke B (gef. geſch . )
beseitigt .

Keine Schälkur .
Preis . 75 Mark .

Nur zu haben bel :
Storchen⸗ Drogerie .

Marktplatz . H 1, 16.
Drog . J . Ollendorf ,
Heidelberaſtr 0 ,7, 12.
Drogerie Ludwig &
Schillthelm 0 4. 3.
Schloß ⸗Drog Ludw .

Büchler , L. 10 6.
Ea265

gemälde
Sen preiswert

Hugo Schen
I . 2

2

Kaufe
ſtets Pfandſcheine üb .
Anzüge . B3131

5 , 5, Laden .

Tücht . Näherin , ält .
Frau , empf . ſich im
Anfertigen v. Klei⸗
dern . Auch z. Aend .
u. Flicken wird an⸗

Näh .

18

A

eee

1 u E. 6 Orange genommen .

1
mit einigen Kochkenntniſſen . Angebote f 4, 3 Magazin 5 e 19 0 8 8 U 0 0 . e . 55 der Geſchſt . —22

werden 2605 unter X X Iis an die Geſchäftsſtelle . — 44 an die Geſchſt . * 2521 Angebote unter 2 Aprisesen . 65
ſiohti 5 2. Nr . 76 an die Ge . Himteer . 75

Vorkaufstüchtige Herren . l .
errenfaf 0 5 ſchäftsſtelle . * 2506 B 5 5 8

1 N
f 1 ad tär⸗Reſthoſen 8 irschen . 88 uſwertungs Spar⸗- Reithoſen Schuße Lieferfahrten b. z. 1 Annas 5 8

von Großunternehmen ſofort geſucht . Der L b r 1 0 FC 14 8 kb US k für 35 „ , ab 6 Uhr Stiefel ſo n Wäche To 1 5 5
1 5 258 . „ 9 0

Verkauf erfolgt gegen begueme Ratenzahlung . aus anſtänd . Familie für Samstags geſucht anzuſehen . 2573 ſof . zu kauf . geſucht . wärts werden noch 0 110 fü üb ie 5 50 1 5 1
Gioße Verdient baltchteten. — Borzalketen ſotert geſuch , ee ] gar Geer ; Jung . Sh gangſtr. 15 E 6. 6. Tel . 20 242, ausgeführt . Bae ! Light Alb e 80 0 Geschl.
VVVVVVVVVVVVVVVCVCT 1 e e 2670 72887 Televbon 51 880. b 4, 10 Tel . 27004 0

80
esc

3
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